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Benediktinerkloster Grüssau bei Liebau
Nicht bur aüs dem Ccrichtsbezirk Schatzlar, sord.rn auch aus !ielen G.neinden des Trautenauer Kreises, pilgcrten vährend
der Fastenzeit, besond€rs in der Karloche, viele llunderl. von Sudelend€nts.hen nach Klosle. Crüssau, üm die t€i€rli.h€n
Zeremonien der l(artage und dcs Aule.stehungslestes milzuerleb€n.
Zahhei.h kamen die Walllahrer dm 19. März. wo in der Sl. Joselskirche n€ben dem (Iosler der St. Joselstag überaus würde-

Aüdr die Schlesier von nah urd lern kamen gerne in diese .walliahrlskirche, wo wleder sesensreidr die Möncne wrrkren.
1S.15 wurden au.h di€ Benediktiner von hier vert.ieben. In Wimplen im Tal landen sie in einem kleineren KlosIe. eine neu€
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Versöhnung ia -
Sud€bnd.ülscher Tag

D€. BDndes\orsrdrrl d.r Sudrl.rd.utsrhcn I-.rndsmaDns.hdll
h.l dul s.itrer lctltrn SLtzung in Karls!uhc dls lvlotlo iLrr d.r
kohm.nden XV. Sud.t.ndeutsch€n Ida ru Prjnssten 106,1 in
Nüinberg die Pdrol. ,V.rsohnlnq jn VerTl.hl neln' f(,sl

Dieses LosüngrNorl knirpfl dn Jle s.i1 arr a;tundung dL€scr
größLe. landsmdnnsdrdfllidren Orgarisn(ion der tsündes.epu,
Dlik Dexlscnldnd n!n'er sied.i von iIr piokldmierten Cründ,
\äl7e und h.imalpolilis(ntn Zipls.lrxn(Icn an. Es soll ddmil
1uh Ausdru.* ((irddrl \erden, d.lt dr. sudetend€ursö.
Volksgruppe naö \(ie vor bereil rsl ridr Nt den ts$ccil-
schen Volk zu !.rJohner lnd !nt.r \tirhrung de. nensd!

Verzicht nein!

l(n.n Crundfr.,ih.,t.n drc \ oraxssclzur(.n lrr ed duI gl.i.h-
h.reCntigter I\rlncrs(lhft gestutlt.r Nrdrl[rs.fidflsr..halt.

s 7u sÖaffer (lL,r(hzertrq soll iedoch hir)(J.$i.scn \..r.1.n,
(ldlr dre Sudetendeül!(1'err einmü1r!r fiir dds unt€ilbdre Sellrsl-
!fstimhurqsr.drt on(i das R.cht auI Ilri rrt.inl,et.n xnd
duf i.iedlL.he'n wielle eine Wiederqul r..hun!r jeqlcher LIn

Dr's. \Dffd\\unlj (l.r Sud.t.nd.ulsö.n \rd du.i \on d.n
(l.nokratis.hen polnrs(ten Pdrtei€n der llurdcsrepublik 9e
terll, \ ie di€s z.hlrei(1re .\tße rnqen ihr'r prcnrinenten !er

Stadte sogenannte Ccneindelerrniotonlisten der ()stpro!rn
zen des Deulsrh. Rcictrs und der iibrjq.n Aussiedlxngs
lcbiete erstellt \L.rd.n Abs.hli€ßenrl b.alllilet sind trishcr
I7993 di€ser Cenrcindcn. ln die Gem.rndcrermißleillslc.
\rurden s€it B€qrnn {lcr Aktion üb€r 2859210 \ameD lDn
\jernißler feslllch.tk{, sovon bis jclzt 760666 s.hicksdle
q.kliirt werden konnk n

Auf dem Arbeitsarbi.t Behörd€nhilf. und 
^uskunrtse.leilnng, \'or alleni di. Itdg.n der \r1:rsorgun(, (l.s Lastendus-

!nri.hs und des l,.Nonenslande5 $urdon in vcrflossenen
.ldhr insgesamt ,ll2 60J Auskünttc an Feliitd.n ud Hejmat.
renrie!ene q.g.b.n.
\hrnd,en .i.n 3l lrnu.r I06J

Ein großer Sudetendeutsdrer verließ uns
Bundeskanzler Jullus Rdab geslorben

In dem an 3..ranuJr 196,1 \e.s.hredenen osre .idri\.n.n Alt.
bundeskdnzlf Dr-lng. Julius Rdab bcleroeür die Sudfkn
d€ulsche! einen h.r\.orragenden dnrt)üisdren Stadtsndnr
sudetende!tsch.r Abstdnnlng und chrlidren Freund der su-
detendeutschen Volksgruppe. 

^ltbundrskdnzler 
Rddt,, unl.r

dessen Kanzlers.idrl als hcrv.rrarJ.ndsl. rrfolqe inn.n
politisdr die bis heuk. andau€rnd. rol-s(Irdrze Ko.lirlon !nd
auoenlolitisct der l9i5 g.sd Dss.n{! Stdalsverlrdq nir rl.nr
ddrd!5 tolgond.n Abrull der B.satz!ngsttuppen zu rerzei(lr
nen sind, stännl dus einer sud.t.nd.utsciren Familie ronr
Fuße des Altrakrrr, Er hdt sid rvicderl!)lt zu seiner sudet.n.
deltscher Abkunft bekannt, qdnz b.{)nd.rs tedo.t anl,jß-
lich des s(,ßarlig.n S(d€lendeuis.n.n Tdgcs 1959, der.n dlc
400000 Sudd.ndrutsche, vornehnli(h dus dcr Bundesrcpu-
blik, inWien v.lcinillt hdlte.DieRetJicNng Rddb hdtleqerddc
ddmnls mit allo fcsliqkeit und Enlsd:icdcnheil dre \rd
sude Prags und Mosldüs zuriid{!esie!.n, dre aul ein Ver
bor dies€s Strdcl.ndculsden Tdqes dbzicltcn. Für sein polili
sd€s $'irken unr cine iriedliöe Ordnung in litteleur,,p.
$urde ihm bci {lnrser Celegerbeit der Europärsche Kdrls!rris
d.r Sn'lFtende"i(.Jn,n vnrli.hen
Julius Ra.b sdgtc ddmdls u. a.: , ... Nd(n Kricgs.nde haben
cs einige Stdakin Iür ricbtig belLrnden, M.rschen, dre seit
Jdhrhunderten aul ihrcn Boden dnsässiir Naren, bloß weil
sre srch der deulsch.n Sprache bedi.nlcr, riber die öster
rci.njs.üe Crenze zu jagen...'
"Dic vDlksdeuts.n.n s.urden aus ihrer ljciDrat vertneb€n

Dic Zentralst.lle dei Heinatortskart.ien des Ki.chll.l.n
Su.trdiensles, Münchcn 15, Lessinqslrdllc 1, beridrtel .us
rl'rer Arb"rr 

'm 
dl,q"ldJf"nc1 K'1"".1^r)1h' lqj1.

ln den zhölI Heinralortskarteien des Krr.nli.h€n suchdi€D-
sles sind dezeit I7,5 Millionen leben(|. l.lc und re.nißlr
Personcn aus den V€rt.eibungs-q€L,iel.rr rcgistrie.t. 101 {j8{t
Na.tforschungsanlrijq..a.ü vemlßten Anq.hörig€n sud.n
beim Kirchlictren Su(hdicnsl gestellt und 21)tr31 Su.hdntri,t.
ko.nten dxrch 

^ullLndung 
de. vernr ß1.0 Anqehöriqen lizw

durcl S.hi.irsdlskl;lutrg abgeschiossen wcr.lor.
Die ,c.samterhclnrng d€r Vertreil) rqsv.rlusle", die dns
Hei.rdtorrskdrLei. N.rk des Kir.llnnu Suddiensks inl
Crund eiD.s tsescnluss.s des Bundesdnrl.s \on :li. 3. 195:l
dnr.hfiihri \t.ht lor den, Absdrluß. Irish.r lonnl.n \on ,irr
tL'jmatortskdrl.i.n insqesa l tDr :1.1.118 (;cmcinden und

Aus der Arbeit der Heimatortskarteien des kirc.hlic.h en Suc,lrdienstes

ohne Rricksicüt ddhrl ol) \'e mil d.r (ir'trdllfolitik Hrtlers
sympdthisrerldr d(lrr nidrt, ja soqdr ()pfcr d.r ndtiondl
s()Tidlisti\.h.n \r.rlolq.r rnnßtcn di. ll{!jn(t verlassen. Dio
l-1u.htling. $u(lr .nlach üb.r dic CnnTc dlr!cs.hobcn
.d.r nußt.n s.h.r, wI sie selbst heriib.rkdn]cn, und rvir
nrulitcD znsch.r vic Ni. mit ihnen ferrrq $.urde!. K€iner

'lirser Staat.D hdt uns damdls qel.dql ob uns dies pdßl
(xl.r Didrl \1.n hnt uns daDals ni.trt !.lragt, Jetzr ab€r
hält. duf einmdl tJst.n.i.h frallen soll.!, ol 5ü diese \l.n-
r(tr.n . lreffen durl.tr."
,Dr. V.ns.h.n dn heute hier bei d[s.r Kundqebu.g in
Wi.n vFrlann.lr slnd, sind Neder 

^9!r.ssor.n 
noCn !h.n

rdstctr... Dicj.!i(,r!n, dxr dLe heuti!e Kundgebunq nit s.
s.t.cl.n Axg.n b.tldchl€n, können be hllJt seir. Die l\4e -
sd.n die h.ul.! li .r lcrsannnelt nd, {lcnk.D nicht dn Ge-
\!dlt oder Rddr..

"Die Cescüidrssörerlung \!ird einnrdl die Austr.rbung der
(l.ulsdspraöjgrn \Ientdren dls d.!n sudcrenland njdrt auf
.rnem Ehrc.blatl dd nlen\ctrlidren Kullür (lrs 20. Jahrhun

,,Wir haber an uns.rfn (lrenz.n keinen Sla.h€ldraht !nd
(".n- V n--f-.1-' - uo! l"u 

' 
r' -,,n'l td\nn...

Dcr Sprecher der Su(lcrend.urschen LandsDdnrs.halt und d€r
llundesvorstdnd hdben d.r cartin des \tcrstorbenen, !u!-
dcspräsidenlen Sdraori urd Budeskn zlcr Gltbaö ticl
cmpfundene Beil, nlsl.l.qrdnme überDill.lt.

FRANZBRANNIWEIN
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Ein Fastenwort und ein Ostergruß
Nun isl sie vieder gekomnen die große und heilige Zeit.
Wrr dl en und dlreren LeL e erlcbon '." duö in unserem
Heimatelinneln. Wi€ inbrünstig klangen doch uiser€ lieb-
verhaulen Föstenzeitlieder durctr unsere qanz auf diese hl.
Tage entspreöend vorbe.eiteter Gotteshäus€r. inmer wiede!
beteten wir: 'Wir beteD Di.h an, o Herr Jcsus Christus, und
preisen Diör denn durdr Dein hl. Xr€uz last Du die qdnze
rll/elt e.löset,' Die violette Farbe d€r Buße der Liturgie {ar
und blieb uns so vertraut, si€ tst.s duch heute no.ü. Von
den Tagen neiner Kaplanzejt in Trduton.u an bis heule
blieb es mir unverg€ßli.tr, wie dn d€n Abenden der Fasten.
lreitage unse! gläubiges Volk die Erzdekanalkirdle bts au{
den letzten freicn Pldlz lüllte und mit dcn P.i.ster im hl,
Ereuzweggebet unseren Heiland dui sciner biutigen Bahn
na(h Colgatha begleirete: ,,Sieh d€incn Heiland an. . . l' Wie
dankbdr tolrJtc do.h nns€r Volk dcn Ausfnhrungen d€r
FastenDredi{len, die insbesonder. in Trautenau lon Gl;ubi'
gen aus enlle.nt.n Cemeinden gern urd gut besuör sar.n.
Und in der Kdnvod€ sammellen unsere Redemptorist.n-
palr€s .us Gruli.i und Zwittau und Frlitpsdorl ddnkbdr.
zuhörer üm die l{dnz.l und senkl€n Ungcznhlten in Sakra.

'ne.le 
der llull4 wdhr.n Osterlried€n in die allqes.ülossene,

lußIrcudigo S{ele so abcr war cs Di(.ht dllein in Trautendü.
Und der ()sknronnt.g vereinigt. dic aesdmte PlarrJdnilie
.idrt rur t'! tpsLgotr€sdienst ztrr ,Gcnci.sctldfl des Bror
bredr.ns sondenr vor allern auch in d.r hl Cenerdllon-
munion an lcstlidren Trsdr des ll.!ul nil den erstandenen
Heiland d.n $ir uulor an Karsrnsldlj dbends in der leier
I i.h.. aufe!sr eh ungsfroz.rsion d urd uDse.c Ddrter und Städt e
unl.r dcn Triun,Dhlelaut der Clo.{cD und mit lrohem Ost€r,
sanq im lielcn und €.hten Gl.nben nr chrisli rnd uns.re
eigene konRrnle Aulerstehunq bf.rlrit.t hatteD. Hierzu-
ldnde ist cs ( tw.s .nders. Tr.lz(l0r dl)rr sollcn $rr uns.r.r
lloul ,r.1 v' r!Jn!pnh' r' l u h Lr un'L d.Fse r, rrF
leuqner In dicsem zusamrn.Dhar( nruil rch imner $ieder
dn das gr.llc Sduln'äddren d.rkcn, (lds mit seinen lltern
nadr -\ltötliDg Oetilgcrt wa. lrd ddrr cin kleines Bußkronz
uD die hl. Kdtrcilc trug, nddrdeD sre dll. zulor, aus der !l.i-
nal n,ir bctdnnl Ost€rn gehdllen hdllcn. Es gibt soh! kein

Dr ist aüfer.stanrlerr
von Prälat Dr, A, Khd€rDalr

schöncres Biid als eine 9läulige Fanilie im Cebet lnd Got-
tesdienst vereint an Tisöe des Hern zu sehen. U.d dazu
dann au.h no.h die Erfüllung des großen Cottesgebotes der
Li€be, wie es uN so sdtön und eirdringliö gerade am
heutigen Tage Quinqudgesima der hl. Apostel Paulus in
reinen Brief an dic Korinth€r (1. Kor. l3,l-13) da.gel€qt
hdt. Hnbt lhr, mein€ licb.n Landsl€ut€, ge.dde in diesen
Tdgen auah dn unscro Brüder und S.üweslern in de. Ost-
zon€ gedadrl oder nn Ddndren Renrner !nd man(h€ Renherin
hier bei Dts, <tie sich über eine Aufnerksdnkeii dankbar
(reuen würden, weil sie sic ddng€trd benötigen.
!s wird nir ioner wiede! gesdgt, lhl wollt dudl etwas über
rnein Belinden wissen, Mir ?7 Jdhren lühll man s.hon schwer
di€ Last der Jahre. Und so vieles ist aD rni! auch nidri slurlos
vorbeigegangen. Nidt nur Eipel all€ü wdr es auch zuvor
surde mandrer hartc Srejn aul neiren Leb.Dswcg gelegt.
Dds Herz isi nrüdc geworden, muß imnr€r \rieder angeregl
{€rden, seit Jdhren pldgt Did ein quäl€ndes Ekzem, wo-
oegen mdn du(h an der Univ€rsiäls Hdulklinit kein H.il.
mitlet fand, seit i{onat.n läßt ni.ü eine Brondritis nur
s.hlecüt schldlen, nn l)in stark g€hbehind€ll, so ddß i.ü nur
nrii dcm Auto zum und v('m Kind.rkralkenhaus komneD
kdnn um dort dds hl. Ol)rer zu l.ic.n. Dort lühlt nidr eilo
q.istlicire Schwester dD den Allar, an d.n ici nich dann fesl'
hdltcn kdnn. Der Au!(!rdrzl hat I.lz ,in oinen bcginnerden
grduen Sta. Jestqeslelll so daß nir au.h ldügcles Lesen nnd
Schreiben s.trver fdll(:n. D.r harr. \\mLer Dit d.n vicl€n
Wcitcrstürzen setzl nrir duö .tdrr zu so sl{he iö ebeD
knapp }or d€r q(,ßcn ln,nrrcrse in die E\riUllcrt. D.ß sie
eine slü.klidre und gcsegn€le werde, ddrun bilt€ ich E{ah
dllP. Iür midr zu boldr
\un \rilnsöe i.tr €u(n dllen ein qnddenr.ichcs hl. Oslerlest,
dcn Frieden d.s -\ul.rstdndenen in ein.i gut.n Osterbeichle
und Osterkonrnuoiotr und se!ne Euch aus gdn?em pri.ster-
lidrcn llcrz.n iD h.iD lli.$rr Treue xnd V€rbundetrheit

€ucr
älter Erzd.cüunt Prildt Popp

Apostol. Prolonotar a. i. p.

Dds wat dle liurz€, dber klar. 4!r\!orl die den sucheDden
Fräucn boi SonDpnaulganq an C!db. zuteil aurd€. Es isl
dicselbe Osterlxns.tr.lt, genau so kurz und kldr, *ie sie duch
uns heute nd(n tast 2000 Jdhren r.rkindct Nird. Er, den sic
ans Kreuz gescilasen hälten, d.r in ü.$acirten Grab. ruhte,
lpbt Dp! Aufersldnd.np l'dt \\orr gohdlrcn,
ausg.sagl, Er ist der Si.ger übcr Tod und Sünde. Djnge, mil
deneD wir Mensden ni.ht rertig wurdcn. Ja, ,,Sieger wic
leiner, Allcluja', so sinst Ean treudig, $o nnner gläubige
Menschen deulscher Zunge letrrn.
wer aD Christus glaübt, vi.d si.h zu ost€rn lreueD Der
.IubeL geht horizonldl durct all. Lanrl. und ve.tikal dur.h dn
ZeLten. llorizontnl, Urir denken dö.n dcn lreudigen Ost.r
gru0 im Osten, $o sj.n di€ Gläubig.n in liebend€r Brud€r
I.eude uDdrnreD uDd däb€i jubelnd b.kennen: -Christtrs ist
aulerslanden... Er isl $ahrhait aulcrsldnden". Und verrikdl:
Dur.t die Zeit.n cirisrlirhd Ces.tidnle. Die Ki.de kleid.r
ih.en.rub€l i das ,,All€luja" (Lobet Col0, das aus d.r Um-
ganqsspra.n€ tl.s Aulerstandenen in dic Lil!.sie des Ost.ns
und des Wrstens dufg€nonnen rvDrd.. So slinmen öuch
wir Vertrirbfne.us der sudetendeuls(h.n Heimat ili dan
Oslerjubel ein und bekennen freudig, wo rmnrer wir au.tr
sein mijsen: ,l)c. llerr ist wdhrhdft ur.lstanden.'
4n den q.oßen Fcsten verden wir ncnr als sonst im Laulc
des Jabr€s ddrdn crinnerl, $ie sir d.hrnn rcljgiös g€p.ägl
rLar€n. Dds.ußcrlich dur(naus kdlhohsd. Land Nurde siö
seines Gl.ubens gdr niaht so b.wußi, rvcil nienand da wdr,
der öff.ntli.t diesen Glaub.n .mslli.i in Frdse sleule. Ein.
religi.\€ Entsclteidlng zu fiillen, !nd dds vjcll€'ctrl gar j.den
Taq, sar niöt nötig. Der josephinisöp Cerst, der vieliach
-o,\ n"4rwchl, l'drr-,n L1\'Fn Grnrc,ndp r -nF 9"qr*e
Erstarrung ins religiöse Leben geblacht. So rd. !ieles zur

]\ber \!ir nüssctr diesc Trad ion nidrt ulbedingr negntiv
b.url.iicn. Audr die Z.it d€s B.ro.li sr.kl nodr ndd), dcr den
kircildren Feiern ein.n mügli.hsr si.hlbaren Ausd.u& geben
$ollt€. So wdren es zu Ostem däs bl. crab und die Auler
slehunqreier. Sie haltcn cinc B.ejtenrLirtuno, die vielerorts
tdun' no.h gestcigcrl wcrd.n komte. D€n Weg zum hl. Grab
nnd ,ur Aurerstc\ungstcier land€n nocü die vejlaus Deist€n
in unserer volksg.uppe. Wer ron den Jungen dan.ls hal
nid,l venisstens als ,Aushilisnrinist.ant' .m hl, Grabe ein
Sliindlein Wache g.haltenl Und wreviel ist doö ir jenen
SiundeD gebet.r wordcnl Wir wollen dds bei dll€r Kiitik,
die uns nidr setr.! in der neuen BleiIe widerlährt, iest
stcll.n. In unsercr llcimdtkirdre Schlu<i(ena! z. B. gab es
drn Karsansrag s.tloD un fünf Uhr norgcns eine €rsre An-
bctunqsslunde b€in hl. Grdbe. I{eine s.liqe Mutt€r madlte
!nit viclen andcr€n dorlhin die halle Sluntle weges bei nächG
licter Finst€rDis, unr lrei zu s€in fnr die vicle Arbett im
lJaut€ am \rorla!e d.s Ostcrf€stes. Dann die Aulcrst€hungs
Ieier, d€r JDbel d.e Volkes, die Prdöt d.r aers.üiedenen
lrdctten und Unifirnren, dr. zahllosen Lidrl.r in dcn Fen'
ste.n, der lei.'rli.n. Zug nrt dem Allerh€iligslcn durdl dre
Strallen der PIarrgetrleinde, dazu die ganze Oslernadrt hin
durd dds Ostersingrl dui deD Dörlern.. und die Oster
reile. und vieles andcrc Dchr. Wahrbattig: ,,Alle W€lt lobel

Und nun in d€r nelen Dl€ibe ldst nidrls m.hr von alled€n,
ohne Auferslehunqsl.ier, ohne dös hl. Grab, ohnc so vieles
Schö.e an Brau<htun! und dllehr{ürdisen G.wohnh€ilen. Und
do(n nüssen wir €hrlictl bekennen, ddß unler der siderlid
gloß€n Breit€nwirktng nit dcm äuseren Clanze die T i.l€
d€s Oslerqeheinrissris qelitlen hal. Dds Wes.nlli.üe kd
lekhL,u kürz,.s wulde dn den Rdnd gedrängt, Sind wir uns
ridrt in den Sch.e&enstdgon, die vir durchstchen mußten und
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mit Coues llil{e glücklidr nberlebt hdben, be{ußt gervorden,
ddß vir heute dds Wesertli.i. mehr brauö.tr lür uns.i hbr
td€s leben in de. n€uen BlcrÜ€? Und N€s.ntlich an osl.rn
ist, daß u!.or t{err Jesus Sregcr wurd€ übcr Sund€ und lod
und daß er aufelstdnden zu ncuem Leben, dn den $ir dlle
reilhaben, di€ dn ihn glauben und rhn lieben Aucn trir solter
du.ch die K.dIt Chrisli Sield werden über Sülde lnd Tod
und ein neues L€ben erhalk\ dds kein End.r nreh. kennl
Sieg über das Böse in uns: Mil d€r Kralt des Auferstandenen
dds Böse über{inden, Tdg ltir Tag, und s.ülicßli.h du.ch dic
sühnend€ Li€bc Christi V€rz€ihung bein vale! finden. Das ist
uDsere qroße Osterholfnung.
Si.g über das Böse um uns: Audr das ist eir groner Ostertrost
Eirrnal wird dös Böse, das Cerneine, ni.ht mchr t.iumphieren,
cs wird besiegt und qesdllagen.
Und Sieger übe! den Tod: Der Aüferstandene hat detr Tod
überwundeD und ihm einen teuen Sintr gegeben: Nicht mehr
Erde, so.dern Tor zu neüen Lebcn vird e. Iür alle sein, die
€s mit dem Auferslnndenen hölten. Und die lloltlung auf ein
Wic.iersehen n rnseren Tölen In dpr Täuf. hat si.n dds

alles schon dn!ebahnt un(l leilleise rollzogen. ln der Ostcr
naöt er.eucü! \rir ünser Täulve.spre{li'n. Wir trollen uDs
Nred€. i'n Alhag dan.dr riöl€n. Das ist dds Wes€ntlidrc.
Die erneucrte Liturgie Ddchl uns no.tr tldr€r vie bisher,
rvo.dui €s cig€ntlicü im L.tzt€n ankomnrt: Daß wir den dlteD
Mehschen aufqeben und n)it d€m aulersldndenen Chnstus lo-
ben. wenn wi! dabei auf nranch Liebqewon.enes dus der
alten H.imat v.izidten n!üssen, so ist das ein Opf.!, ftir
naqde gar nidt so lcicht. Aber briDgcn wir das Opter d.m
Wesentliöe! zuliebe. Weggest.eill sind Ding€, dic zwnr
s.hön. aber doö mehr dm Rdnde lagen. Nun brauöen wir
mehr di. Tiele unseles Glaubens. wir b.k€nnen urd b€len
nr'de'Xi!ÖF n hrph Irierlr.h"n O\'prhynnu.

Christ ist erstdnden

Du Sieger, Du König

Bevöltorulgaelrtwlcllulg lB den deutacüon G€meiDden d63 politiscD€D B€zirkca
Trautenau von 1790.1939

Bösig

Gro0'Aupa II

Kaile

Kolbeldof, Niede.

r?90 1436 jg{x} 1921

183
624 541 279

2166 1366 r 552
686 461 4t4
166 563 529gta 2027 t7t6
179 l,l0 t2l
525 9t4 749
394 4ll 340
244 188 201

1300 l0?2 938
436 4tl 362
146 123 102

609 1632 l3t9
4rl 472 623
291) 142 1?7
?52 658 590

774 597
2426 839 735

701 6,18
626 577 474
186 273 291

to34a 44X2 3926
735 664 53,r

561 442

1939

186
205

1383
369
424

1664
104
a2l

156
833
325
89

463
12?t
672
156
589
634
759
843
{43
393

3903
493
39?

5n
66t
168

164
335

13A2
405
953
379
256
441
158

3277
3181

rr04

1748 Marsöendorf

Z9l r^**-
i,ll uareare.aoa
;;; sddrzrar

3217
291
280

411 319 260
368 342
47t !55

371 502
312 506
246 111

r424
520
163
969
137
306
390

1100,)
397
156
293

36{
2?3
102

2071

559
202

1092
533
364

r4425
497
510
404
964

Quellen: J. Schdller Topog.aphie d, Königr. Böhmen, Kijnig-
grätzer üDd Bidsdower Klcis. Prag r. Wien 1790; J. c, Son-
der, das (önigieid Böhnren, Königgrälzer u. Bidsöowe.
Kreis. P.ag 183s u. 1836r J. Denuth, der polii. Bezirk Trau-
tenau. Trautenau 1901r AdmiDistratives Gcneitrdelexikon tür
BöümeD. Prög 1927r Amtlides CeneindevezeidrDis l- d.
Deutsde Reich aul Grund der Volkszähluog v. r7. 5, t93S.

Da Sdlatler i! seiner Topoglaphie nur dic HAuser dnfühlt,
nidnt aber die Einwohnerzahlen, nußten letztere Iü. jeden
Orl €.reönet werden. Na.h ein€m Vergleich mit Somner
wurde lür jedes Haus eine Bewohnerzahl von 6,5 eredrnet,
rvonit die wahrscheinliche Einsohn€rzahl der Gemeinden
in Jahre 1790 der tatsadrlideD ziemlidr n.hekommt, Wo Ge-
neinden in Ldüfe des Zählzeit.aunes qetre!trt oder zusam-

'nengeiegt 
wurden, sind Klammem gesetzt. Seit 1900 sinken

in den metste! Gemeinden die Bevdlkerunqszahlen, Als
Gdnde konnen in Betra<tlt: Abwanderung iD hduslrie-
gemeiDden, Kriegsopfer, Arbeilslosigkeit, Wegzug von lsöe-
discheD Familien 1938 und Darürlicher Gebu.tenrüd<gang nit
dem Hinneigen zur Kleinfamilie. Die tschechischen Genei!-
den d6 Geriötsbezirkes Eipel sind nidrt einbezogen worden.
Für die gewählten lünt Zühlperioden ist der Umlang der Ce-
meinden mit ihren Ortsöaftetr nadr den Ceneindelexikon
von Jahre 1927 atrgewandt worden. Die drei deutsder Ge-
richtsbeirke Trautenau, Md.söendorl und Schötzlar bestehen
au. 62 Gemeinden mit 82 Orts.üaften. Der Geriahisbezirt
Eipel hatte id Jahre 1900 zeh! Gem€inden.
Die Volkszugehörigkeit Daö den Volkszählungen von 21, 2.
1921 und vom 1. 12. 1930 verans.üaulicht die nachslehende

rl l?90 Iehlt bei D€ursdr-Prausrüz die O.tsö.ft HaiDdoli.
t) 1836 ist bei JuDgbudr die Orrsdraft Klinge nidt angelührt.

Volksrählürg l92t
3?096 90,39 3925 935 613
8802 98,15 165 1,84 106
8678 88,6 1107 ll,3 168

volktählulq 1930

3a!ß 86,9 56,t2 t2,47 $4
9047 96,15 3,ll 3,61 100
a522 88,{6 1107 11,49 146

1051
306 336 301 222

2125 2623 t4?9! tu5A4
559 656 672 5t6
4!9 442 512 504

- 427 5lA 430
|43 1322 lt22 947
$a 526 A2t 918

1023
162
592 671

521

570 519
a24 836
198 t56

345 146 16r
390 4S? 464 396
618 854 2050 1650
5l,l 696 546 {33

r2fi to24
ufi l21a 417 !16

329 242
695 745

204 239 232 t83
722 ?02 3749 3!65
800 854 3219 3239
390 493 556 528
74A 966 1070 €45
465 A16 726 339

494 505 606 354
c.rg 1053 r0?ß 1116
520 999 9.t9 886
650 862 80a 711
f?6 269 2A2 224

1047 1063 l0t4 836
936 1166 3052 3559, 244 230 246
24t 257 158 353

Tsdrechen AusläDder
Frabz Söitbel
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Österliche Sitten und Brauchtum im Riesengebirge
A. TlDDelt

lmber wenr im Ri€sengebirge der Bann des Winteis ge-
brochen war und er rur no.h .uf den hohen Bergen und
Bauden nit unvermindeiei Strenge gebot, wenn die vielen
Bäölein wiede. nurnelDd zu! Aupa und Elbc eilten. weln
zwisöeD den Sdlneeinseln aui matsd gen Wiesen zu Tau-
senden die Sdneeglö&rhen läulet.n und an den Ufe.D lieb-
liöe, dulrende Veildien verslectt ihre blauen Köpf.hetr eF
hoben, wenn d€. Hurlartd i! der Nähe der cew;issd zu
sp.ießen beqönn und G;inseblünchen in den Cärten v€rsd1änt
aus der Erde lugten, wenh s.hor die Hnnmels.hlüssel Wie-
sen und F€ld€r belebt€n und die Stare auf den Obslbäumen
sönnlrten, dann pad<te jedesmal die Riesengebirqler eine
unsagbare Freude, denn der Frühlinq zoq wied€r in die
Uauen Be4e und grnn€n Täle. ein. Was nltzle es auch,
wenn der winter nochnals ein hettig€s Slöbe.wetter s.üickre
und über Na.ht ergrinnl an den Fenstern rütt€lre, seire
Macht wdr unweigerlidr ddhin, es nahte Ostern, dös
Fest des Frühiings und der Aulerstehung. Diese Freude des
Riesengebirglers über den einzichend€n Frühlin9 tdnd ihr€n
sinnfälligen Ausdruch in eilcln üb€raus .ei<t!en österli.ü€n
Silter- und Bräuchleben, dds ich xn rotgenden den Lesern
der ,,Ri€sengebirgsheimal" skiz2nl.n x ill.
So zogcn €inst ddheim in d.! last.nzcir dic ,Winre. und
Somnersänge.'utrrhpr, un in Sprüdre. und Licdern den in
diesc Zeit iallend€D Naturkat!pt dramarisc[ ddrzusrellen.
Beklo wa.en !€rkl€'der, der Sonrnrer 

'n 
Ncitt.r Hose und

blolem Hend, versehen mit erner sens€, der \{rnrer mit
ldngem, w€ißem Bdrte, in eireD P.lz stectend und eine Ld.
lerne oder einen Drcscnflegel t!ögend Am vicrl€n Fasre!-
.onnluu, dF n suq, nd n,n,<Asdr/-r \on- dq. $d. 

'ru 
cr

in dcn Bip.pnScbi'qrJo'iern de(.,luuou, rcrwd- Lbt.dr Vdn
stellte den Tod dls ern€ Dit älr€n Kl€'d€rn b.hdng€n. Strot-
puppe ddr, die eon größeren l(ndben aur ein dbserrs gele,
genes Feld getrdqcn und Ii€. verbranrt hurde. M.D.nnäi
wdrl nan die Puppc rn €in lließendes od€r srehendes C€-
wass.r, um etsaigc Seuchen zu bannen. Die nitlalrerde
Kinders.har saDg ddbei muhddrtliöe Sportlicd.r aui den
,ausgetrieb€nen Tud'. Die zünaelnden Flamnren de5 bren.
nend{in Todes zeigtcn die Rrölunq an, in dcr die mejst€D
Leulc st.rben hcftlen. Kitrder, die dn -Sdrbdrzen Sonnt.q"
zum Wass€r gi.qen, würden lei.nr von Wdsscrmann hjit-
eiqezogen. Zu. Zeit der Sdrneeschm€lze, dds wdr arldnqs
März, zogen junge Mädchen von Haus zu Haus und sangÄn
dcn S,mm.r cn Für rh' .sumn.!>enqJ e'h <llen \rp C;td,
L.btudren od.r Zuclers-rl Arn .Swmmrr\unnrd! t'uqFn
ndnche Häüser ein€n -Sonmer", dds \'ör ern nit BäDde.n
behingt.r Fiölenwiple!.
Mit Sinnbildern aus der Nalut v€rklarte <l$ Volksblauch
dre ersten Boten des n€uerwachenden Natu.lebens. paln,
kalzdlen (weidenblüten), Hühnelei urd Ldnrm also die
L€benscrstli.ge in neu€n Jdhre ori nodr in der Winler-
\rrenge, $aren dem deDLided Ldndvolke !on jcher die sill-
kommensten Frühlrngsboten und Osterlorzoiden. Sdron
voctenlnng vor den osterlest wdr es immer ein€ Haupr-
sorge der Bäuerinnen, daß nu. ja die Hnnner .echt bald und
rnöglidst fleißig d. h, vrele li€r le!ten danit dönn zu Oslern
d€r crwLjnsdte Ejelsegen lorhdnden var. S(non vor denl
Pdlnrsonnlag zählten die unri(nligen Häusfrduen jhren Eier-
eorral db und bestimml€n, wievicl davon etNd in di€ rärb€
*ommen Ionnren, unr dls rore, blrue odc' qelbe Osre'pre'
/um O5l.rlp\le verterlr und rehchenli ntsrden zD konnen
Andcrerseits wdr.n die Knab€n nicht minder besorgt sich
recnueitig die sdrönsten WeideDruten zu versdraffen und
zwör kurze und ldngc. Die kurzcn, in den Xnospen bereits
stark cnlwi.i.lted \\'eidenzweiga vurden dls sogcnännte
"Pdl rz\.rge' 'n Bund"l vo r brs .l{) Rut.n Oebundcr und
dm Pclm'onnrdg rn die l.,rdr. /ur W.rhc qebrddlt, sdhrcnd
<lic ldngen, bielr- und sömiegsam€n Zveige der S.l und
Kolbweide iür dre 

"S.tneckustön" dusqesudrl surden. Söon
laDgc lor Ost€.n nrdchl€n si.tr Scharen von junq{rn Burschen
aul dic Osterruten-Suche. Sließen rie in rrenrden Geneinde-
Vdrken nit and$en serzre es rilunrer hdrrc
Känr c und lörmlicne .Rutans.trladrtcn'. Die Bruözweige
vurdcn v€rschi€dentli.i gesd!üten und in Wdsser gest€lh,
damit di. Palmkätz.hen redltzliljg duss.ülug.n,
De'Fr"u'n "pr 

palmenncrh? 
^r rr.-rnam Ur,rrrunS u d rl

rarn.rn \4Fsen rern kirolrC Arn t.'.orol".irruq--,u-g
und alr o,' nd.hrioc md Sp..rd' uh\:dplle- 8ur.de, ode;
,Besen" in die Kiröe. Der Bauer um$ickelre di€ palmen

dudr DiI eiren Peiisdenrienen und benützte diesen spät€r
b€im Austreiben des Viehs, damit es ni.h! *ild werde. Zwi-
söen di€ Zweige stedrte er audr nitlnter Kreide, Salz und
Sdlwefel, un selbe zu G€heimmitt€ln naDnigfaöer Art weF
den zu lassen, wie überhaupt das Cebi.gsvolk es versland.
dem dtristlichen Sinnbild de. Palmelweihe alle.lei Neb€n-
deutunse! zu gebeD, und diese Palmzweige, wenn auch in
gurer Meiiung, jedoch 2iemlich untirahlich 2u allerl€i Oster-
zauber und Schutzmitteln zu veHenden Die geweihlen Palm-
zweige souten Haxs un.l Hol, Feld und Flur, He!r, Frau,
Kind und Gesinde, Fruö! und Viehsldnd besdrützen. Sie
dienten im volksbrauö vor dllem als Sdtutz gegen Krank-
heit. Wer am Palmsonntög nach der Weihe drei Palmkätzdren
versd ud(te, wdr Iür dieses Jahr gege! jcde Halskiankheit
gefejt. I! ähnlicter w.ise gebraudlte mdn aDdj - rur nod'
sinniqer und poetischer - dic ersie! Frühlingsblunen, vor
ailen Gä.seblünchen, Huildltiche, Primcln u. a., als Schutz'
nittel Iür die Augen. We. dic €ine ode. dnd€re votr diesen
alumen 2um ers(enmale sdh. sollte sie behutsan pflückeD
und nit dem Blülenstern 

^ugen, 
Slinre und wangen be-

slreicheD. Osler-Palmzweige !urden lchcr dls welletruten
hinter die Ileiligenbilder und als ,,Fcuerruten" unler die
Dachbalken gesteckl, dahit Ungewitter und Brand den Haus
tri.ü1s anhaben konnten Sie dienten wciler als ,,He*en-
sö!12- un<l Ildselschurzruten", dd sic, über den slalllüren
dnltebra.hl, dds vieh lor lrösem Bli.k und bösem Zdubcr
behülel€n, lnd in Feld.r urd Rdinen g.steckl. don gelurch-
tet€n HalJ.l dblenkten.
Die ergentlidc osterieier begdnn nii dd Karwoche, s.itens
d€r Kirdre wohL erst rjt dem CründonDerstagr dodl die
Gebirql.r leierten ro zicnlich die !olle Okrd! ü!d enthiel-
ten sidr söon nit Beqinn der Osler{od)c aller groben und
srhveren Arbeilen, \t'o und $ie es siö eben run üe0. Nur
di€ Hdusnrülter lnd lvl;gde hdtten dlle Hätrde voll zu lun
mit S.heuern, Keh.en, waschen und lulzen, sowie nit dcr
Voi!ereitunq der ost.rbüc{.ereien
Mit den Cründonnerslag begann der wi(htigste Abscirnitt
des os1€ricslcs. Von nun ab beherrs.hte die kn.hliche Lilur-
gi€ Herz unrl Gemüt. Die von der K'.che vorgeschriebenen
I.stenübunS€h \rurden von) sölidrlen Gcb"gsvolk aul das
g€nau€sle br:folgt. N'(nt einmal Felt durtle zun Zubereiten
dei Speisen v.rvendet werden. Jeder entsdgte seinen !ieb-
lingsgenüssen und Leidenschdften, so ded (arterspiel, den
Alkohol uDd dem Tabakrauöen bzv -sönupren. Dje Frauen
trdnken kcinen Kallee und begnLigten si.ü miI einfddren
Tees An! Gründonn€rslagmorgen. in.ll€r Früh, lieleD Män-
ner, Frauen und Kinder zun Badte, unr sich hi€r zu waschen.
Nien.nd durtte dabei spreöen oder den and€rn önschauen,
duch durite sich niem and dbtrocl<nen. Djesc Wasdung s.hülzte
gegen Höutdussdrläge und geqen Verschen. WoUte man
übers Jähr lon Rollau, bcrleit bleib.n, nußte mdn sich
barruß ins Bddrwasse. slell.n. K.euz, Arme und Beine abrei-
ben und dann mil bei<I.! Händen .xras Wass€r üher d€n
KopI schütten, Allg€n€in wdr die Silt€, d'n Gründonnerstag
zud Frnhstück honig- oder sirupbestri.trcnes Weißbrot zu
es5en. Gesdoah dies in !üCnternen Zustand, so blicb man
das ganze Jdhr uber nüdriern und besonnen. Audl das lieb€
Vieh mu8te von di€ser Festspeise seinen Anteil b€komm€n,
Manchnal begab sidr der Hdusv.te. dn früh€n Morgen in
seinen Baumgarter, um zur Erinnerung an die Stlnde, die
Chrislus im Gebele in Gdrlen zu G.thsehöne zuqebracbt
batte, stille Gebete zu ve icüten.
An G.ündonnerstag begann a!c{r 1ür die DorljugeDd eine
widrtige Z€il - das 

"Kloppan". 
Di€s€s nahn zu Mittag s€i-

nen Anfang, dd die Kirctcnglod.en "!dö Rom" geflogen
war€n, d. h. bis zur Osterdesse eerslummt waren- Kldpper-
gerät€ q.b es in versdriedener Cröß€ und Forn. M.n unr€r-
s.hi€d zwei Arten und zwarr "Sd1naücr' und ,Kldppern".
Die ersteren beslanden .us einer bjegsönen Harthol22unge,
die dur.h Drehen oder Söieben ufr eine sdarl ge,ahnie
Hdrtholza.nse €in m€hr oder minder laut sdnarrendes ce-
.ä!sch vcrursa.hte. Die Kldpp€rn b€staiden aus ein€m Holz-
grirl und eiDem auerbretl, dul weldes mehrere klein€ leidrl-
bew€qliöe Holzhämner bein RüIleln d€r Hand aufschlugen.
In alter Zeit drängle si.tr zum "Kloppan, jung und äh, groß
und l<lein, drm und rcict!, Ott gdb es harte Kämpfe, um di€
bunte Sdar aD Bandl zu halten. Dalür wurde ein Antührer
od€r Odne. bestellt. Di€ser Iejlte de! Klapp€rzug ein, führre
ihn an und legtc die "Klappersrraß€" fest. Aei den Hciligcn,
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Statuen und Wegkreuzen wurde Häll genachr und der ,,Eng-
liscüe Gruß" gebetet. Bei angesehenen oder ats Jreigebiq
b€kamten Baue.nhäusern, auch beim Pfarrer, Vorsteh€r, Leh
.er u. a. wurde Herr oder Frau besorders ,angesdna.rt"
woraul vor dllem die Bäuerinneh liel hielten, Schon in aller
Morgenliüne, kaun daß der fag graule, begannen .lje
sdrnarrer ihrc TÄtigkeit und Llapteilen den Tag an. Mit
dem ,,Abendkloptan", das dds Ab€ndlaule! ersetzle, sdloß
ihr Tageswerk. Am Karsamstag wurde dann der Sdrnarre.
lohn von Haus zu Haus eingesamnelt und dann unrereinander

An dem kjrchli<h wiötigste! Tage der Ka.wodre, an Ka.
lreitag de! gude Frettidrl - beseelten Ceist und Herz nur
die lein liturgisöo Gebräude der Kirde. Heü und Gesinde
mu8ten st.erge Fäste halten und hatten der Passionsmesse
beizuvohnen. In den meisten Kir.hen bradrte der Kirchenöor
die leidensges.hidrle Christi nach einem Evangelislen zur
Aufführung. Selbst bei nargeharter Darbietung na.trte das
Passionsaml stets einen tieren Eindru.k aul die Gläubigen
Es war sehr bedaue.lich, daß dje ernst vielero.ts aulgeführten
Leidenslassionen in Ve.gessenheLt qeraten {aren. Diese wa-
ren nicht nur ein ergreifendes, religiöses, sondern audr ei!
poelisches Söauspi€l des einladen Volkes. ln den Nadl-
nit!agsstunden wurde das ,,Heilige C!ab" aufgesuöt, nandre
Fanitien lilgerten jn d.ei Ki.chen, tuo sie mit gebrihrender
Andacht am ,,Grabe Christi' beteten.

Milunter begaben siö an Karfreitag die Bauern nit Flegeln
auf die Wiesen, um ,,zu dresden". Dieser B.au.tr sollre ver
hindern, daß Maulwir.le zu viel Scüaden anrichteten. Schledlle
Milchkühe wurdeh mit eirer Haselnußg€rt€ geschlagen und
ausschlagende Pferde peits.trte man mit ernem Baumzweig
um die Beine. Kein Flender durlte jedodr den Stall betreten,
weil sonsr leicht das Vieh erkranken konnte, Brolbacken
war streng verboten, denn dds hätre eine sdrledlte Roggen-
ernte gegeben. r/r'er aber am Karlreitdg geboren ward, von
den meinte mdn, daß er sio\ erhängen würde,

Viele Sagen wußten zü berichten, daß sich wdhrerd der re
sung der Passion die Berge öf1n€n würden, utd wer die Gele-
genheit auszunützen verstand, konnte aud die do.t liegen-
den S.üätze heben. W€r eirne.t sich da nidrt no(h an die
schön€n Ostersagen von den MarsCtrendorler Hdlfensteinen
oder an die vom Cradlitzer SCnloßberge?

Nidrt nui der Mensd! sondern aü.ü die Tiere und Pilarzet
nahnen Arteil an Leid€n und Srerben des Cottessohnes.
Wis lausctrteh wir doch de. Mutter, als sie uns e.zäh]le, daß
die Kreuzsclnäbel geflogen kanen, als Jesus am Kreuze hing
und sidr vergebens benühten, nit ihr€n Schnabeh die Nägel
he.auszuziehen. Bis zum heuligen Tdg sieht nan es ihren
SdrnAbeln an utrd ihr lederkieid blieb von Blule ihles
Schöplers ro1 gelärbt- Das besdreidene Rotkehlcien kan auch
helbeigenogen und wollte mit seinen lieblichen Cesdng den
srerbenden Heiland die letzteD Augenblicke errragen helfen,
Au.h sein Kehlcüen wurde blutig rot uDd es ira4 diese
larbe bis heule. Ünter dem Kleuze aber stard Maria und
weinte bLutige Trinen. Diese !ötetcD die hier hlühender
leberblümden ünd no.ü heute zeigen mancte role Tupfer.
Von Seidelbas! wurde eEähll, ddß aus seinem Holze das
Kreuz Ch.isti ges.ünitzt wurde, darum sei dieser einstige
stolze Baum zu einem giftigen unscheinbaren Shaudr v€r-

An [arsamstag wurdeD iD d€r Kirche Wdsser, Sa1z, Speck
und Wein geweiht, ein Brauch, de. z. B. in Bayern hente an
Osternontag geübt wird. Allgemein wdren lrüher die ,,Fa-
stcnb!ändc" bekan!t Die halbverb.annteD scbnalen Holz-
sch.ile verwahrten die Bauern in ih.en (onmoden oder
steckten sie zu den Palnzveigen ins Gebä1k. Angebrannte
Holzspäne rvurden in die Hühnernester qelegr, danit sie
reidren Eiersegen blingen und den Hühnerlod bamen Das
bedeutsamste Ereignis am Karsamsldg wd. jedo.ü das Evan
qeliunshuten w.inrend der karsanstägiger Lilurgie. Bei den
ersten Clodienschlägen, dle mil gloier spannurg erwart€t
wurden, eilte aUes aus dem Hause Der Altbaue. s.hütielte
krältjg seiDe Obslbäune, danit sie vjele Früchte tlugen, der
Kneclt ergritr den nächslb.sten Zuber uDd sdrüttete Wdsser
auf die Dächer und Scheunetrtore, un das Haus vor Feuer zu
bewahreni lrauen und Mä<ide liefen, so schnell die Füße
tlugeD, zun nächsteD Bach oder zu einer Quelle, wo sie
Wasser mit de. Hand s.üöpften, den die &a1t zugesdrteben
wurde, alle Geslchts- und Haulkrankheiten hiDlanzuhalten.
Die junge werdende Mutter lrank hejnlidr einige Schluck
flisden Quellwasseß, damit sle die erste Ceburt güt über

Ao Ndchnittag des (arsamstags dstetc bereits all.s zur
großen Aureßtehungsieier, die in den Abendst!nden mt
großem Gelränge selbst in de! kleinsier Knchengemeinden
in wahrhart erhebender Weise begdngen rvurde. Aller va.
in Feslagsgewande daran beteiligt. Da mußte es klingen und
sdallen, jubeln ünd sinsen, und unte. Clockenseläu1 ünd
Tronpetenschall eßdroll der Freudenrul: 'DER HEILAND IST
WIEDER AUFERSTANDENI' Dazwisdr.n kradrt€tr di. Freu'
d€nböller urd stolze Halprleute kommaldierren rhre stran-
nen \rereine. Der Jub€t xm dic Auleßtehunq dauerte oit b,s
tiel in die Nadrt an, zur Fr€ude d€r jungen Leute und - der

In d€n lrühen Ostenorgenstlnden marsdierten in allen
q.ößeren Orten die Musikkdpelle durch die Stralen ünd Ca$
sen und {eckte die ScnläIe. mit flotteD Märsder, duch er
dröhDren da und dor! nochmals Böllersdüsse. Es lat inner
Leute gegebeD, die allen Ernstes die SoDne an Osrermorgen
tanzen gesehen naben wollen, bzw. daß sie drei Freuden-
slrünge genacht habe An diesen hocbbeiligen Fesuage
durire auf keinen FaU Mildr verka!lt velden, Bein Mjrtags-
tisCde durlte das gebratene Zid(el nicht fehlen und bein Nadr-
mittagskafiee Die das lraditionelle Osterbrot, also die ,,Usto'
boalan". - Nach den 1. weltkrieg kalr in Rjcsengebirge an
Ostersorntag das Osterre[en r{ieder zu. Gelrurg. So ritt€n
am Vormittaq Junqbauer und Knedrte, meistens in Trä.ht, in
den "Oslerlau", bzw. Flurumlitt. !itle Burschen und Mädchen
wuschen sidr im Ostertdu, damil ihre Wangen schöner wu.-
den. In aller Zeit adndertc der Bauer vor den Hochante
ins <rrüne Feld zu den Wintcrsaaren ünd zur keine.den
Sonmerlrucht, besp!engte sie nit geweihten Osterwasser
und spradr dabei Wo.te aus der Bibel, hit neist nysris.h
klingedden religiösen Verser. Diese Segnungen sollten der
werdenden Feldlrucht Schutz und Schirn gegen de! schdd-
lidren Getreideb.and, gegen das Ungezieferi gegen Hagel
und ürolkenbrüöe und qege! aLle sonstigen Nalurgefahrer
bieten. Dieser uralte schöne Brauch erhob den schlidrten
Bauersmann zum Priester seiner Hufe. leide. verflachle die-
ser Brau.h et$a ud die !üitre des 19, Jahrnunderts, wohl
inlolge der zunehnenden lnduslriealisierung und Verstädte-
.ung. Das liohe Treiben in Haüs und rlof, in Dorf und Stadt,
Feld urd Flur überdauerte deist auö dre Nacht zun oster-
monrag. Gleiö rado Nlitremaöt begann das ,,S.hhe.kustan"
<ler Bürschen, Die sdon aus den Werderruten fertig geflo.h-
tenen ,,Schnedrustan" wurden herbeigesucht, nit bunten
Seidenpapieren verziert und aut girgs! Alle Do schoner,
ledige und verhenatete, wurden nrt list und Knifien aufge
stöber! und,schmcckustot". Nactr überstandeneü Schreck
besclenhten die Mäddren und Frauen die Eindringljnge nit
Ostereiem und bewirteten sLe mit Eßwdren xnd Gehänken
$ o dia B .r,.n- n , ht I s Fd .s r-.d.."n wu dFn. ."nq- ,.-
Spottlieder, Zunerst lerstanden sie es abe. dennocn, dn.ch
ein Ilirtertürchen einzudringon. Das,,Sdmedruslan" währte
üte. aUerlei Schelmereien bis in den neuen Morgen binein.
Gewdhnlidr suchte! darn die Ubemntigen das Dorfwirts'
laus aul, wo sie den ,,€rpeLts.hten" Oste.e'ervorrat !er-
zehrten urd das Geld vertranken,
(aum latten sich die Großen zur Ruhc begeben, begannen
die Kleinen ihr Schneckosterlreiben Canze Scharen von
Knaben $anderten lor eilen Haus zum andern, in der rech-
tcn das ,,Packla" haltend und leieite! ihrc S.hrneckostel
sprüchlein herunter Dds bekamteste Splüdrlein ]autete:

,Loßt .idr pertsctra, loBt eich peilscnd,
loßt eidr nee die lliebe beißal
Gatt ni! Ao oder Ku.ha,
Loßt eicb nee ein Berte sudnl

Dieses Slrüdlein wiederholten sie so oit, bis ihnen eine
Cabe (Geld, gesött€ne Eier, ZlckeMerk, rebkuchen u. dgl, n.)
lerabreichl wurde. Es lraLt als unehrenhalt, wenn Bäuerin-
nen die KiDde. ohne Caben wegschi.hten, Ardere.seits har es
Bäuerinnen gegeben, die lange zuvor ganz heimlich ohne
Wissen des Hausvaters ein Oslernest anqelegt harten, da
m ja dlle Kirder beschenkt werden konnten Seltener warjn Riesengebirge das sogenanrte,,Eierpicker" oder,!ier-
tätschen" zu beobachten. In nanchen Gebirgsdöriern fand das
,,Schne.kusran" eßt in den Nddnmittagsslurden statt. Bei der
abendllchen Tanznusik wu.der dre gesdnmelten Eier ins
Bier gequirlt oder in der Planne gebraten.

Der Osterhasen haben z{ar unser€ Altvordern nicht ge-
kamt, doch unsonehr (ar er darür uns vertraut, Mit den
Osterhasen isr es aler nicht so, wie vielrach behaultet wird,
ndnlicü, daß er eine bloße lrfindunq sei, !ein, au.h er nnt
seine,,Mythologre' Der Frühlingsgöttin Ostara lieblings
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lier war nänliö der Hase, al! Symbol der Frudrtbarkeit
Narürlidr leqte er danals k€ine Eier, er war ledisliö der
UberbriDgerdes EieropleE a! dle Göttin. SPälersu.dd daDn
die Eier mit kiröliöem segen versehen, ohne jedoch ..
Zaüberknlt zu verlie.en. So stand denn am Ostermont.g-
morgen bei den heisten Familien ein "Oste.hase' aus s.ho-
kolade, Marzipan oder Zucker aui dem Fanili€ntßö in ein€m
Nest aus grüner Holzwolle, inmitt€D bunlgelärbter Eier.
llr'elde F.eude zeigten die Kinder, wenn sie im Garten, io
Stöll. SöupfeL Keller, also in ganzen Haus nadr weite.etr
Osrereiem sü.ben durften, ü!d wi. Etradlsene treuten u.s

nit ihnen, Und so ist es au.h heute noö - in der neuen

Freiliö w.r das itsterlidrc Sitten- ud Brau.htun in all€n
Riesengebirgsdö.feh Di.ht d6s gleide, so hanöer Ort hatte
se'ne speziellen Briude. Diese aUe leslzuh.lleo, ist in die-
sen Rdhhen nicht gut mögliö. Doö öus allen Srlten b
O.tern spr.dr kindlid! tronmer si!! ünd gläubiges Gotlver'
uauen. Und so wollen wlr das sdtöD€ uralte Braudllum ni.hl
ve.s€sseü wollen es hüten als ein Vermäötnis d€! alter
Heinat a! Aupd rnd Elb€, denn Oste.n sei 3s zuqleidl, vie
es ulseren Altvordern war, ein Fest d€r HofinuDg ünd der

Der ercte Preig

Nac.hdem in Innsbruck im Laute der unglaubli.h interessanleD
Spolteleignisse ein€r Weltelite arstmals wieder das Rodel-
w€tllennen innerhalb d€s Wintersport. zu Ehren kan, gin-
gen nrein€ Gedank€n zu.üd( in utsere Heimar. in das Wi!te.-
sportp.radies: .Riesenqebi4e!'
Wenn wir daheim nit ünseren gewohDten Schneeverhalt.
nissen gehört hän€r, wie nühsam, z€it-, krafn und qeld.
.aubend die Tirole! inmirten ih!€r lloöalPetwelt den Scünee
voD wcit herbringen mußten, ün ihre Pislen Iü! olympische
Weltkänple zu präparie!€n, ddDn hatten wi! d6s lür einen
Fasöingssdep gehalten- Doö es sar bitterer E..st und
de. Wetre4ott hatte es Dit dem heiligen Ldnd Ti.ol nidrt
g!t g€m€inl. Die Sorger der veranlvortlidren organisd-
loren hat wohl manöer qewesen. ud qegenwädige Winter
spoltler aurrt.htigst im stiilen milgelragen,
Nicht zu qlauben, wenn man an unsere Sdnec$jnler denkll
Sdne€häuse! qebdul, daß audl die Nadbdrskind€r noch
da.in Pldtz randen, vor jedem Haus ein Schneemann mit
Zylindcrhut - sol.he gab es danals in abqedankter Fon,
weit sie aktüell varen - und Söneeballschladrtcn no.t im
ticfsl€n Fried.n, lJnd }lnnse zun Sk'lauten und alsge-
Iahrene Bahne! zum Rodeln es war eine Freude!
Beirn Sdr{elge! in Jugerderinnerungen tällt ein Gesdrichl-

Ein Preisrodeln dcr Dänen sar angesast und die Sport-
gewohnten rüsret€n sicü, !m ihr Können lor2ulühren. Fasl
vier Stunden ging d€r weg zum Star! n€beD der sdwarz.
schlagbarde danals gab es nodr kein€r Rodelaulzuq -dcn ein jünqes Mädel, kau der Schule entva.üsen, mit
ihren Kinder-Rodclsdlitten an der Seite ihres Vaters zu-
rü.klegte. Es Nollte do.h zu gerne nittun, dber dLe EIt€.!
hallen es nidrt erlaubl, h'eil e. nodl zu jung wdr.
Tögs vorher hallc es seineD Lehrer gelrouen, d.r rernln-
dert gclrdgt hattc. warum es sidr zun Preisrodeln ddrt ge-
meldet hatJe. Unser Mäd€l klagte dem Lehrc! sein Leid utrd
diescr verspra.tr, die Sache schon ins Glejs zu briugen.
stundenlang staptte es an nächsten Tage den bekannten r/r'eg
durö den herrliden U'iDterwald hinler ded Vater und den
Mitqliedern das Wintersportvercins. Nieoand kümme.re sid!
un ienore, nur der lehrer lalte ihr lielsageDd zugeblinz€lt.
Sje beobadrt€te jede Kurve, jedes Teilstück, besonders dds
detährli.he Bruckerl und das vcreirte Stück durö den Flodr-
;ald. Unzählig€ndle {ar sie sdlon nit ih.em Vate. dls
Zweit€r aul seirem großen Rodelschlirten hier he.uDterqe.
sdust. Manchnat dul völlig vcrcist€r danD vieder 2sisden
neterhohen S.ün.ewndt€n cingerurdrl.r Rodclbahn. Sie
körnte genau jede qefä!rli.ü€ Slelle besond.rs di€, &o nan
so steil wie ube. cin Hausdadr auf ,das B.ückl' 2usctroß, l\octr
ube. einen ti.ten Graben und dann eine so schdrfe Ecke
nehnr€n mußte daß nur einer, d€r s€inen Rodelsdllitte!
vollkommen behcirsöte, h€il übe. die Srelle liön. Du.ch die
präzisen Wendungen 

'hres 
Körpcrs hatle sic den lenkenden

vatcr jei-eils gul untersrülzt und rurde daher er< sinicF
mann serne mitg€nommen, Wie baß elttaunt aber war der
Vater qewesen, daß sie heute eigensin.ig daraul bestanden
üatte ihren eigencn kleine! Sdtlitten nitzun.hnen. ,Nun
Dreinetwegen. hatle er geblunml, hit dem kannst du senig_
stcDs nidrl prcisrodeln!'
Aber audr vat.r können si.h irrenl Oben aul der Scht'an-
s.hlaqbaud€ anselansl, sa! es vor allen ein€ warde Bauden-
stub.. ln de. ld.e de. Berggeist aus Baunrinde, Bartoechte
und Waldsesüüpp und da ber: ,,Es qrüBl euct! viel täusend.
mal, der Helr der B€rge, Rübe2ahl!"
Zum Aur$'ämen Odb €s heißen Kdffee und guteD Str€ußel
kuchen, den si(h alt und iunq söhed{cn ließ Dod leno.c

litt es lidtt lange hinlerm Tßdr, noö dazu, to ihr d€r Heü
Lehrer eiDen heimli.ü€n Wink gegeben hatte.

Draußen, mitten im \^r'ald der autgesteuten Sd itten, wart€te
er auf sie, Hodedreut zeigte er ih. die Liste, in die ih.
Name bereits €inqezei.hnel war, De. gule Lehrer hatte den
Vater übelrumpelt und polternd sagte der zu; "Nun, in
Gottes Namen, venn sie si<h duröäus blanieren willl" -
Jetzt wurden die Namen der Teihehmer verlesen. Jede be_
käm eire Nümner auf den Rüd.e! geheftet. Lenore die
Nunner 7. GlüdGelig stcllte sie siö mit diesen wapPet be-
saheiden in eine Ed(e und sah den Danen ,n oodernen Ski_
dreß - bei w€iten nidt so Nie heulc - zu, wie sie die
l(ufcr ihrer Scülilten bearbeiteten. Lenore mit einer selbsG
g€strid<ren Mülze urd Hdnds.huhen zun kurzen Falten-
.öckden und der sddon zu engeD Jacke besah siö wohl-
qelällig und vor Glüd{ strahlend ihr Rodclchen und die blan-
k€o Eisenbänd€r. auf die sie sid verlassen konDte. EiDe
der Prcisanwärt€ri^nnen, €ine Lehrcrin aus Johannisbad
sagte zu ihr etwas urgnidig: -DaB du mir aud öusweichst,
Kl€ine, idr habe die Nummer 8 hiDte. dir!" Artig ve$praö
sie, das gewissenhaft zu tun.
Llnd nur kam der Starl: Nlmner 1, 2, 3, 4, 5, 6, wulde in den
ieslqeleqtcn Zeüabsländen losqelassen, Jetzt Numm€r 7l

^ufqeset2t 
und sdon qinq €s hinuni€r in saüsender Fahrl

duf dem kleinen Rod€], der alle Sdr{ierigk€iten wie von
selber naho und sehörd|le, daß es eine Freude wi., Niöt
lange, und Nunmer 6 wurde in getiilligen Bog€n unfahren,
Bis zun 1. Stred<enwalte! gab es noch eine Uberholung,
Dieser sdrrie den Mädeletwas zu, das sie in Unkenntnis d€r
Dinge Iür €ine Zure.htweisng hielr. Dodr darübe. nachzud€n-
ken, rvör k€ine Zeil, denn jetzt lian d.s Brüd.]. Von oben sah
sie nur.inen Mooenr 2 Slre.*enwärler un eine Vorher-
numner bemijht. J€tzt hicß es aulpassenl Mit beideD HdDden
den kleitren Rodel vorne ieslgehalten - und die gelährli.he
sdlarle E.lc wdr geschafft, Weter güg die sausende Abfahrt,
Imner wi€der rief ein Shed<erwärter ihr etwas zu, das sie
Didrt verst€hen konnle, so und so niöt- Wie konnle sie
ahn€n, daß nran ihr die Bestz€it zuri€t. Blirzsdmell nahn sie
aue Sdrwierigkeiten und im ver€ist€n Ho.htdld blätt€rr€ der
Scülilten nur so dahin. sie genoß die ADIahrt um ihrer selbst
nillen oh e nur ein. Sekunde an eine AuszeicbDüng zu
denken. Wer einmal den 4-Siunden Anlauiweg zur Schwarz-
schlagbaude genacht uDd dann die sausende Abfahit durd
.len Winlermä..nen{äld erlebt hat. rvird wisseD um die
S.hönheil des r';nterliöen Riesengebirgesl
Von Numnrer 8 war ni.hts zu sehen. Zün Aus*eiahen hätte
audl der kleine Rodel nicit die Zeil Oehabt, denn €. flog nur
so dahi!. Nodr eine gelährlicire Kurve und da unten lag das
Ziel am yolclelen Sdrsarzenberg leider - und mit einen
Seulzer des B€dauerns war die herrlidlc Fahrt beendet,

Unser Mädel wude umlinat. 19 und eine hälbe Minute -danals rcLhnete nan !oc$ Dichl mit Zchntel_ und Hunder!
stelsekundcn - var bis jetzl beste Zeit und blieb es audr'
Leno.€ hatte den ersten Preis gewolDcn. ,,Nitttt idt, meinte
si€ lddrend, bein Rodell' und hielt ihn, in l.eudiger Umör_
,nung nn si.h gelreßt.
D€r heransnus€nde Vater {ollte zunnöst sdmunzeln, be-
sann sich jcdo.ü €ines Besser€n und s.ol€: "Das }asl du Dur
.]pm Her.n Leh.er zü ve.dankenl" Dieser abe. treule siö wie
ein Schncekijnigl {Wie oft wird seithe! das NIädel an ihn ge-

und de. Refrain: So leicnt läßt sidr ein erste( preis madr€n.
s€nn man eiDen grten Rodel hal!
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Am .1. Märr I9l9

d.Doßlrl.rle wafe.los le qaareo Suder€olard dl. deü|..ü. Devöltc.ung llii lhr Selbltb6riDmüng..eöl weldr8 Pr{sld.trt
Wll.otr .U.n Völlretr nddr dem €r.ten weltkrleg velspro.te. hilt€. Am L Msn lrai ln r'vien dle NaltoDdlverrahnlung ,ü-
r.Do€n und .lle Srdererd€utsden eorsdrlen den Ans.hlu! .n dle lepobltk Deul3drlnnd-Oslerretdr, {ar€! d. doch bl8
Ende de! er.lon Welikrl€g€s ösr€rr€lchls.he Slaalibilrger gew€!€n, Vor ,15 Jahren vr.d€n an dleseh Tag ln Arnöu. Aurilg,
Eger, Karkbad, Kaader, Sterrberg und anderen Ortr! von lr.ü€cük.hen L.glonärer 5,1 Deüts.üe eri.no!.en u.d g.ge. t000
Landrleuie vereüldel, nohe Gewall liegre daDalr geg€n eln lei€rlich verbUrgtes Mensöelredt.

S.ll 15 J.brer L{nplen wlr un un.er
Selbslbellhmon$reüt

lür dl€ Fr.lhelt uld üDser götUi(h$ 8e.ht aut detr D.liiz unrer€r älleo, leas ger.rbleD HeiDil, Nur wenn vlr .lle ge3.nlor-
..n l0r dl.er le.tl täopler urd ei!lrei.., l.!. un3 dte .lt. llelu.l trI.ül ve.to!e! geher.

D.. Totetr voü l. Ma.r l9l9 gcde!k.! wi. ehreldt

Diözesan-Caril.s!otband Rcq.nsburq - XiröliöerSuödiehst
A.belr.b.rkhr

der Heihdrortskarlci lür sudetendeursde
fii r dis.lahr I S63

ln abgeldulenen Arbeitsjahr 1363 können die zwölf Heimat-
ortskartcicn des Kiröli.hen Suchdicnstes, die von den Diö-
z€6an'Cdrlldsvelbtinden uDd von der Inn€ren Mission und
dcn Hilfswerk der Evang.lisdren Ki..ne getrdgen werden
.ul eine lSjnhrigc Taliqk.it zurückblicken.
Die Arb€it der Heinatorlskart€i ersl.e.t(te si.h im Be.ichts-
Jahr aul die Arbeitsddßnahnen des Sudrdienstes und der
Auskunltserteilung in amtlidren Angelegenheiten und dut
de. Absölüß der Arbeitsdaßndhne Gesanlethebung.

Arbeibu.6nahme - S!ödteßl
ln Sudrdi€nst stelllen auö im Jahre 1963. la Jahre ndd!
liriegs€nde, die Nddlors.hungen na.h nädsteh Angehöri.
gcn noö ion.x eine {i.bliqe Axfgdbe dar. Es gitgen inr
vdgangenon Jdhr€ b€i der HoK Iür sudetendeulsde

0{O Sud.!t.äg€ ...h nidllen angebörlg.n,
drc €rsrmdls regi.tri€rl wurden, ein
lm gleiden Zeilrdum konlten im R.hmeD der Gemeinde-
verDißtenlisr€n-Aktion und durdr züsälzliche Nddbarsöalls-

l610 Sü.ba.hage
nddr nächslen ADgehoriOeD dürch ErDittlung 'l.s jelzigcn
wohnsilz.\ odcr des Ableb€ns des Gesuchlen dbg.sdrlorsen

ln Rahtu,n dcr Suchdicnstdrb€it konnt.n inr J.hr 1963

6?3 Sierbelalanrelge!
lür gefalletr€ Wchrhddrlsdngehö.igc der deuts.hon Dienst.
sreüc Berlin teitbar gemacht, das neißl die näcnsted An.
gehöligen dcr Gefauenen elnriltelt und ilie Zu*'ndung de!
Tolkarlcn ermijgli.ht weldcn. Insgesanl wlrden bis End.
1963 die EmDIänger lon

26 /O7 SlerbefallanrelgeD

ln Söriltwedscl mit den Fa.üableilung€n d.s D.utsctren
Roten K.eüzos in Mün.ncn und Hamburg, nit dc sonsli-
gcn DieDstsl€ll€n des DRK in der BuDd€srepublik und mil
den Orgdnrs.liolen des Rote! (reuzes im Ausland surdcn
in Su.hdienstdngelegenheiien im Beridtsjahr insgGdnt

6 t63 Po.i.h- und -a$gängc

Dio Gesantz.hl d€r im Jdhr€ 1963 an dje HOK g.stellten
Sutüanlrdg€n na(h H€imatverin€benen betrüg

6t o,(l
ln derselben Zeit b-urden dic Ansdrrilten von

65,123 Landsleut.n
dul Crund der Karteiuntcrlagen bekdnntgegeben,
Aul die gule Zusnnmendrbeit und Mithille der a.treuet
d€r Heimatglicderung der Süderendeursden Landsmdnn-
sdra,t !nd dcr Schrillleit!ngen der lleihatbläller muß dn
dieser Stelle mit Ddnk ve.siesen werdeD

ArbelbDaßnahme - Auskurltse.tellung
lloi de! AusLunllserleilung in amllichen Angdeg.nheiten
hdndell es \iö vorwiegend um di. EmjrtluDg von An-
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sdrnlt€n vo! wiss€Dshägern urd Zeugen, von früh.krr
Arbeitqeb€rn uhd A!beitskdnerEden, !on Haurbesitzenr,
Hdu\- und Sl!oßennoöbdrn. um WohnsirTbelcie.nrgunU n
un Stellungnahnen zu besonderen Verhültniss.n in d€i
dlten Heimdl, um Aüsknnlle zu Anträgon rut Anl.9!n-rr
von Fdmjlienbüdrern uld zur Sesdraffung von Pcrsonen-
slandsurkunde! und sonstjgen Anliegen.
lr de! Auskuntrserteilung der flOK lür Sudelold.tts(ne dn
Bchörden und Heimdtverlriebere slanden im Bcrichtsjdhr
die V.rsorgungs- und Rent€nangel.genheilen dn d.. Spitze.
Es wurd€n auf diesem G€bi€t

AD liichslrr Slell€ *aren die P.rsonenstand$.n0rleg(nh.'.

1716l Antrager ud lttlt Austonllen

lh Arbeitsunrfdng lolgten dann die Lastenaus.Jleidr\dng.-

10364 Ä.rlrage! Dd 103t5 Aülk0nlletr,
Dcr Rest z! den insgesamt

12s ero Anlrager und Aü3Lüniter
in der Antshilfe wurde von sonslig.n amtlidren 

^ngelegen.h.iter d€r ll€iEatvcrtriebenen uDd Behörden dusg.tülll.
Arbeißm.6nahde - Gerähterhebüog

lnr Rdlrmen der Arbeitsmdßnahne - Gesamterhebung wutuie
iü Jdhre 1963 die GeneindevenDißtenlistcn.Aktion ab-
ges.itlossen, Seit Beginn dieser Aklion wurdcn insgesan't
,1.183 G€E€lndeverml8le.lisleD Dll 339292 le.rgehaltenel

FäTEtr

93 656 Wisseßl.dge!

Bis Ende 1963 wdr ein Rii.klnul ron
61 501 GeDetnd€veoi8t.lli.rer ülr 450 l2l

Angdben zu d€n enrhdll€nen Fällen z! veteidlncn. B0 d€r
Auswertung der Anqaben konntcn bis Jdhrcssdluß 75!m
Frille gckldrt werden. Nad Absöluß d€r Ge$dnt.rh€bung
$ird die sudrdienslliöe Aus$e.turg der Ccmcjnde{et.
n!ßten-lislen in Jahr€ 196,1 durögeluhfl.
Der vorhegeDde Arbeitsberiaht will oür die $iütigsten AF
b.'len der HOK tur Suder.ndeu(sde dutz€io€n und soll die
(rffenllidrkeil von ded U lang und der Bedeulun{ der liillc
der Hcinr.tortskdrleien des Kirdrli.n€n Suödi.nst€s Iür die
Heinat!.rlri.benen uDrerricür€n.
ÄD dieser Slolle soll aber aud! allen Slellen !nd H€inat!er-
trieben€n lur ihle l\tithilte Oedankt s€rdan
R.gensburg, Januar 1964
Von..ler-Taro'Straße 7

D€r Leiter der Heihdkrlsknrki
für Surlet€rdeuls.te

Pelarskv
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Aus di.rer Ehc Nucns aber nicht nu. dre Einbeit unser.s
Volkes, sondern enrsprang auch die K.aIt, die deD Mächten
und ihlen Bdnden aus den osren t.otze. koDnte. Gleich
Heus.tri((deDsdrwiinren h;llen die dsralischctr llord.n die
lände. des Abcndlandes übcrsdnwennrt uld hnlt.n sir kahl
gelr€ssen als r/rist. ?urückg€lassen, w:ir.'n hiLht P.Drltum
und Kaisertun die einigendc, starke llactrt gcvesen, dic si(n
dcr Flut lrit !rfolg .nt.reqcnstemmte. Der ais(hof von Rod
v_ar der geistli.ne, der dells.tre Kais€r der $eltlidre {m
Wohi! sind ünser volk ud das ga!?e Abendland (lrkoh-
men, nadden sie voD ge.aden weg. wie ihn der Gotlessohh
lorzeiönele, abwidren und ihren V€rstande mehr züt!öu!en
als .tei gijtthch.n VoNehun!? An drn AUweicheu v. rech-
tpn !Veg. har dds damdllge P.psttun und däs (arsertun ein
qerült€ltcs IvIaß dn Sdruld, dcnn zutieltsl wdr der AbIall ein
Slreber na.h dc. Mdcht, nach inder mchr Madrt, wi. ein
Millionär rit €iner MiUion ni.it zutrieden isl son(lern nrmer
mehr anhiiufen nädrk'.

€in lief glaubige! Mensch jst axdr heutc kein Koplhnnger,
k.in Mißma.ber. sondern €,in lr.u iliö.r und v.m H.rzen
Jrohider Nlensdr, d.nn nil ihn i\t jd Gotl. Ein sol.her
llcnsd (ann ruhis nr die ZuLuil sehen, Jü.,h! sor.il .i.
Vater, ohnc d€sscn Wissen kein Haar lonr Kople und kei!
Spcrling vom D.dre rjlh.
Dci Tod ist fü. .iren soldr.n Mens.hen nL.ht das E.dc h
eincm hnsteren (jrabe, in denr Ve^vrsuns urd v{,gcss.n d.s
\lensctren hart, sondein ist dds Tor zu.inen ander€n Lebe.
zu eincnr höhercn L.bcn, sie dic GrtJurt cr! Tor rsl dds zler
lcbensstulen nriteinander rcrbind.t. das Leb€n im dunkleh
\,lult€rlcibe mil d€n $aö.n Lebrn auf der Erd€. wohl
€incm Kinde, das im lllurtcrl( ibe allc OrqdDe jiir das Lebcn
aul der Erle ent\erck{.lle und doppclt rvohl .inent luenrchen
der in djcsen Lcben jcne gc'stigen Orlane ontsi.kclt( die
ihd <lie tlcrrlichlieiten der jenseitigen weLt oficnbd.en wer
den, denn kein Auqe hal €s geseh.! und kein Ohr gchört
lna ir kenl.i \icns<ncn Herz.n isl cs qcdnrnqeD $as Golt
den.o be(,ilet hul di€ ihn Iiolr.n.

Dje roten Felsen des "Odk Cre€k Canlon' bei todona sind
einmdlig und ein bcliebtrs Ziel iür Wjld\resltilne

Dann kam dte heile, rote Zeit, Bis ll20 Fahrenhcit kletrerk
das Qued(silber hod! das sind bis 400 c€lsius bei uns. Die
Nadrt€ kauo kthler,.li€ M.nsden st€rs ndß und pi.hig,
überdlL eine uDheimliöe Ruhe, tru. die Kühler suDmen und
sausen, Alle Außenarbeit ruht bei Ta.re, alle G.sctälte öfi-
nen von 7-ll, vo! 4 ll Uhr Dadlls. Es war eine häßlide
Zeit, Dabei olt große Gcwittcr ni! Sandstürncn, braune
Wände voU Tücke. Endlid nacü viereinhdlb Monaten der
erste Reqen, ein€steils erquidr€nd, andcrnteils bradrte er
die neue Qual-Luttteuchtjqkeit bis zu 850/0 ü.d Sdrvüle.
Jetzt wird es besse!, Molgens stehen Tautröpfcüen am brdu-
nen Gras, Roseo lnd Oleaoder blühen. Das Panpdsqras Dit
den herrlidren flauniqen Wedeln sdrmüdren die Gärten. AIles
grünl wied.r. Die gute Zeit für Arizon. beginnt. Man pflanzt
neue Blmcn, die SdwiDmbäder siDd übertüllt, die Sport-
llatze desgleidrenr denn hier wird Spo.l gros gesöriebetr
in all€n Arten, am meisten Bdseball und Golf, Reiten und

WähreDd daheiü die letzten Frü.hte geerntet werdcn, reifen
hier dje mejsten. Nur die Feiqen konnten wlr sdron pflü&eD,
jetzt aber die Da$eln. Ersteie dunkelblau, Datteln von gold-
gelb bis braur, süß und saftigr audr Graipfruit ist tast !eil,
die Oröngen gelblidl lch werde sie nidt mehr pflück€r
kitnnen, den! in 3 Woöen 

'st 
meine Zeit um. Dann wird

nid! de. Bus 3 Tage und 3 Nädrte lang wcstwArls lragen
über Colunbus, Detroit nadr Toronto in Kanadö, wo idr
neiner Heimatlreundin (hd ihrer Mülter) 

^ngela 
Baudisdr

{Klugehäuser aus Oberaltstddt) eiDen Besüch ndcnen {ill.
Sicher werdo icü noch genug Neues sehe!. Aber dann hei8l
es: Skümpfe heraussuchen und die Wollweste. Beides habe
idr s lange Monate nidrt gebrau.hl, denn im Westen ist es
scüon kalt, bis 2um Nolember.End€ last winterlich, Es wi.<l
sdon eigen sein, abe. idr treue nidr, denn inher nur Sonne
und Hitze isl wirklidr sölinner, Man kann siö nie auf

Riesengebirglerin schreibt aus übersee

Nrn hin i.h hald.ih.Jähr hnr in pl,oFn'r A.i7.na - hah.
vi€l gesehen, Neues und Schönes und Fremdartrges. Cleiö
aler in jeder Beziehunq ist die Fr.ud€, w€nn .in Kindlein
geboren wird, gcsund ist, geliebt und gepnegt werden kann,
l.tr habe es glcid zweinal erl€bl. \4€ine Erkelnrnen sin<t
Anita Ann Fox (Gitlas Mädden, in April geboren), shdron
Lynn Florcz, unscr klenres Bdbv von Cerlinde, also doppelle

Wie qut, daß wir vicle wait€ Fahrten g.nradrt haben. So
nadr Mexiko inr Süden, Las \reqas in Nevdda d.1größte Er-
lebnis aler diesen Sonniag ,Grand-Cdnyon nords.
Temperancntvou, laut und bunt, sind dr€ Nl€xikaner, die
ihre sdönen handgedrbeit€ten L€d.F wd StR)hwar€n, dje
feincn Silbe.s.hdu.trstüde und die heriliden Sleinc an-
bieten. Jede. ab.r ka!it Alkohot in \4eaiko, der last ohn€
Zoll lach USA mitgeht, Das Land ist sreppcnähnlid und un-
bekälDt, nur riesige viehherdotr hnben die reidren Idrmer,
HubschrduDcr duf Privatflu(plärzen, daneben lcben no.h
echie India!€r in l(aien und Lehnhntten, aber nit Autos und

Wi.Iuh.e! zu. Zelt der Kakleenblüte. Oh, d'ese P.achtl
Daheim freut ban si.ü, wenn der Kdktussto.k €inige Blüten
trägt. Hier sah lch laosendc Blartralder voll tassengroßer
Blüte! in den herrlichslen Fd.b€n, sogar der riesige ,,Sag!-
aros" hatte r.i.ht€rförnige Blürenkränze an den Spitzen.
Wie u$deinbar daneben waren die Blütchcn der Orang€n,
bäune! Aber kiloDeterweit liegt der beläubende Duft etnes
Zitrus- ode. Orängenhaines über d.n Slrrßen; neb€n den
Blüte! die letzten reiferder Früöte,
Cegen Westen h'n is! di.selbe Ebenc, dort blüht die ,Yucca,
kakte€". In hügeligen Gebirgszug lührt die gute Straßo bis
züm "Hoove.dam", Zwisdlen Feis und söludten ist diese
höcüste Tdlsperre der Welt gebaut sorden, ein tecnnlsdnes
Wunderwerkr all. Seen sind künstl'ci angeiegt, Li.ht
werke, die ganz Nevadd sp.isen.Ein gut Teil geht in die
hödlste Stadl ,!as Vegds". Diese be!ühntest€ Spielerstadt
der USA isl crn Lörermeer rur Ndrrt. Spreldutomüten,
Spielsilc und Glanz uberdll und überdll roltpn drc Celder
äller Nationen, überäll Roulette und clü.h.
Ein ganz anderes Gesichl trä91 ,Jerone", die Geist€rstadr
von Arizona, Einmal war Jerome eine Stad! mit 35 000 Ein-
wohnern; deln jn den Bergen rundum erschlossen die cold-,
SilbeF und Kupl€minen für alle Reiötun, la Jahre späier
waren drese dusgebeulcl, dre Mensden abgekdnderl, nur
pin alter Manb dit sFrnen I Tbörern lebt allp.n do". Heute
sind einige 10O Peßonen, di€ in den nodr leils qüt erhalteren
Wesl€ruhäusern Musseen und Srhaüsttid<e fü. all die Tou-
isten bereit balten, Eine unhelmliöe Stadt, OIr müte ld
an die leerer Häuser im Ostzooengürtel denke( Dort ist es
naakte Gegenwart, hier wa! es wenigstens Alterthszeit,
bzw. die Piohi€.zeit der Staaten, Und wieviele Mensden
deutsde! Blütes hi€r bitgegrüDdet haben, sagen die Z.hlen
der Zählung von 1960 nit 55 200 deutsden Ahnen. Ub€r
rund 40000 trordische!, 23200 S.hw.izer, hd all der An-
d€ren, die heute zwar Anerikaner sind, aüe! vi€le roö die
Muttcr.pradre sprechen.
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Unser neü€s H€lnatbtldrrerl

Heimolfreunde - Achlung !

Dln dem Schneegebirge<(
isl bls zud 12. MArz 1964 versardfertig.

Es ers.heint in elner Größe von 25 x 19 cE uld isl 221 Sellen srarl, davon sind 48 Dru.tse en und 176 Bll&ellen,

Es enthält weit ilber 100 der sahönslen Wintermotive aür lübezahls wlntereich. Den Auchumsdtlag söEüc*l eln Vlerlarben-
hotlv, da3 leden ansprl.ht, Für die lnnenqeslaltuDq wurde d.s beste D.uct- ürd Kunsld.ückpaPier v€rwendel,

Um aUen rnse.€n Helmatireund€n die Ansdalludg de6 neuen H€lmatbu.hes zu eimöglichen, haber wir t.otz gro0er Ge-
slehuDgskdleD elnen volkslilmli.hen Vorb.stellpreis l€stge3etzt. Dleser glli aber Dur tür die Zelt des Verla$versandes aui
dte Daue. elnes halben Jahres. Nadrhe. strd der BudhändlerPrels te3tgeserzt.

Ußere alter Verhg6kunden erbalteD Aniarg März elne Vorverständlgutrg, dä6 wtr ihneD das Budrwerk ohne Beslellung
Dd ull RU.kporlo äuI zwei Tage zü Ansl.ht z$enden.

Dos neue Heimolbuch
>ln dem Schneegebirge<(

tostel derzeit einsdrlieslid !'erpackung uril zusenduog nür DM 1.1,90 DM 14.90
we. bis zum 5, März kelne voNerständigung vor uls erhlelt, oder bls zü Oslern noah gerne das Buch hälle, heslell€ es
Dillels Po3lkarle glelch beim verlag.
Wen der Anschallungspreis aul eirmal zu ho.ü wäre, dem ger'ähren elr gerne Ralenzahlulq.
Alle Ilelnalireunde grüßl b€slens Jos€l R€nner

llslefus $J.llcr lrcuen. Er\L n so . n.ß |cil].n Ldnde $. lJ

tr'atr wrl(i /rL s(hrlz.D
Ddnr h.illt .s 

^bs.lLied 
ndrü'en lon hernen Kind.t0 Si.

lirber .r r ro.h .ine leLlle Fahrt llesd!.nkl lns ,(lr.nd
Cdnron [\ wdr nrcin 9]iißles Erleb.ir. Di.\e biTdrcn IroF
Dtsn (lr.s.s Landstricn€s diese herrli.lr.n F.,b.r sin(l lnrl
!nh's.hnrh5.r ndn Duß .s crleben.

wcrr ddnn dx sonnc hod komml ünd all {ln\r Fi'h.n-

l)rddt da lcgt ddm gldull ßdr a! .las $cltNrnder -

Mil ri.h.r Gedanken $erde ldr h.imlah(t! W.nD i.h wic-
dcr konrnr., $erden meine Enkelif!.n lollcD urd sPielen.
.,clzt abcr lr€ue i.ü nid dui nieinca llürr.hlls S1n)n l:rank
llv. so (ind {ir Gr.ßmiilrer AIl.n dbcr. die rridr end die
idr kcnne drs dFr Heimat scndc id rrelc Osl.ra!iiß.

Bei der Familie Anders im paraguayschen Urwald

l'dnrilie r{)r.r .\Dders aus AllenL,n(n iil sciner Gdlttn und

\\'r. in Asuncion uberliel.,n e,n.n au.h hier di€ ivlu.kcn, und
!.rtr kroö ndn l.ol7 de. Hit?. unl.r die \ioskitonctzc, um
\reniqstens in der \.drt ei. $.niq Ruh. lor dicscn Qual-
,rrrsrern zu hoben ar) nddrsl.r Taq qinq .s dann in den
U.\nld hineir Na.tr atNa dr.isiü.diger Fdh!l nril .inem Bus
1ur Kolonic,Sudetia ru.de rö.n d.r,,Urtrdld-lldlr.st.Ue'
d.{ idnilie Ahders dbg.s.lzt. von dort dus wdron nur noch
2 Kil{n.eter lurudizulegeD. Der \ieg ftihrt. z(nr Teil durch
d rte\Len UNrald Frir das Cepück gdb es tum GlLj.k eln

.\n ernmr hoilJcn Sonrnrcrlag in DeTember 196? bcgdnn dn
R.rs.. Es solltc nd(l1 Pardltuay ir d.tr Lr\Lald zu LaDd\l.uk !
r'.hen, ni. (n hicr in chile dui.l\ die,,Rie\.n.J.brr!{hri rlt"
kenn.nlcnl(, und nun b.rü.tr.n \,illte. Eine .Jet \lis(irn.
lnrr 0r(h \.n Sdntkqo de Clile dus nler sdrneebcde(llr
Eerr$i(scn d.r lloülodillere 'n dds irißr T(,IXnldnd
P..dgudv. Na.tr z*eieinvi€rt.l Stuhden FIug unt.r \lrdhl.nd
bldu.!r llihmel ldndct.n wir h der landesnduptstddr,,^sun-
cion.' llrißr, r.u.ht.'fropenlult ve.schluq ernen bein V(r'
ldsson dr:s FltgzNqes IisL den Atem Die un{revohnte Hitz.
und Nl!)skin)s li.llcn einen sell,sl nd.tits inr Hotel ni.nt zur
Ruhr h,rr rcn Nur l.ngsam geNöl\nte nan \i.h an die 1.!r-
p.ralu!rn, qonz nllDdhlich craa.ht. audr wicd.r di. ljntcF
nehDruDqslust und so glng €s nadr 3 Taqen mit dem 

^utobusuber roto L.ndstralJ.n dcn ti^Laid entq€qen. Zunidrsl durctr
tuhrrlr \ir hugcllq. nit ldlmen b€sldndene Ce{cnd.n. In
Vrlldni.d eo(iel( drc.rste Rerse€tapp€. Aul der Su.ho nddr
.:incD Nddrlquartier tand rch eine Pension dus der nrir
Dculs.i cnt(eqpnklang. Wie €s si.ir späler h€rdusslellte isl
dds kl(,ir! llotcl ron ernem Deulsden qeiuhrt ünd ist Tr.fl-
Dunkl .l€! !i.l.n Ldndslente, die in der G€qend \rrlldri.a(
rl( (irrrdl(lpLrnlagen beNirtsdrätLen Ds, C'spräctur !nl.
ndhrr nrdn, dd0 sie no(1, heul.,.adxlen dF crstaD ldr\L.ren
Rodunqidrboilcn hi t{ r ihn€n li.g.D, .incn lrart€n Existens'
laripl llhr.n lnd so n,.nöer d€n \Iut \.rlor, dds ldql(h
Rr^gon nrir denr Il \ald durchzustehcn. ,\ndere \rx{cr
hdb.! sich \drn,!(1. Än\vcsen geschallen und e.lirhl(n nrit
St!)17 \!n (l({r Dilt.rcn r\nidnqrTeilen, den Laun ?u !U!,r
Nindrn(lin Problcnen eines K,nonislen, d.r ha.tcn 

^rb.rt,(lrnlr Fru.nto jctzl aen Kindern .in leicieres Anskonr r.n

EIne Zahlüng3erinnerung tostel:
Ehe Brieidru.ksach. kosl€t ls Pl. die Briermark€, I pt, das Brleiküve.t ünd 4 Pt, die Drucksache selbrt,
20 PI. dUssen rh lllen H.imaif.aünden von jerzt ab aulrecbnen, dte wi. un Bezugsrückstätrde oder Verlagrerteugntsse
wie Kalender. B0cher usw. im h€ürigen Jahr ertnnern nils3en. Wl. bitleb desüalb noch eirnal, jene, welöe nod ZihlüngF
ril.kslände haben, dlese in Monat März zü begletden.
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300 Johre Diözese Königgrötz
In alrer Heimatv€rbündenhelt woll€n aucü die deutsden (alholiken d€. Dlöz€se Königgrälz Ende Auqusl dles€s Jahr.c im
g.oßen bayerls.ten walliahrlsort Allötting durch ein€n

Wollfohrtstog
.tes Jub äuDsJihres gedenten, Das Prog.anm wi..t noch re.hizeitig belannigeg.ber.
Au6er den Katholiten aus ded Landsöatlsgebiet Rlesengeblrge rehmen ar der Gedenkieler tell die Kathollken aus deo
Braußdren Länd.hen, aus dem Adlergebirge, aus den Grullde. utrd tandskroner Viknrtat urd aus den deuls.hetr G€deln.
den des Scüönnengstgaues.

wlr tulen söon heüle alle Xalholtken etn.. zahlreiÄen Tellhahme änl-

Pterd, denn bei der Hitze sdrdflle lrar.s g.rade, sidr selbst
2u tragen. SÖweißtrielend gelargte i.ü zunr 

^n$esen 
der

Falrilie Anders, das 310 r' hoch in llachen Berghängen liegt,
Oo.t burde idr so her2lidr willko tmen geheißoD, als wären
wr! alle F.enndc. Sofori Jühltc n:an si.ü zu tlause, und €s
sollten s€hr inlcressante Wochen nit den so gasttreien und
I.eundsdalthdcn Landsleuten beginnen, dic in öller W€lt-
dbgeschlossenheit innitr€n dcs troprsden U.{aldes in einenl
schnü.ken Hüus.hen jn ihreD s.uberen Plantagen leben.
Noch ah gleidreD Na.hnritLag vergaß llerr Anders s€ine
viele Arbeit und wir gingen nil Netzen in d.n Ur(.ald aul
Scnmellerlings,dng. Schon ir kurz.r Enlr.rnung von Haus
sieht mdn die hcrrlid!€n Falter niegen, in nllen Farben und
Formen, wi€ nan es 5ich kaun volstellen kanD, H€.r And.rs
Iängl sie und aelschickt die scltensten Exemllare ir allc
Welt, Sind besotrdere Schneiterlinge geschlüPlt, vergißt er
1ür einige Zeit setle Arbeil in den Plantdgen und jagt nur
hi er den Faltern h€r. schnrotterlingslränken hetlen ein
welig bein Fang, denn dorthin komcn die Tiere g€rn
zum Naschen. lst es duntel gewo.den, lod(t das Lidrr di.
herrliösten Falter an. Sie lassen He.rn Aoders nicht ein-
mal Ruhe b€nn Alrendessen, Hat sidr ein besotrd€rs sdrönes
Tier atr der Wand niedergeldsscn, sinkt ducir das Essen zur
N€bensadre, und es nuß dort €rst nal wieder ein Falter
€ingefangen werde!, An Wasserstell€tr halten siö die Fdl-
ler besonders !ter! auf. So lührle uns der ersle FaDg an
eine! kleinen Urwaldflni, wo wir aüd b.ld die sdönsted
sdmelterlinge arl.aten, UDs begleit€te das s.nrill€ zirpen
der mänDliöen Zikaden. Von weitem s.hon hö.te nan di.
Brüllalfen. Die großen farbenlrohen Tukane oder Pierfer-
belßer konnte nan zu dieser Zeit leider selten sehen. Sie
kommen ersi si€de!, wenn di€ Plirsi.tre reil sind.
Der Rundgang durö die Plantägetr IühJt zünä.hst an einem
mit Tungbäun€n bestandeDen Srüd( vorüber, Diese Holzöl-
biune sind Wolfsoildrgewaöse. aus de.en walnußgroBen
Sahen das Tungöi gewonnen wird. Es wird bei de! Her-
stellung von Falben, Firnissen, Polituren usw. verwendet,
Auf einer anderen Fläche wä<üst der Yelba-Mate-Busch,
de! die Blitter Iür däs Cet.iink Südamerikas liete . OhDe
ihren Mare, der 0,5-1,10/0 Kollein ud ?-ll0/. Gerbstott
eDthält, kann man siö die M€nsöen dieses Kontinents
kaum vorstellen, D€r zu d€n StedlpalmenqewAdsen ge-
hörige Yerba.Möte kann zu eiDem Dis 6m hohen Baun

Lebe!swidrtig si!d die Ma!ioka-Pflanznngen. Di€ didren
Wunelknoll€n dieser Staude könoen über 50 cm l.ns ver
den und nehrere Kilo wjeger, Sie sind die Kartotteln Süd-
ämerikas ünd liefern au.h das Mehl Iür das B.ot, Alle diese
PflaDzungen müssen ständig saube. gehalten, aom Unkraut
betreit w€rd€n. Du.dr die irtensive Sonn€neinslrahlutrg und
dte herrschende Treibhausluft wädst alles besonders

Auße. den genannten F.üöien werder noö Aplelsinen,
Zitronen, Pfjrsidre, Ptlamen, Möis, Wein üDd Erdnüsse an-
gebaut. Im G€müsegarten rcilen die sahdnsten Meloftn. So
gibt es lür den Haushalt reidrliö Obst ud Gemüse. Soll es
neben Rind-, Sdrweine- und Hühnerneisdr mal elwas an-
deres geben. lersch inden die Gewehre von der Küahen-
wand und es geht auf die Jagd, Dabei werden Rehe, Hi.sd..
Wildsdweine trDd Has€n anfs Kor[ genomden. Schöne
Felle lierern die Wildkatzen. Aber audr für die Jasd bleibt
wenig Zeit. Selten nur geht es mal in die etwas teher qele-
genen Berge, in dös "Sölangengebirge", von den Her. An-
d€rs sagt: ,Es ist wie dahein",
Als Jose Anders mit seiner Flau vor über 30 Jahren nach
?araguay kan und nit vielen Landsleuten zusönmen die
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lrarle Arbeit jDr Urvald bcgnnn gab es rodr kern lreies
Plätzcnen, ln das e. hüttc etwds einsücn tönnen. IleuLc
besilzt er 3ij ha Weide,58 hd untern Pilug und 6 ha U.wäld
Wds das b.dcut€t und wi€viel hartc Arbeit, Krah and
N1ühe das kost€te, kann Nohl nur d.r gaDz erm€ssen, der
selbst Kolonist ist und den tägli.hen Kampl mil d€h alles
überwucn.mden Ur$ald anfoehn€n nuß. Ddzu konmt dcr
Kampf nit dcr Malarid und die Scnldnltenbißgelahr. Nur
durch den voucn Einsdtz dor ltanzen Fdnrilie laln das gc.
\{onnene ldnd erhalten werden, und dlle das Ehepaar An-
ders und dic Doch in tlaüse $eilenden €rwachs€nen Söhne
Allred, Jos€I und Rdimund I'.1 Tödtter lnd ein Sohn sind
sdon verheirdl.t) müssen von Irüh bis spAt ihre Hände
!uhr€!. Der didrte Regenvdld nir seinen gewälligen Bäu-
nren, an dcn.n Lianen und Epiphyten üppjg wadrsen, nil
4en. lcuo' /u dur.nLrrnjendon . n.e nol/ druhr rrmer trie_
de., altes z! überwu.üern. Die ständige Treibhauslult Iä0t
sdnetl das Unkrdut aülko rmen, so da8 sländig gejalet
rverdo n!ß. Nur $ährend der Regenzeit gibt es etwas
ruhigere Tage, aber dann ist 5o liel fürs Haus zu bauen und
für die komnende Ehte vorzubereiten, dao in dieser Zeir
niemand übcr Langeoelle zu klagen braudrt
So entsiand in fleißiger Arbcit ein neltes wohnhaus, ein
Extrabau, i. den dre (inder ihre Zinm€r hdbon, ein qroßer,
sööner S.tuppen, der die Ziegelei, Sägb.nk, Turgmihle Dnd
dldere Ceräle beherhe4i und at.h no.tr Pldtz fü. die Ernic
laßt. Kaum ein Slüd. existie.l in Haus ünd Hof, das nicht
selbsi gemaöt ist. viele prdkris.tre Härde haben versucht,
der Hauslrau die Arbeit zu clleiötern, Auf Frdu Anders
Schultern ruht dje Berleuung der Tiere, Küh€, S.üweine,
Hühner ünd das ganze llauswesen. Unermüdlicü sdrallt sie
von Tagesanbruö bis zum späten Abend. Früher oblag ih.
aud nodr der Unteridrr der eigden Kinde., Die große
sdrwaze Talel in der Küdre erzählt noah von dieseD Zeiten.
Es darl !id!t velgess€n serden, ein kleines FöFiliennitglied
zu €.wähnen, das iD Hause ADders aultäös! und nandtes
Mat energisö sein Redrt foldert, "Mico" ejn kletner Brüll-
dtte, wurde äls Atfenbaby aus den Urwald nit heingeb.adtt
und nit öller Liebe aulgezoge!. da! €r heute kein Ver-
laDgen dafraö spürt, zu seinen Artgenossen in den Uruald
zurü&zukehren. Wentr e! aud! Eatrde DumnheiteD nadrt,
mödrte ihn doch niemand niss€n, d€nn jedc! nuß Freude
ön dem possierliöen Tier hab€n.
Wenn audr viele Jahre seit den Fo.tgang aus der Heimat
velgingeni wandern die Gcdalken olt zurüd< und der
wunsdt, aUes nocü einnal wieders€len zu könn€n, eiistiert
no(h. Paraguay wurde zur zweiten Heinat, aber das "Da-heid' ist ni.ht vergessen. Das konnte idr deurlidr lühlen,
als am Feierdbend musiziert und gesung€D wu.de. Zu.
Ziehharnonika elklang€n die liede. der Heimat, Das Rie-
sengebi.gslied und viele Volksweisen leben - auch unte.
de! im Lande g€borenen Kindern - noch heute im pa.a.

Söließlid! mödlre id noö eine Bilte der Fanilie Anders
dDsdließen. Sie lißt alle Ries€qebirgler und besonde.s
die Altbücbn€r herzli.h grüßen uDd redrt sehr tü. die Spen-
den. die für jhre kleine Söule eingingen, danken, Die
Freude da!über war groß, und es konrte s€hr geholien wer-
den. Aber hellt Fahilie Anders weil€r.
Und zum sdrluß noch meine eigenen Grüß€ ao alle Ldnds-
leure, besonders an die Fanilie Andeß, bei der id! so her!.
lid€ Taqe verleben du.tle.

Erwin Patzelt, TsdrermDa
jetzt Temuco/Chile, Casilla 951
Süd-Aheri!ä
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Achlung t Ricscngcbirglcr in 9Odbodenl

Ehcln Lrgllürlg.! Wolrö ut rcr H.lDrüreordc, dL vor XübruüG tftlllö ölt r
S.h*elr.. cr.!r. .tre Gdtü.ldrt tüd.!, 6r.p.cö.n4 hdd td. !üG lür dc! P.lDlolrLg, d€! 22. Mlit tud

I. I I E S E N G E I I TG I, E I.TTI F FE N

mö o!e!bürg, Hot.l "tle. ru@ odt!.n', Hluplstrd!€ 29, rörtg g6gerübor der evangoll!.heD Ktrd€ €h.
wlr b.!l@ Dlt d.r llgulg ü l0 uht vorDltlrg. uld b!.rd€! dls. n.d €ln€E Uölblldcrvodr.g übG. .hG let4
do'tü urtcr. ll.'dg.bltg.üdD.r gtg.r a uDl lti.n drtl$. ArtoP..IPt tt D.lr HorGL
Pütrrl|t tLlDltl.ond. tü€! b€rcll! lh.G rdrDtrc ond Mllitltlüg to0..|g( wtr .hd
allcr rc!€! rcür d..lb.r, (u. u!. Dlttlb Po hrtc dt! Zar &r TelbctDer b€Iülrg.bei.
Zo.ö.Ul.r .lrd r! itörd bb n! SL Jo|.rlT{ ü .16 &...rg€ölrg.ved.! h f3lpla
Wer berelb .m Srmüq !äö ofielhtrrs loüEetr vlll klln lD Hotel ltd Oberucnbn.

Vaüer und Sohn
Sie w.re! bingerahrer nadt so vielen Jahren der Sehnsuöt,
in die 6lte Heimat. Der Väter und der sohn,
Der älle MaDn stdd !n Feßter und ldaute wortlos hinaui,
als der Zug die nähere Umgebug der Heimat passierte, Zu
9üt kornte er die stre.ke, j€den Hot, jede Biegung, jed€s

Die Xreßst.dl nahte, Voll l.nge nichl erlebter, edrter, tieler
Freude suöre dds Auge hier hd.h d'cseb und jenem.
Abe! olles wdr v€randcrll
War os die Ve.ändcrung, die der adr, so großen Freud€ so
jäh das Schößte nahn?

srumnr sötitr der Vdle. durch die straßen, Ihm zur seite
9iD9 <hEeigend d€r Sohr- Au.h er hätta nodr einiqe lebhalte
Erinncrungen .n d'eses Städt.bd, und sie beschältrge! ihn
rn lei\c' Wehmui. wre ps s.hönF Elnncrungen allgeme,n zu
tun pnege! die der Ktndh€it oder Jugend, cbe! d€r Verg.n.

Plötzti.h verhielr der Vater sein€n Sdrritt. Er hatle bish€r
.tl€s düs dej Horizontale io ArgenhÖho aui siah wjrken la3-
s€n, d.bei er3dien ihn die sladt Nie cine veränderta well,
Jet2t sdrdure er an den Fassadetr hodr.
,Ja!" nüsrerte er, .so i5t3 besser!' Und er s.hrilt tester,

Bald erklärre er den Sohne dicses ünd das, aber inmer in die

Hier lnteD, das wdr nlcht tt.hr das, wds es einsr gewes€n.
F.emd wa. hier ailes, unvelgleidrlich {remd uDd danit ün.

Der Sohn nnderte siö lorlFährend über de! Valer. Fü.
ihn w.! diese Reise la auö nicht mchr .ls eine U.laubsfahrt
sonsrrvohi!. Er batte zsar de! 1tülsdr des Vaters zu ret.
pekti€re4 gewu6ti denn er *uBte, mit Eel.her Liebe de!
Vater .tr der verlor€ncn Heimat ning, ab€r Iür ihn Persön-
Iich war es eben kdun mchr als eln verstandesgemä0as
Kennodlemen jeDes Stüddrens Ede, dem er einsl entrpro0.
Und dann kam das qro6e - das eigenllide Erlabnis.
Vier Kllomeler wanderten sie die staubige Landstraße ent.
lanq. lmEer s.nneller urde d€r Pulssdrldg des vateß,
sönellc. tnd s(nneller,
,Wei0l dü, wie bir zumute ist, mein Jung€?'

,ldr kann es mir vorstellen, Valert'
,Nein, ncin Sohn, id glaube, das kannsl du nlaht!'ant-
wortete der Vater fr€udliö, Und 3eine Züge 3ölened veF
klärt, als er saqte: .Jed€r Sanrill, den iö ru€, lst ei! Er-
lebnis, ein alleigenstes E.lebnis.
Du mußt 6 dir vorsleuen wie - - - . wie ein Ga.g durdr
das Heilige L.nd, nödie id! sagen, Kannst du dk däs vo.

,Ja, valerl" sagte der sohn, ab.r es war nur oiDe ärtigc

uld dan! log das Dod vor ihnen, Die Augen des Valeß
sdrienen si(h ir diesem P.nordnd zü verlierea. Tiet ging der
Atcd in sciner Brust. Das Hen war ja so loll - !o über

Lanqsd, gdnz langsam, mit bedä.htiger s.brinen gilg der
vatcr durdr d6s Dorl, die Sliato entlang, die unter all den
unzÄhliqen Strdßun d.escr W.lr 6ls ernzlge wirkliö z.l'lle
\bcr öud dcn sülrn bes.tl'dr jetzt ein sonderbdr.s Getühl,
heraulh€sdlworen durdr die nanDigfache! EriDnerungen, die
biet atrl ihn einstümlen.
Der Vat€r qenoß - der Sohn hingege! wa. sonderbar be-

Ein kleircs Srück ging es durdr den !V.ld. ünd d.nt lag 6
vo! ihne! d.s Anwesd - seit Generationen eln Faßilen.

uDd jetzr: 
- - - - ode und leer gähnten di€ M.uetötf-

nungen die HeimgekehJLen an.
Da3 Hdus war unbe$ohn', und allcs, rU.! sdr verwdnrlosr.
E5 3duürte deo viler dü Hen zu, dieser atrblid. der ge-
liebten, einst so gepn€flen eigcneh S<holle,
Und dann sl.nd .r dn de. Grc^2e semer Fel,ler, - seiner
Erdel H€iße Tränen perlren aof deD tlod(eneD, Unkraut
überm.nen.n Bdden.
Von Aügenblick überwältig, knieto d.r alte Mann nleder und
küßte die Erde - seine E de, seln Heiligtun.
Und diese Begebenheit ließ auö den Sohn die g.nze G!öße
der Lrebe rur ergcnen s.holle begreilo. wie nlgisch ü-
gezogen lrihlle er sidl von dem Boden, aul dem sein FUB
terzr srdnd. Er tnicre oreder ünd betete ldut und vernehm.
lich: ,o Gotrt läß d6 Tag tomneD, de. uns dl€*s srüd(-
.hen Erde wiederbriDgt!' Hannelore Palzell-Hennig

D.. Ml.rh.lr lecl wrrilc .D 2. Maa v.r..ndl Aü ott€rlclt düll e.32 S.lt !.
Dt€ Sö.ürlelrulg lrl g€zrüng.4 lärlügüb .üc L!!e! F.!tü€ i.öddl.! D.ddLld zu r!ruL wlt ttll.r rcö.d| .u.,

An .lle lo.tbotl6her!

In d.r z€ll voE 10. bli ru6 20. Mär' tonDt dor Po.lbolo ürd hebt rüe E dgl!.bohr tilr d.i te.lle Auöitd 196l el[
Ir F.ElUe!, *o .lle lEroIltatla 3hd. b.aülti.!e. Sl. l.d!d... dcr ü. Glboit .rlegl w.ll .oül dG Ctboti bch t!-
.Lrdlgc! ?oi.rnt el.gcatlt wcide! !st. lt.. ADdlh€fl wltd .ü Doü€t'b!, d!. 2. Ap v.ü.dt. l.d.llloüölo! tü6
M.lh.lt .d 15. APdl.

ACHTUNGI wli bed.h&. ilb.t GeDurbt.g. .u voD 5l). .! allc 5 J.hE blt tur! et rrrd d.t[b!. daD ,a]dlö.
Wk bltten rll! Fanlu€nn.ö.lahlen ln T€l.grabdllll ,u v.rh.!en, {etl wl! .on.t .u zu lats€ B.!!.hto lü!r.n mtlllsn.
Dcil.bl., .ttc r..h dem 15. .hG.,ede! Mo!.|r, !..ü l..taKlor..ölu! elnlreüe4 löineD wlr ttd tletr l'tl dd.urlolg€rdeD
Mo!äl v.röü€nülö€[. lArtr hllto dl.! gür hc&ld€B r! h...ht ü.
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holest geger Panorama-Sendung

In €Lnem Telegramn an den vorsftzend.d der Arbeitslrenein
scüdlt de. öifeDtlich-rechtlichen RurdrunlanstalteD der Bun-
desreplbtik Deurschiand, Kiaus von Bismdrck, so\vie an den
Intendanten des Nordlvestdeutschen Rlndfunks erheb.n
sudetendeuLsche Bundes. und Landtagsabgeo.dnete aller Par-
teien Einspruch qegen die an 27. Jaruar 1961 gcbracite
Panorama-Sendung über das Ve.häitris von Ts.nechen und
Deurschen. Die larlamenta.icr fordein das Deuts.he Feh-
sehen auf, gemAß den in den RundluDLqesetzen festg.leg-
ten Ridrllinien Iür eine oDjektive Daistellung des Problem-
kre'ses Sorge zu tragen, Die Serdunq hatre mit iiberslielten
lnterviea's ans der Tso\echoslowakei und Kautrreuren-Neu-
gablonz den Arsdein er$e.kt, als stelle sidl die Sudeten
deutsdre !andsmannscnaft ded erliärten !riedensvillen
beider Völkc. entgegen. Besorderen Arstoß erregte de. poli-
lische Hinterglund der Reportage, die in einem Koexisterz
B€kenntDis des konmunislisder Ts.rechoslowakischen A!-
ßerministers Dalid endete, Das Telegrann ist u. a. vor den
Staatssekretären Hans Söntz ud Selp Sdrwarz, von den
Bundestagsabgeordneten Dr. h. c. Wenzel Jaksdr und !d-
mund leukcrt und den Landtagsabgeordneter Dr. Heinz
lange, Düsseldorl und Frank Seiborh, Frankfurl, unterzeidr-
net wo.de!. h einer Petition wollen sich Tausende von Rund_

iunk- ünd Fensehteilnehnern den Verlangen der Abgeo.d-

Anlräg€ naah dem FANG ünverzügliö üa.üholenl
Diese Mahnutrg sollte ernst genonmen werden. Inner wje-
der reisen Empfähqer von Fremdrenten alte Rentenbes.heide
vor, denen zu entnehnen ist, daß ihre Renten no.t ni.ht
ractr dem FANG neu bere.ünet wurden. Ceht man den Grün-
den nadr, eqibt sid! da3 der Betiellende entweder Di.hrs
davon {ußte, oder sich daraxf v.rlassen hat, daß die Rente
von Adts wegen neu berechnet wjrd, oder das Ople. lalsche.
Ratsahläge qeworden ist.
ln diesen Fälien ist anzuraten, ohn€ a.eiteres Zuwa.ten einen
Antrag auf Anwend'ng des Frehdrentenseseizes zü sieUeD.
Da es für die Einleitung des Ve.fahlens nichl auf Fo.naliläten
ankomnt und ein €inlaöes Sdrreiben nach dem folgenden
Muster oder sogar eine persönlide Vo.sprade beim Ge-
meindeamt oder beim Versicherungsant genügt, solite es
mögli.ü sein, in absehba.er Zeit audr den letzlen Bereötig-
ren zu seiner höhe.en Rente zu ve.helf€n.
Wer selbst Dicüt betroflen ist, aber in Eekanntenkreisen von
jenanded $eiß, desser Rente unter das Fremdreniengesetz
iällt, die noch nidrt eineut unqestellt m.de, sollte auf diese
Zeilen aufmerksam madren. Bishe. hat si.tr jede zwe[e
Rente erhölrt, und zwar rückwirkend ab 1. Januar 1959.
Folgende sdrriltliche Anmeldurg an die Versicherungsanstalt
von de. die Rerre gewährt wi.d, genügt:

"Id sl€ne Anlrag, das FANG {Fremdrenten- ünd Ausrands-
renten-Neureqelunqsqeselz) auf neine Rente anzuwend€n."
Allerdings m!ß anier Vor- und Zunanen nodr das ceburts-
datun des Retriners und möglidst dds Akrenz€i.h€! der Ve.
sicherungsanstalt angelühlt werden, damit der Antrag zu den
richtigen Akten konmt. Soweit es sich h Witwenrente
handelt. ist znsätzlich Name ünd Gebultsdatun des Verstor-

FUR AttE ETWAS
We. hiltt Osterf.eude t ereiten?

In ursdem l€tztca Bertchr gabe! wir b.kannt, ddß wir über
50 bedürfligeD Heinatfrennden zu lveihra.hretr keire Weih
rachtsiieude bcreiten konnrer. \!ir ]rolien es zu Osrern
nadrholen, wem sich gure VcDs.hen tirden, die ein osrcr-
ollcl lü. dicsen Zwcck uns überweisen \vir le.ijftenilichen
in Aprilhelt die Slender und geben Re.hensdratt über die
verteilnnq An bester übcrw€isen Sie urs Stenden lrit
rostdnweisung ulter dem v.rmerk ,,Oslers!€nde,, an dcn
Ve.ldg Uri. sdger alleo rn vortrinein €h re.dt herzji.tes

Rlesengebirqsrumgaur

Licbe Turnrr.und€l lrir die VeröffenrjidruDg des tsericrrr.s
,,Bergturnfeslwiesenbaude", berörigen vir nodr einig.
sdöre Aulnahneü, ldr bitte daher alte Turnbrüder uld Turn-
schwesteh diese lriDnerungsb'tder, die besrimnr nodr e.
halten sind, bdldnöglichst a! midl zu senden.

Dieser Beitrag wird lür uls alle eir schönes rrlebnisl

ve.gessel eure Heimat lichlt
Vor Torschluß des vorjähriqen Hohenetber Heinatr.effens
in Markrobeldorf geb.auchte unser Heinatdichter Othmar
Fiebiger bei eiler Anslrade in der Fesrhale die vier Wortel

"Vergesset eure HeiEat !iöll"
Dieser Lleire, aber schöne Satz }einhaltet seh. viell Man
denke dabei daran, sie vieles in Sinle dieser Wo.te getan

Familien-, Haus- und Hoi-Cn.onik könner jahpehhre, jd
jahrhundertelang lnr ladlfolgende cesdiedlter Zeugnis ab-
legen von vergangenen Generation€n urd die lrinnerunq
wach halleh. vie, wo und was wir aus der Heimar Ver-
iriebele eirmal waren,

Es genügen Aulzeiönungen von vorangegangenen cene,
rationen, oder sjnd Unterlagen vornanden über besondere
Begebenheiten, Namen dei Volgengeri Bau vor cehöjten
Ankaul von Grundstücken oder Hofstellen. Abbrände etc.
Bei dieser Celegenheit soll nicht vergessen serdeni Auf-
zeidmungen zu machen über die Ausfeibung und Aussied-
tunq aus unserer Heinat, wie sje wirkliah vor sich geqangen
ist, jnsbesöndere über die Haltung der ,Austreiber"l Solche
Auizeidnungen sind wjchtige Dokumentel

Gelegentlidr konnte id in ein€ solde, wenn audr besdeideDe
chronika.tige Aulzeidnung Einblid( nehnen. lcb fand die-
selbe sehr interessart urd kann nur zur Ndcnahmung €mp-

Ad, Franz, Hart b. Memnirgen

In Grcnziand-Verlag Rodr & Co., Wollenbüttel sind zwei
neue Bülein he.ausgekommen

"Liebe 
ghg seltsame Weqe"

Drei eigenartige Erzählungs von Ant. Heinridr Rose, die
jeden reser erfreuen werden.

"Hausba&eD Brü1,,
leqt ProL D., Wilhelo Menzet die Neuausgabe eines WeF
kes vor, das vor einem halben Jahrhundert von velsdrie-
denster Autorenhand unte. dem gleiden Titet ges.hrieben
wurde (cedictte, Merkslrüo\e, (urzgesdridten in Murdad
de! Oberlausitzer) und als we.tvoler Beslandlejl deurs.ler
Mundart erhalten we.den soll

lreuDde der Kukuser baiochen Kurst werden auf die Son-
denunner 763 der s.üweizeris.üen kulturellen Zeiischritt
,DU' anlmerksdm gemadat, die über 40 z. T. tarbjge croß-
aulnahnen von Kukus nebst literarisden Beiträoen über die
.\'o F A r. sporl an hd t. Ar tr"gen sind zr rio,.n o-:
Aröiv T.autenau, Regersbu.g, Bhnhjldslrate 6, Leter A.
Tippelt.
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Die Stammgäste

Eireä gtued Some! lang hat bd mit deo bunten Reise-
prolpekten qeliebAüqelt, die st.h itr den schaufenstern der
Reisebüros ein Stelldiahein göben. Das g!!ze Alpenland bis
linunter zu de! Dolooiten hatte seine Visitenkart€ abge-
geben, so.gtältig lrisierl d.s versreht sl.h. Man Fai bei
Mayers eingeladen ud lieE siö votr Dövos vo.sdrwänen,
Ban bewunderte die zahlreicbeD Fa.baulDahmen der Fanilie
Sdrirder. Schlndlers war€n an arlberg, Man hat es siah
imFer wieder ilb€rlegl, wls Dan den kostba.en urlaub am
lesle! alsnützen köNt€. Söti€0liö ßt es niöt gleiö-
gültig, wolür das sauer verdi@te Celd aüsgegeben wird.
Aber seltsd, wenn daDn der wddk0lelde. ganz o,tensidrr
licb an sdlwiDdsudt leidet und e. abauSe! irgendwie Dach
Schnee riedrt, nelden siab pünkUiö der Reihe nadr die öllen
Gefdhrten wi€der und teschwören einander gegenseiljg, do.tr
noct! eimal die Tradition 2u wahren, eindedenk d.r unver-
geßlidr s.höneD StundeD ,die Ear zusaEEen söon v€rlebt
hat. Man hatte sidr eine Menge Pläne zuredigelegt, wollte
Neuland entdecken, Statt dessen erwaöt die Sehnsudor naö
den vertlauten Gefilden, ftdr de! bewähien Schikanerad-
sdralt und beherrsdt alsbald das Inhenleben- Und früher
oder spater stehl es dann fesrr ]/r'ir lahreD wieder auf die

Da es noch imner Leute gibt, die kein Auto besilzen, €r-
iah.t die Buhdeshann die verdiente Unterstützung. ,Sonr
hofen" steht auf den Fahrkarten, die ma! mit beindhe zärt-
lide. Gebärd€ an eilem sicheren Ort verwahn. Voller \Ior-
ii€ude passicrt man tucksa.kbepadrt, kamerabehälgr die
Sperre, bewafinet mit einen Paar S(ni, leu oder nit zünr
tiqen Kratzern, Wesen dcs Wetters jsl ndn züvcrsicnui.ü.
Dcr Paul hat wieder eine Schönwettergarantie abgeqeben
sogar sd.iltlidr, Der Paul söwört auf .leü Mond, nruß md
,issen. Am Zielbahnhol läutt die erste Wiedersehonss?ehe
über die Bühnc. KräItiges Händeschütteln zwis.hen dllcn Be-
kdnnten. Die Kulissen siDd großartig, Edte Berge mit viel
Sctnce, Ein Kleinhus bling! uns ladr Oitersdrwang. ab€r
wir sehen nidrls von der Shaße ünd ntdrr viel vorn Dori.
Mit der Andeldung bei Herrn Fuös hat Dan sich gleiözeilig
cinen Tribün€nt'ldlz gesidrle.t, von den mdn aus das at€m-
beraubende Panorama der höchsten Allgöuer Gillel .us re-
spektvoller Entfernung bctra.nren kann, nahe g.nug, um
den AteD des Tod€s zu rhnen, der um ib.e eisgepanzerten
Häupter weht, weit qenuq, un die Brus! vor ieder Beklen-
nüng zu bewanre!, die ihr Anblid( in uDs auszulösen ver-
mag, Ebenso ist das fa$enprä.htige Söauspiel de. SonneD-
au! und Unlergänge mit im Pensionspreis einges.hlossen.
l,€ider besreht diesbezüglich keire Gs.aDtie, Manönal
k.ieöt der Morgennebel boshafl bis vors Haus. Od€. es
passiert eine andere PdDe, Maü.hmal - es ist rnvez€ih-
li.h - vird der entsdeideDde Moment von den taul€n
Gäslen einlaö ve$ölafen. Wen das Clück besondeß hold
isl, der darf miledeben, wie der rote Vollbond übe! di€
Giplel jenseits des Illertal6 kullert, Sämllide Fotogr.fen
sind dabei auf d€n Beine!" Die Kömer bauer tustgeredl
ib. Stativ auf, Andere idprovisieretr mit Hille der Einfrie-
dug. BesooderE rüige ceFüter dskierelr eine Aulnahme
rreibäDdiq. Die übnge Belegsdalt begnilgt sidr unt€rdesser
hlt entzüd<t€n Ausrufd.
Man hat Urlaub, Jeder Zwang ist verr'önt, Ganz nach Lust
ü!d Laue rutsdrt matr ar! Ubbgsbang h€rum, wo siah im
unteren Drittel der Schilehrer Eit s€inen Sdütrling€o ab-
nühi. Das wie die Feuerwehr dazwisöenfahren, Inaöt Spaß.
Wenig€r begeislert ist der Schilehrer. Nur 2u leidrt ver-
zagen seine Häsdlen, weDn 3ie sehen, wie sdrnell die koni-
sden Latto uDter ilaen Fü8e! den Berg hitrünte.tasen,
wenn man ihnen heie Fahrt gibt. ,wehe, wenn sie losqe-
lassen', hat söon der geniale Schiuer gesagt, Einstweilen
ist €s ihr l,os, komisde RoU€n zu splelen und nan kann es
sidr ni.ht verkneilen, ein wenig zuusöduen, Söisport, wie
wir ihn treiben, ist düdaus g€selliger Natu., Und: Ladleb

Od€r oan sdrließt sich denen an, die da glauben, sie müßten
an jedeD Tag mirdest€Ds zweimal .F Rigiswanger Giplel
gewesen sein. Er errci.hl zienljch genau Söne€koppen-
höhe uDd liegt nod unterhalb der Eauogrenze. Zäh horzen
die Fiöten, vjeltach verkrüppelt, den eisiqen Stümen. Moos
und Fledren habe! siö öuf ihren ZweigeD aqesiedeli. Rübe-
zahls Bart, sagt€d wi. daheio, Am Grat hinüber zun Weiher
kopt türnen si.h die Wädte4 Bizarre Gebilde, nit denen
die Nailr ihren Einfallsreidrth unrer Beweis stellen könnte,
Mar überbli.tt däs ganze tleile Reid der Hörner von hier
oben- lh makeuoseh W€ia zeigt sich als Eckpleiler das Ried-
berger Hod. I'lit seine. Höhe kann es Diöt prahlen, d€u
es €rr€icbt keine 1800 m, Trotzdem nönnle mdn es sdon
de! sdönsten Scttiberg D€utschlands, lhm vorgelagert der
,,Graue Srein', Es sdrlicßen siö die Dreiiahneiköpf€ a!,
Höllritzeneck und Blöidracher Horn. Herrliahe lreie Nod.
hänge weisen sie alle !rileilnnder auf, Ein Schiparadies, das
seiner Enld€d.ulg harrt. Fleilid haben sir keine Lust, dem
vo!2ugleifen. denn dann vürde es aus sein nit d€nr !e-
s.hauliche! Spu.enziehen du.dr die weiße !insdmkeit.
Näher bd bckdrter prlisentiert sidr der Ochsenkopt. Man
lat Einsirht in die sdöne Abtahrt hjnunter zum Oberälplc
Ldnge hält sidt dort der Pulversdnee, denn dic sonne hndel

l)rehl nan siö uD, gewdh!! Dan den bev'aideten Schopf des
Na.hbarberges, na.ü der Orts.traft Sigiswang benannt. Aud
.r bietel eine \l.nge S.hi-(jlüdr. Zür iJ.ruhiqung <inqstlide.
C.nrüter stelt dm Fußc des Steilhanges eine Bcrg$acht-
hüttc und der Dekarnre sdi ten belet. s.nln:ßLct! lugr
hinte. den ,,großen Brud.r" nocn das Oltelrclrwanger
llörnle,, hervor. von uns,(afiee.bfahrt" seldulr. Erstens
weil si. vö11i9 hamlos ist und zweitens siehl der Allgäu€r
Düghoi an Ende des langgc2ogenen Bergrü.kens. Die Cold-
nlcdöille unserer os.i Reidlc.t hat z{a. schoD etwas Patina
dtrg.setzt, dber das G€schlll floriert dem AugeDsöcin nact
pri.ttig. WeDn nan eine Weile dcn vomehncn Duii d.r
llolelalnosph;re €ing..tN.t !nd s.in.n Kaflee g!trunken
hat, die Modeßdau d laulenden Band mitdgeseben, v€r-
lnnlJt der bicdere Burger Nrcder herm zu seinesglciden und
ro purzelt das Häullein mit de! sinkeDden Dalrne.ulg auI
eilem T.anD.Utad dur.ir (len dichtcn Berqwald in Ridltung
Wiesenbaude, teils ladrend, teils schimpiend, nicht ohne
döbei eiie Junqtidl€ unlarnl zu haben,

Oh selöe lvonne, wenn mar ddn endlidr di€ sdrwereD Ski-
sdruhe von den Füß€n ziehe! kann. Es genießt den Zusiand
wohlige! Müdigkeit am beslen, wer seine Glieder lalg aus-
gestrectt aul die Matraze bettet. Bald o€ldet si.h der Hü!-
ge! und es hebt ein Rdscheln und Kramen an. Jedcr wüh]t in
deD Einqe$eiden seines Ru*saakes und mahahe did<e Wursl
komnt 2b Vorsdein. M.D kaut id Liegen nit vollen Bak-
ken und lausöt den Reden der Kameraden. witze gehen um
und Gelädrter, aler audr ernste und tiersöilriende Ge-
sp.äde werden gelührr. Vor die kl€ineo Ferster des Schldl-
raunes hal die Nadt söon ihr söwanes Tuö g€län91. Man
ha! jedes Gefühl tür die Zeit verlo.en und ist söie! eEpö.t,
dls zum Abendessen ge.üren wi!d. Söließtidr dctrt das Volk
doö an, poltert die Treple hirunier, tliti noö einnal vor
die Tür, stehl mit versdrränkten Armen beisammen und
redet voh wetter, bis han sid endttch hiDe'nbenüht und
die Plälze eiDnimt,
Wir gehetr lrüh ins Bett, haben wir uns voryenommen ud
wir trinken nicht viel, Abe! es gibt wieder einige, die ih.e
gulen VoGÄtze v€rgessen una! sid berinnen, däß .s mei
stens ersl ridrtig gmütiiö wild, wenn die Mehrheit sdon
zu Bett gegangeo ist. Wi. Stammgäsre wissen das aut jeden
Fall. UDd wir halten aus. Der Wein löst die ZuDge und läBt
die Ntüdigk€it v€rgessen. Es sind SudetendeuGche aln Tisö
und s&lesier. Urd es isl keine Grenze mehr zwisdreD uns.
Spär haben vir es erkaDnt: Die gieiche Spraöe verbindet
uns, die gleiche Liebe zu den gleiöeD Bergen.

Der Sudetendeutsc,he Tag Iindet zu Plingsten iD Nürnberg statt!
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14. Rochlitzer Skilreflen
Bei ie!rljctlen Winierweller und €inigermaßen guten Scüree-
verhältnissen konnten wir uDser diesjähriges Skikellen am
8. 2. 1964 wieder durchfülren. Es hatten si.ü bolz d€r sdle.h-
ten Sdneeverhältnisse, die in diesen Jahr befschen, do.h
über 50 Skisportler aus nah und fern Nieder aüf der neuen
Wiesenbaude eilgelunden, um einjge s.üö!e Stunden njt

Unser RübezahlEinzug w r wiede! enr schönes Erleb is, 28
Skrhrlcr nahmer dardn leil, UnserRübezdhl Hugo Krdus fand
wied€r nclte Wo.te der Begrüßung.

Als Ehrennitglieder koDlen wirHugo Kraus und Otto Lauer,
Hcimatbetreuer der Ila.rddrsdorler begrüßeD, Außerdem hat-
ten sidnochzweialt€HDW-Langläuf€r€ing€fundenrHernann
Wond.ak und Flau aus Reidrenb€rg sowie FIeft Ba.tel aus
Polaun, Unsere Ehremitglied€r Antonie tlaney, Marlha
Kraus, Miniiter Hals Christoph Se€bohm und unser HDW-
Volsland Adalbert Hinz, Waller Ried€l und Ka.l MüUe. hat-
ten mit viel.n schönen Wortetr und Grn0en an aUe alwesen'
den Skisportl€r qedadrt. Au8e.dem rrödtcn wir uns bei
allcn Spend€r! redt h€r2lich bedanlienr f,4inisler Hans Chri-
stopb Seebohn, F.iedl Hdusmann, Martha Kraüs und Oskar
Plciler Iür Geldspenden. Eb€Dso ddnken rir der Fima Emil
Ccbert, Kassel, Sudeienhüue, Neugäblonz, Walte! P.edige!,
Pdssauer, Padolik und Ehrlidr für die Sachspenden.
Nach der BegrüßuDg kan der genrütli.ne Teil unser Bau-
denöbend, leider ohoe üser€n alkordeonspielerr aber trotz-
dem wurde der Alend bei Tonband udd Schallplatten no.h

Elgebnisse von Ablahrts- und Torlällern:
Warrer-Ried€l-Warderpoköl- utrd Pokalsleger:

1 Rudi Sdrmidt,2. Kraus Josl, 3. Hofi.hter Rüdi,4, Sdnau-
belr Rudi, 5. sdrnaubelt Herberl, 6. TeiömaDn Gert, ?. Sdarl
Rudi, I Erlcbadr WdLter, 9. Laue! Franz, 10, Palne HeiD7,
ll. Jesdtke Josl, ,2, Spitsdran Sie{tlri€d, 13, Brau! Emst,
14. Wondrak Hcrlna.n, 15. Wollnann Ri.üard.

ID Torlaul der Damcn uDd weibl, Jugend sieglen:
Det deD Damen uD den HaBadsdorrer Poknlr
L Holli.üter Anni, R€iahenau-Oberreüle
2, cleid Trud€, Rodtl z. Augsburg
3 Jens.h Christine, Roölirz -Sonihof€n
1. Wondrdk Gertrud, Reiche!be!g - Sö.kirg/Starrberg
Welbl. Jugerd urd Steg€rln In Ri€.engehirgspokal:
1. HoI!idrte. Eleonore -Reio\enau - Obeüeute
2, Feistauer, Edda, Roahlitz - Fischetr
3. Mbcbel Christire, RocnllD - Oberstdorf
.1, Hank Elisabeth, Fisden

Mä!nl, Jügend üDd Sleger des Jugendpokab:
l. TeichDann Cert, Traütenau- Friedridrshöfet
2. S.ünaübelt Herbert, Freiqaldau - Fischen
3. laier Heinz. Polaun -Neuqablonz
h der allg€DeheD {lasse M de.lüdoFKraüs-Pokal slegleD:
l. Sönaubelt Rudi, Freiwaldau -Fischen
2, Palme Heinz, Rochlitz - Fis.üen
3, Spitsdlad Siegfried, Marktober.lorl
4. Erleba.ü W.her, Rodlilz - Vöh.iDg€tr
5. Frei\rald Adolt, Fisdren
6, Preßler Arnold, Hddburg - Fischen

ln der Alt l, siegten:
l S.ünidt Rudi, Rodrl z - Berzigau
2. MödLel Hendnn. Rochlitz - oberstdorr
3. Krause Josl, Roölitz- obcrgünzburg
4, Braun Ernst, Rsqb, Ura.h
5, Wenke Ewald, Hazdorl -Neugablonz
Alt-Kl. lll sieqte! und Pokalqewinner:
L Hodri.hter Rudi. R€id€nau -Ober€ure
2. Jesdtke Josl, Dessendorf- Neuqdblonz
3, Lauer Frdnz, Polaun -Neugablonz
4, Wondrak Herndnn, Reichenbe.g - Söckiry (Starlbe.g)
5. Woumaon Rirhard, Rdgb. - Karlsruhe
ln der (oDbina{on um den Sudelen-Pokal lleglen:

6. S.tnaubeh tlerbert

Il Spitschan Siegiiied
t2. Wotrdrdk Hemann

l4.Wollnann Ridatd.
Den WaDderpreis der Harrachsdorler zun! Gedenkeo dn:
tlans !ah., Josel Krals ud Joscf Kahl qehann Rudi Hof_

Dd neuen r 'anderpreis von Julius Rarger gewönn Edda
Feistaüer, Die Volstands.üall dankt nodmals allen Teilneh-
Dern ud Gäslen für ihr Mitma.hen und Herrn und Frau
ludrs fir die gure tjnt€rb.ingu"g und B"*ittong.r..l pr.ir..

Aus dem kirchlichen Leben
Pldrrer Josei Scünelder eln Fünizlger.

ln Pros.trvitz lei A!!au erblici(re er ao 18.3, rgl4 das l-iöt
der l\reLi. Außer seinen Beruf s'a! seid Valcr KircbeDdie!€r
dn der Fili.ltir.he. Im Ellernhaus sar leb€ndiges Chtisten-
rum ddhpih und \ - J.,-f rns A'n .u-r G) Fnd, üm 9in!
da wußten scho. riele, dd8 er si.n Iür dcD Priestcrstdnd enl-

Als junger Priester kan er als Kaplan nadrHohenolb€, vurde
während des Kriegs zur W€hnna.ht eingezoge!. 1s,tl wieder
lür die Seelsolge freigeg.b€n, kaD .r als Adninist.alor nach
Ponikla d. d. lser, lleio IiDsturz 19,15 v€.hallcten ihn die
Ts.trechen und er wa. eine zeitldng dls Bauarb€iler tötig.
19.16 düs der Heinat v.!lrieben, tam .. zucrst naö Freren-
lteinau, speter na.h Gedern/Oberhessen, zuletzi nach Stein-

In F.ei€nsl.in.u erbaute cr cin Pfütrldus mil einen gro0en
Rdün lür die Abhöltung dcs Gottesdn'hst.s. hlolge seiDes
großen priesierlidien !i{ers wurde e. na.ü Königslcjn be-
ruler und nit der .Jroße! Orqanisdtio., der Kapcllen*agen-
\{Lssion brtrdut. B.im lal?len llen!.ltr.ffe! in Murlitoberdorr
hielt dcrJubila! dic Festled€.IIöge ihn der lJ.rrgoll noch iur
vi€le Jdhrc gurc c.sundlerl sdr.n[en, damil .r so unerq.n-
nützig $'ie bish.r .ls ArDeilcr im Weinberlt des Flerrn wir-

rJ4

Elcltelhotsoor: Uß€r reuet ltelmatprlester'
Franz \_iepel ist ein Spälberüfener. ln d€r Ortsdall Eidrel'
hof, Pfarrg€meinde Soor, lvulde er am 31. ?. 1930 als Sohn
der Landwi.tslcure Niepel geboren. lm Somner 19,16 kam er
nit seinen Eltern mit einen Transpon von Trautenau nadr
Stralsund und {ör lang€ Z€ir üei der Volksw€rft, das ist
das ?weitgrößte S(hitrsbauuntenehmen in der SBZ, besöäf-
liq. lt)J beqonn er se.n Studrum D r. prren VoibFleirung-'
Lu's lür Spalberulene ur Vrqd"bu'q. Seincm Flerß hdl er es
zu verddnken, daß er in t0 Jahren sein Studium beenden
ko!!te. Am 21. Dezember wurde e! itr der neuerbauten
sr. Hedsigs-Kathedrale in Berlin zun Priester geweiht, In
Srralsund feie(e der Neuprieste. dm 20. 12. in der Pfarrküde
D.eifaltigkeil unter 9roß€r Teilnahne der Bevölkerung sein
Prilrizopfcr- An dieser reier nahm äudr Dc.üatt Josef Piö,
tler l€lzte deutsdrc Pldrr€r von DutJeretz leil. Unsereb neuen
Riesengebirgspriesrer wünsden wir tri. viele Jahrzehnte
eiDe segensreide T;rigkeit in W€inberg des Hern.

Nerr€ E€limtpriesl€r:
Eri.h Reis eDpring an 22. Iebrud. und Nolbert Just OFM am
19. März die hl. P.iesters.eihe.
Jürgbudr: Pi.rrer Jos.i Tippelt vollendet am 6. MÄd sein
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lliesengehirgler Heimalgrupnen bedfitsn
Dle Arnauer Runde tn Münöen

lrillt si..h am a. März Die letztc zusdmnronkuDft in Jdnn€r
var sehr gur lesu.ht (21 Dämen, 13 Herren). Es Nurden cine
Reine unbekannt.r Bilder axs.l.r Heinral gezeiqt. Für März
hnt au(i frau .1. Alth, Augsburg, ihr KoDmen zugesagt
Wien: Uns€re Ri.sengcbirql€r leranstdlleten dm Fdscnints
,anstag.ine nclt€ Fas.hinlFl.ier, Nelctr. sehr gut besudrt

Äm 14 \'lnrz hndet di€ Jahr.shaupLver.amnlün.J mit Vor
!landsrvdhl stalt, dazu srnd allc redrt hcLIicü c!nqeladen.

Ries€ngebirgler-lleimalgrüppe Augsburg und Utugebüng

lins€renr Holmarsdr.ll vinzenz Wdisö ist.s q.lungen, äni
19. Jdnüur im Cdlö Sduchane!e! ein€n Fdschinrrsrumnrn in
sebogung zu 5elz.n, der b.i noller und \ddncr lvlusjk bis
lief in.lie Naöl ein sdritnes Erl.bDis surd..
In 

^n.rtrnnung 
fiir ihrc Treuc zur rl.inrdt du(h sländig.r

Aesuch unserer lleimab.ndc surden nit den RiesengeDirgs'
Fdscüingsord€n unse.e LaDdsieur., Charlorte Pät7dk (31J nus
K€tzelsdorl, Ännd Hrubcsrh (8) ars Traulrnau, rDilie Sduöt-
lcr {80) aus Rocnlitz, Mdri. lvilts(nke {781 aus (etzelsnort,
idner Franz Crundhann (79) dus Sddtzlar, Rudolf S.ürdller
180) aus Ro.hlil7, Gusrav l'>rerlis(h 173) dur Diltcrsbadr dus-
qczei(hnet, Diese Auszeiönu!q.n bra<lrten viel Fft.ude s(non
äus Gr\indcn der 

^urm.rksank.l.

o.rsgruppe Eßlin9en
Llnsere tradition.lle Fas.hrnqs-tlnlerhalluog, \'el.h. dn 8 2
l06l in dor "Frrcdridsau" statttand, Na! Nreder on s<nijner
Erfolg und sehr lul bcsudrl. Dio Tonbola wdr reidhdllig
l)cs.üickt, woz! in der Iiauptsa.he lnsere Milglieder !.i-
truge. uDd es drdn!t uns (ldher, ari dies.n \i.9. duen Spen'
derinnen und Sp.ndem d( n herzlidrsr.n Ddnk iuszudrü.ten.
Dieser Cebefreudi.rkeil lctuanken 1vi., dbc.mals rinen sdri'
nen Renrerlrdq buchen zq können. Die Tan2knpcllc mit ihi.n
unlerhdllsdmen Weisen brfri€drgtü und l).qetst.rtc all. Tdnz

Auch alleo Mildrbertcrn die skh in den l)iensr der qur.n
Sdctle stellten und tarkrättiq mit H.nd dnlegren, (lies.n s(t]ön
gclungen.n Abend mit zu geslalr.n sei .n dics.r Stell. der
aufridrligc Dank ausgest,ro.nen,
Aul !nserc \'1itL('ilung irn Februdrheft 196,1 hinNeisend, sei
no.tr !..rnerkt, ddß unscre Hcinratab.nde iünllighin dn
jcdem zseiten SdDrsrag n! l\tondl, beginncnd also dn 11 3
1Q64 nidrl mehr im "Colden.! Tdmm", - r' l' rn ,1'
R€staüraot "Palms.her Bau", IßlhgeD, In.ere Drü.ke Nr, 2
vie üblj.h um 20 Uhr dbq.halLcn NcRl€r und €r crgeht an
allc H.inrrtrcünde die dringendc Birte, unser. Bcmühungen
dulch zahlreictr.s Erschcrnrn zu unLersruurn.

Oslerrcilen ln Rettendori

l)iese Aulnahme slamml dus dcnr Jahr. llrlil. Die Ldndiuqona
hrtle diosen sdrdnen Brduch in vielcn Oi.n wi€de. ein-
(lcruhrl Sprlzcnrcrter \.r drmdls Anlon Rösel. Ir trnd s.Lne
Gart'n \rikloria qrnß.D dll. die dn dies.nr ieierlidren ()srer
ntl leilac .mnrrf haber

I(ll rrd,rc Nnn .ril der,\l)srdrt, fr1! die CcDcnxl. Sob.no .rn
qoldencs Cen'eind.bu(n <r!?uleqcn; da bJ.uch i(l vielc Nll
drln,iler, $erl do(tr sd!,n rränrhc\ in \ orqessenh.Lt !ler.t.n
rst Bitlp unlerstülzl mrdr dlle in nr.inen llc.rul,un!cn, ddnril
i(|.rne cute Hoimdtchr{)nrk sdrr.ibetr kdDD. urer no.h niLht
llezidrer des Ilfimatbldrr.s ist, nritqe L glei(lr b.stellrlr
dur.tr rlds Blart hill idi iDlrer ztr Eudr sDredren
lctr ddnkc Euö rllen in ro.hincin für Eu,,,n (ul.n Nill.n
und g.i'ß. Eu.h bestens

E!e. ll,:inrdtl).treucr \\'rlheldt llrlts(icr
68 \lijrnheinj Karl \\i iß llcrrr L lo 1.6

Atr alle Bezieher ünd Leser un*res Heimalblaltes!
Zu Deir.nr qrofi{ lreddncrn xDß idr lesen, daß es h.itridt'
v(!nriebrn. ldndsi.ut€ qili1, di. niclt nrsr.nde si0(l jn Nlo
ndt D\t 1,30 rür iht Hernritblntt.trl/ub.rngrn. Id lann ni(hl
rclslehen, daß di.!e snh ents.fiuldigcnr W'ir hahen.in
Eiq.nhrin gebrut, haÜen i.r,1 cin. leur. \{'ohnuDg hrbcn
uns .rx. lf asdlnds.nine od.r ei!.n Fernsehe. d!g.s.lu{lt,
o(ler ein. Rers. rd.h \Drldeul\(nldnd ünternonrni.n. l.ll l)in
Rcntenenrptängcr €rhdlt,. rronarIdr D\J 106 10. ln d€r dllrn
tlc ndl *a! ich Crs(näJlsrnnnn un(l $.ar ni(it versidi.rl. \'on
rnrinem kl(inen Einkonnren bl.ibl mlr db€r no.lr so ri.l
übrirr. ddß trn unsr. Hejn'dlblatt bczdblcn ldfn ljs lDn tür
dllc sehr lrid, dic qroß. Ans.ha,'unqen snt leisk'n kdnnrn
dcnen dnr pda. Plrnnrgc lur das lllatt abcr ni.ht iibrig l)ler.
b.n. Das sind bcslimnt arnr€ Leul., $ie nlbgen d1.s. rur rn
.l.r dlt€n Ilcinat (relebt hnlien d{(l scfioD so.rul \Li€ hi.r2

.I rr.-r Tlur' . V.rl.'rq Lül -

Fü! alle Landsleule, wel.fie in de. Nähe von Mainz wohnen,
lriidrte idr bckanntg€b.r, daA d.r Orls\erbard (lor Il.inrdl-
veltrietene Landrleut€ gibl, di. ni.irr insldnde sird nn Nlo-
am 3. März d. J. iDr Saalbdu ,Zunr SCnilf' um l5.30 L'h..inen
FeiDratDdchmitrag veranstdltet, zu rvel.tren ich Eu(h herzli.i
einlade. Vit de. b..ten fl.inalgr!ß.n
!ucr Hennalortsbel!.uer 

^!lor 
Feist, Ndd(enheitu üb. Mdinz

Ar uelle Helnatfreünde aos der Gemelnde söberlel

Id! habe neine TüiigkeiL dls rlausneiste! itr eilen KindeF
he.ih aüfgegeben, da i.tr bis jelzt genug gcdrbeitct hab€. Idr
müchte küDttighin die lreiwillig üb€rnonnene 

^rbejr 
als

Ortsbetreuer besscr ausübcr, lch birte EucI dllc um Mit-
albeit. Wcnn inr das Heimatblatt bckomnt, schdut ihr glei.h
imner naö, ob el\vas von Söberlc drin steht. lhr s€id cnl-
!ätrs.ht, wen! ihr vergeblidr nadr ciner Na{ir'cnl5u.nt. J.der
von uns hat seine Verbindung€n zu den {}ter Heinattreun-
den in Mitteldeuisdland. Sorgt dalü!, ddß dies€ Eu.h Fami-
lienlaö.iöten nit!eil€n.
Idr *iil güne Mitarbeiler des HeiDarblatles s€in. lhr müßt
mi. ab€r alle Mondt€ spätesl€ns no.ü vor den 10. inmcr
Eu.re Nööriölen zukommo ldsren.

Jeden abend mllten -ti tmmer ln letahenberg 
'm 

Holel

VdD sdrrcibt uns: Im Oktober bekan idt eine B.\illigun{t
mit einen AutoDus 4 Taqe von Dlcsdcn nach Rcich€nbc.g-
zu iahrcn, Zs€i Tage mußte han iür die Autobusreis.
rechncn, 2 Tagc stdnden 7ur Verfügung. Diese 4 Tage koste-
tcn 1\lr Rcise und Verpflcgung 260,- Osthark. Das Ziel
dor Reisc sdr das C.ab neiner Elte.! bzw, der Mutle!
am Seiircr Friedhof zu bcsuden, Vo! ljohen€lbe aus *arn
ich hintber, iö {ill nidt söildern, mit Nclöer Wehnut ich
auf den heinatliöen Gottesadre! stand und dur.ts Heimdt-
dörllein iuhr, Zu ciner bestinnten Zeit nußte i(h $'ieder i!
Hoh€nelbe sein ü!d vor don bra.nte uns der Aulobus
wiede! in unse. Hotel Daö Reiö€nberg zurüd., $o si.cng
dölaui geadrret lvurde, döß jeder Teilnehmer lvieder da
isl Man steht also inne! unter ciner ursidrlb.ren Kon'
tr.lle. man ist kein f.rier Mens.n in der dll€. H€nndl nchr.
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Heimatkreis Trautenau
Riesengebirglor ,,Heimatkreia Tlautenau,, hält am t. ulld g. Auguat t96t

in Würzburg aeir BundestrofrG!.

Heimatkreisleiter Erwin Hcrrmann verabsd.riedet sidr von den Landsleuten in Dillenburg

D.. 1. \-orrilzende l.s Illuatllcises Trdut.nau, [r$nr IIer.
nünn lud zun 2 lehrurr dlle Ries.nqebirghr dcr Kr.j\e lrj1.
l.nb!!9, Bidenkopl D.d \\'clzlar zu .rner ZunrDnlenlunlt !n
l)illenl)urg oin, un si.h v,rr sejncr Uberndhn. der Ces.hiits
slelt. in \!urzbnr!J r,it eiDen Recn.nsd)attsl,.ridl nbcr die
qrleistde Arbeil z! r!tuüs(:hi.d€n.
Dicser Beridrt \urd. Drrl d.!r G.denlon nn uns.re 'lol(r)
cing.l( lr.t I)re krlq.nden ,\u\1ül'ungen brddlren .odr crn-
DLrl dh Ze t ir Lrinren'tr! dl' unicr r .l \lLjhe und ,\rb.rl
di. SdlrünlLlrg d.r Itrcsen!ebrr!t.r mit.rnr r St,rnrml.Filnl
ron 90 l)l\i ron Dillenbu.!' aus begdm. \venn nrn das
Rrsult.rt \,,n hrurc d.n .\nJdng.n g€grJ:nberst.lll ro null
.trsaql {e cn {ldll die q.l.islqlc 

^,b.iL 
d.s I V,)rsirzendcn

o(lcr sc,De .\nn gurgon l.'us.trdfaci Ftu(irtc (et.dqen hrbcn
!ini!. Zrl,L.n !)dU.r dre*i 

^rirert 
urt.r uelvcis st.llrn.

D.. XR\s Trdul!{rau rn't s.in.n 1011000 l1n\o\n.ri rst r.s(.
lor erliLlt 11olr Ccnrindei)) 2l :r00 

^.nIiihc!7.ttel 
dre drr

ans.tdrls;r.ll€ rei!rIs .1.5 zrntrrl.n Errassungs.nn t zur
Austotiqunit von Flü.hltnrqsdusi!eis.n Tu.relotet tordcr
\ind. $u(1,.n dur.hq.ar!ritel ünd 1ür nic H.inalkrcisidrrri
aus(t.\crt,rl, Drr S.idllurq e n.s Lrstendujgleid,gcserles tur
dic Hoinal!ertri.bcn.r in (Js1ern,i.ir hdl die r\usku.lts-
.rr.ilunq no.tr un ein \ ielln.tes \emehrt \lle'n ü1,.r
1000,- D\1 üuiilen df l)orlo xr) .ldhJ. Il){,:r !,,rdu\qdbt W.tn
nran b.denLr, drß ron detr Ern\ohn.rn(l.s hrerse' ariuten.u
nur 2Cl0 Vrt!rl Lal.r d.s Il.riratkr.ises nir ejnrn .ldhr.s
britrag lon 120 D\t sn d.nn e,heÜl srn dre Frdlrc, !ie
allc n cse \,luh,i und ,\r!)eik n .hn€ !4.alisnus häu.n bc_

wältigt welden könne!. Zu Weihnaölen sind wiedeM 70
Pakete an uns.re Landsleute in der Osrzone gesdickt worden.
Die Mittel hieriLi. stamüen aus dcm Ferditrand-Liebiö-Hills-
werk, das allein Iü. die L'nt.rstützung notleidender Lalds-
l€uie zusländig isl. Dank der SPend€lEudigkeit komlen
003!,40 DM gesanuelt serden.

Die alljährii.h in die Tdusende zdhlende B€sucherzahl un-
s€re. Heinrattrcflen, es waren s€it der Vertreiburq 15, be-
$eist, dd8 die \'€rbuddenheil der Ri€seng€birql€r no.i Leine
N'lndigkeitserscneirungen auf w€iscn. Mit Na.üdruck ries IL
llerndnr daraul hin, ddß unselc Heinratzeitulg zu dies.r
verbundonheit beir!üqt, All.rdiiqs ü.steht bei vielcn Lands-
leulen nnmer no.tl die irlige Meinung, bei Bezug der HeiNat-
zeitung s.hon NIit{,lied d€s Ilcinlatkr.is€s zu s.in, Die An-
Deldung zur \litglicdsdralt nruß bci dcr Gcsdrüitsstclle be.

\adr den Redens.iraftsbend)t g.b d.r l Vorsilzcnde einen
\ü11' r' A rir uL' r." n Pl nL..fl n ur..l autldl- ir ."irrm
ii.ner Nrrku.gskr.is ir $!rzburg Diesc Pl.ine spieqeln
{len r.sten Willen zur n,)ch slratn,r.r Irfdssünq aller Lünds
lcui. un{l S.tr,llunrj L'in.r Kultur|rinsldtte in !nsei.! Palcn.

lI E,nnr ller dnn danlilc dllcn lindncüten, dn: ihnr bei der
nL!hf\ oiI n Arbeit gehoUen h.ben, insbes.trder. lierh Forst-
n€isl.r Fr.nz Cohm. der in unziilnigcn Stundcn dic l(l.in-
Jrborr l.rsten nruBle.

Ln, Ed\rin Krcilel Ililgti€d des lldulrvorsl.ndcs daDkt.
anens all.r Landsl.!1.r, ins'r.sondc.{ des Oes.üällslLihrcn.

d.r Auss(husscs dcm 1. Voisrtzrnder tur sein. Arl)crt und
sDrnch di. littr axs atrdr \teLt.rhin D,llelburg niöl zu lcr
(r€ss.n. Dc. lruu Hodam d!nLL. !n r\llrd l-udwiit Haupl-
\o.\rdnd\hitglied, iur rhr. !n.rr'Lidlrdre \Iithilf€, die .in
qesornlrcher tscitrdg lür den Bestdnd des HeDdtkrciscs rn
5cin.r hr!tig.b Form rsl Uit.inem Brldband !on \!eilburg
r€ral)s.hi({.r. und danltle !hr..ürilg|cd Ciller den l, \'or-

l-n. Kncrr'l vurd. einsLinnri( zur\ V!rsrtzcnden d.r Orts
qruppc Drllerbur! gekühlt. Ilit d.r llrtte an alle Riescn
lrcbirgler d.s DrllLreiscs, j.den l Sonrldg nn Mondt rm
(nfi BallDanr, Drllcnl)urg, l)oslstrdltc an d.! ZusnnncD
\untr fer Orts(rupte teilzun.hnr.n s.hlori dic Vcrsdnmlunq

Iüas uns alle inlerctsierl

Be.ichliquq: I'n aebruarhert unr.! TodcsaDzcigc \l.rgnr,le
Irürst.r soll cs ri(i)rig heill.n Cldse)ineislersgutti! D.r S.tz.r
u d.r Dru(k€r.L t.irii.b (llar.rf,re nerltrt\r
AlleDbu.h: Aül Grund .le. l rüilicrzusdrnntjiJuh rr( kdn,
tl.rnine Dole..k dus Ob€r 

^ltenLud' 
85 7u ih.ci Sctwä-

llcri. Ad.lheü Dole.ck Uidrl bei l(o(1,.1 S.inl)dchxrq 1tlo
F.dü ska N"e.trdtrrtzl_r, qcb rlLibn.r, nhorsi.deil. \on \t,ltal-
alterbnd, 8l lnd.h (lcn Iod. ihfts Vann.s w.hnl. si. in
67 nn,l 1er\Jh d{ n \l.ssn.rdi.nsll zü ilireJi Sohr Josei !d(11
rd.h lng!lst.dt Eicl.nd.riistidße {t. SDhn \!dl1.r ist if Rc.k
lLnqhrus€n, Eb.rltar{l!trdll., \uheiralel
lleihelr: Unsele Heinatireutrde, die in langelProzelteD
\,)hnü!r, !lcda.lr1.tr ihres \ersrorbeDcn Plarr.rs r.sei Ts.ibp
drrch rrnen Ttriu.rg.ttesdrensr in der ]'ldrrliirhc, nn w.l-
ihrm fusl .lle t.ilnahnr.n.
Xladern: l).r Bcsilzc. .ler K!,1( rfals(1,-\li,lrl. ldndn!l
llreo{1,,r Kul.rn.ts.fi Ldnnl. \lLtre S.pl.ml)er trrit drr l'.'-
ri'r ip sc,ors SoIncs CerIdrl rr ihr rrrer!rrur.s Ei!t.rhe l
L! Sn rr\do'i, l\r Ri, tc r"!r.ri'/;di(.. Ir,ll' ,bst \.I tonnrc
!, s! r'.n 1in (iebn'1rli(l I!,rin Lr r\l n,i.h r.itrl .ri\rr(r

r(nalrt Do(n ltc.ne und rar(fit scin Plciidren. Kurr ror der
Lhrsiodlung kdd bei d.r Fanrilie scin.s Sohnes Cerhard ein
\lidcien an. Aus d.n DreiDiac.lläus $'urde jelzt einc Vier.
ln der u.)lebong rvohr.. nr.hrer. Bekahnre von daheiD die
srch qcgenseitig besudl.n.
obe.altstadt: 1n Altersheinr in Worbis/Eidisl.ld l.bt Kdro-
lina Stäik, gcb. Dc.)uth lon S\{rttdrnr. ln vergdngeDen Jalr
fei.rte slo ihren u2, (r.burtshq. Anla!( Feb.r ßt s'e wicder
(Tkrdnll si. \(l,r.ibL uDs.r \ird {olrl d.r l.tzlc Ericf seiD.
lrn LduI. d.r l.tzten \lo.h.n hdt sre an ihr.r großen Bc'
rar!le!kreis \dron Posura.le! gesdrn,len, $'o nü nodl rlcr'h!l ihrcs H.inrqange( €irOcsel2t \rcrden brau(ni. Sie I;ßt
durdr unscr ll,rhalblart nochmals dllr, r.cht hüzli.h grün.n.
\\'ir \tün5.üen rhr trolrdclr cin. baldige Cen.sung.
'Ihrddius SchrcLb.r der mit seincr !dDrile dahcim ln Eres-
lauer.llol \r 298 Nohntc, l.nd rn Hdnelr, L.hndnnslr, 5
(i.e G.rstlr.nndt Er str,hr i! 30. L.bensjdhr, ist aIe. !odr
rusrLlt, lrr\t \n,l r'tcr.,ssi.rl sj.i fu. all.s \_cue. Er spr.ht
ott \or scine. fr(urd.n uhd l.ilt dllc (trüßen. Fr $ rde
nch senr 1re!.r, diescD .innrl sd)riilli{n.
\a.hr{1,r.n li.k.n,c
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'Vir gratulieren den Neuvermfülten 
I

den glüdrlidren Eltern I dcn Eheiubilaren

Söterler lhs zivrlleDen 1urü.kgekehri isl der Ftieser Rudi
E,ben. Sohn dar Eheleurp Rudolt lnd AnnaErben dLs Haus99.
Fdher beg.üßte oan die Reserviste! mit dem Lied "Der treu
gedienl hat seineueit, dd sei eio volles clas geweih "
SeiDe Freunde wünsdlen ihm viel Ertotq in sei$r ziviteD

Pars.hnltz: Am 20, 12, 1963 heiratete Annie Rudolf, die Jüng-
ste de! drei Rudoli-Tööler aus Parsdnitz 207, den Diti-
Kaulnanr Max Baue! aus Dortmuld, Fn. Rldolf war über
l0 Jahre Angestellte des Ve.sorgungsamtes celsenkidrcn
uid hatte siah eine qute position und WohnuDg gesdrafl€r.
Jcrzr qui'riFde !e üen Diclsr und zos ins eiqena Hein ihres
Mannes nadr Do mühd

Klade.n - (üküs: Marie Pes.hhe, geb. Kudonarsch, ist in
August 1963 Oma gewordeD. Ihre Tochter Cretl, die Lehletin
'n 

der Ost2onF 
'st, 

hat 'ß Jdhre l9b2 qeherrdtct üd bdl ern
Vädel geboren.

Söberle: Den Eheleulen Willi Hillsöer aus lldus Nr. 11 wu.d€
am 21, 12 1963 ein StaDmhalter Raine.,Miöael geboren.
Tochter Gerlind€ qahl zu oslern in die sdrule. Todter Hei,
dn! aus l. Ehe arbeitet in e'nen Büro und ist 19 Jahre att.
Gabe6dorf: Silberne Hodlzeit tei$t nn r4. 2, cutsveNatr€r
.rosel Rose mit seiner Gattin Anna in Klinqlbaö,/Bayer. Wöld,
P, St. Englnar. An gleidren Tag ve.tobte sidr die To.hte.
Hannetore mit dem Autoiuhrunternehmer Manlred lasöin-
ger als RegeDsburg. De. Julil.r hdt besonders in d€r Ost.
zone vrelcn darb€nden He'natlreurden gehollen,
Pilnlkau: Am 11. 2. f€iert€ der eheh, Spenglerneister und
hstallateur Wdlter Jirka uld seine Frau ce rud, geb. Kö-

Altenbu.hr In Dardstadt, Donn€rsberg 230, felerl€ bereits an
24, 2. l9tj3 die irüh€re Landwirti! \I.ria Rücker, qeb. Staude,
aus Oberdltenbuch 19. jhren 75. ceburrsrag. Den Alrer cnr,
sprechend isr sie nodr rüstig und gesund.
Adalbert Braun, Landwirt und Zimmerer aus Oberdlrenbud
113 reierle am 13, 2. in Ebeleben, Maikdrussa 19, SBZ, in
Kreise seiDer Fömjlie seilen 65. Gebuftslag, Der Jubilar isr
in ejnen H€in als Ilausmeister besdältigt, Bis aul sein
Aslhmaleid€n ist er zulri€den.
Olga Lehnert, geb. Richter aus Kaltenhol6, leierie an ll,2,
ihren 60. Geburtstag, Sie wohnt iD l(rcereld, Pastoriusst.. 27,
Sohn Waltcr lebt jb Kreis Miesbach/tsay,
In R€qe.sburg, Erikaweg 52 ieiertc in Eigenheim Mö.tha
Rücker,geb. Sdmidt aüs Mitt€laltenbud 101, im Kr€ise ihrer
Fänilie ihren 60. Geburtstaq.
Frl. Hedrvi9 Hantsctrer öus Miit€lalte!bud! (ceorgengnnd l6)
ieierl€ an 2. 2, ihien 55. Geburtstag. Sie wohnt mit ihrer
Mutle. und Schwester Maria in Mühltrotr, Forstnaus, Kr,

h Bi.hl bei Roahei lcierte am l. 2. Johänn Rindt, Maxr€r-
polie. aus Ober-Altenbuch 26, seinen 55. Gebu.tstag, beglüd(-
wünsdrt vo! Ehefrau, Kinderb und Enkeln, Eltern und Ver-

In Scüweri!, WiLlbrandtstraße 4 leieite Aua Kühnel, geb,
S.üolz, aus Ober-Altenbuö, im Kreise der FaDili€ ihieD 50,

Deutsd.Pr.6ditz: Ceburlsldqe lerern rn dcr SBZ:
Pdw-l l'ldrF, LdDdrrrrrn, Bu'kersdorlerwps. ön 25. L den 60,
Treschnak Josef, landwirr, neben Fablik Fiedle., an !, 3.

h Enplingen üb. IIorb/Ne.L., D! Eed, Josel Seidel, piakt.
AEt, am 13. 3. den 50.
In Steinhag€n bei Bielefeld Josel Tresdnak, Fabrikalbeiter,
Burkersdorferkeg 25, ah 25. 3. den 60,
Alles Gute sünsdt Landsnann V. Seidel-
Corderöl!: h (ogel, P. Zarrentin, Kr, Hagenow/Me.klenburg,
teierte der ehem. Landwirt Josef Sdöb€l am 29. 2. seineD
80. Cebu.tstag b€i guter k6rperliöer uDd geistiger Frisde,
Er wohnt mit sein€r Galtin bei der Familie s€iner verheira.

Sdälzlrr: Den Eheleuten Erwin Heier wurde die Ausretle
in die Buhdes.epublik hit de! beidd Xitrd€rn bewiUigt.

TralleDu: Eine Fima-Ndensändeuq har die Fima ceEt
und Söubert durögetührt. lhrc üeue Ansdrrift lauter: Emit
Gernt, Kann-BürsteDfabrik, a50l Dietholen über Nürnberg.

sdrak öus Gablonr/N., ihle Silberhoözeit. Jilka wohnl seir
den Krieg in Nürnbelg, SöweidauerHauptshaße 124 und
ist seit 14 Jahrcn in der M. A. N, und derzeit als ted!. KoD-
lrollcur besödlligt. Dcreo Toöter lnqa {2,i) isr Kontonstin
und seit Mdi \erheirdtet. C.rhild l20J ßl Droqislib und hat
.ich verg"ng-re Werhnö.hrpn \erlobl. Die Oma, Anld Jirk€,phpmdlg be.tdirig! ber F[na Hdrpke wonnt viele Jdhre
rn Tpgernsee. Sprt velgdngencm Jdhr rsl sie rn Vayen/Rhtd
bei ihrer To.hter HeiU Steihbrenner Md deren FnDilie.
Fdmilic Ji'lö g'ußt clle FhemaligFn Kunden und HcimaG
tueunde redrl herzLidrst
Trautenau: Aü 24, 2, 1964 leie.te das Ehepaar Joset lnd
Anra Ull.idr in Ansbacü, Wü.zburge! landströße Nr. 13 ihr
4ojähriges Ehejubiläum. Als lelzte. Pädter des Gastholes
,Sdta@er Adler" in Trautenau-Reidsstrd0e lassen sie alle
B€kannteD und ehemöligen Cäsre henlidrst grüßen.

Welüolta: In Ottob!unn, Joseiseliger-Straße 14, Ieie.ieD
Dereils am 22. Oktober die Eheleut€ JoseI urd Malie So\rei-
ber, qeb. Unge., aus Malkausö, bei guter cesundlreil ihr
40jähriges Ehejubiläuo. Die Jubila.in koute am 2. 12. ihre!
6i. C€burtslaq t€icrn. lhr Mann ist drei Jahre älter. Das
JubetFdar wohnle dah€im in Welhottä 44 uDd g.üßt aue
V€rwa.dlen !h{l Bekannlen

teten Tochter Hedwig Burdeister und 4 Enkelkindern. Sejn€
ältesle Toöter Anna, verw, H€+ke, lebi Dit ih.en 2 KiDd€rD
in Gnetsd! bei Körhen, Todrrer Waltraud ist bereits ver-
hei.atet und sdron Vutler. Die Familie der Toöt€r Malie
Roost leben in WeißaDdt-GöbeD, Kr. Köthen, dle Familie des
Sohnes Alois in Treue!./Voqtland, Di€ Heimatf.€unde wün-
sdren d€m Jubilar lodr einen r€drt söön€n Lebensabend.
Großaupa: Am 2?. l. konnte bei gutei Gesundheit Robei
Ridter in Zempin aul Usedon, Waldst.aBe ll, seiDen a0. ce-
bürtst.g begehen. Der Genarnte ist als Leischnerbaüden-
Gasrwilt ni.tt nur den Großaupneh bekannt, sonded au.h
ailen Wanderern, die de. Auislieg zu! Koppe übcr die Leisö-
nerbaude nahmen, Hier fard jeder eine gastlidre A nahDe,
ob in SooDer oder WiDter. Wie heffliah war do.h die Rodel-
balm im S.hroma naö G.oßaupa, die Herr Ridrter iDmer iD
Oltem Zusiand hielt, Alle HeihatheuDde wüosöen ihm alles
Gute und g.üßen reöt herzlich,
GroEaüpar An,28. Jänner i€ierle tr Da.nst.dt-Eberst6dt,
Brunnenweg 29, Mdrie Bönsd, geb, Kupsky aus Gro0aupa V34
im Kreise ihrer Angehiiriqen bei guter Gesundheit ihren 70-
G€burr.tög. ADIÄßlidr dieses Tages grüAt die Jubilarin älle
VeMandten und Bekannten aus der alten H€imat,
Glo6aupar Fotoßet.ter Hugo GIeßDer elD S€chrtger!
Eigentlid si.ht man es ihm nicht an, als €r bei s€iner jug€nd.
liden Frisdre d 9. 2. iD Kemllen, Holzplatz 14, iD Kreise
seiner Familie seinen 60. G€burtstag leiern konnre- In der
Geneinde Ponmerndorl erblidrte er das liöt der Welt,
wohnte später mil den Eltern in Oberhohenelbe, Seine Aus-
bildunq erhielt e. bei Fotogröf Kühnel, Hohenelbe, kam
spater naö Großaupa, wo er sidr b..ufliah riederließ urd
vereh€lidr1€. Der Ehe ertsp.ossen 4 Töchler, welde verhei-
ratet sind und der Jubilar erfreut sid an den 6 Enkelkindern.
Durch die Ausheibung verlor er sein söön€s Eigenheih,
sein gutgehendes Gesdräft und noö heüte e$öeinen seiDe
Bildnotive im tschedr, Bildve.Lag Orbis, Vo. acht Jahren starb
ibm seine Gattin und in seiner zweilen Ehe hat er gut ge-
w:ihlt. Seit zwei JahleD leitet er die Gruppe der Riesen-
geüirgl€r ih Kdpten. Wir vünsöeu, daß ihD der Hengott
noch für eiele Jahe gure Cesundheit vedeihe, damit er eine
redrt rege Tärigkeit in lnteresse aller Riesengebirgler ent-

ß. rk @1" 
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Julgb8b - (olbendorir Scinen 80 Ceb!rtsidg rcie.t am
18, 3, Josel Resne! im Sanatorjuh Sonnenbl'(k rn N{arbu.q/

Unseren herzlidr5t€n Glü&run*n! Turnbrud.r Anton lohl

Mars<ü€ndorl. Turnbruder Ahlon Pohl b€q'nq an 5 2. 1961
seincn 91. Geburtstög. Er war Obhann des Dv T!. Nldrsöe.-
dorl Iv und Dunkeltdl lnd verbringt s.inen L.bensdbend
im Alle.sheim in Zweibrücten. SeiDe liebc Frdtr isl loriges

Tuubruder Pohl verddnkle scine zufried.ne Gesundh€it den
vielen Wandern und dem JahDsdren Tuhen, machl heule
trod! seine Kniebeugen und Gelentübungen täqlidl und lä!ft

Als Gargerätesart war ermit T!mbruder Be.tt Berger,.hetu.
Gaüspielwart, d€r jetzt h Milteldeuts.}lard lebt, für die Vor-
bereitu.g und Gestdltu.g der ei.Dalig schtjnen Eerglurn-
fesle aul der Wiesenbaude v€ranlvorrlid!,
WeDn es galr, lür dic deutsöe Sadre einzutreren, sar TUL
bruder PohL imher büeit, seine treie Zeit zü opl€rn, das bc
weist dudr seine rljdhrigc T!'ne' },'rl!lreds.hdlr.
Im Nam€n aller Turnfreunde wünsden wir Turnbruder Pohl
lür seined weiteren lebensweg viel Glück und Wohlerqehen.

Marsderdorf lll: Berta Klejn konnte am 16. l bci halbwegs
gul.. Gcslndheit ihr€n 77. Geburlstag leiern. In 3 Jahrcn
nrööte si€ g€rne ihlen 80. erlebcn. Sie l;ßt dlle Heinar
ireünde besiens grüßen
Unser alrer siiges.nhied Alois Leglcr kann am ll. :1. ih
Kreise seiner lieben seinen 87. G€burtslag feiern. S.i.e dltcn
Freunde vüns.hen ilm nodr lü! viele Jahre quie C.sundheit.
S.üdde, daß wir jetzl so weit auseinand€r sind, sonst rvürden
wir ihm nodr g€rn€ unsere llolzsägen zum Söärlen bringen

Nlederkolberdori: Bei nalbrveqs gute. Geslndheit kann aD
1,1 3. inr Kreiso ihrer Lieben 

^rgusle 
Sagdsser ihr.r 85. Cc-

burlstag belt€hen, Die Jubilarin isl .ire eifljqe Lcserin un-
ser€s llenratblattes und audr die Sdrriitleilung wünsdrl jh!
noö viele gesunde Jahre, ddssell)c audr ihre dlte! Hcinat-

Pars<b.ttz: Seiner 9l. Ceburlstdg leie.t am 8. März hei bestcr
Gesundheit Adoll Hockaul, {rrxhor Pais.h!itz, Bitlnerstr. 295),
jm Kreise de. Familie seiler Tocnter Hedwig Hübder, Dicp-
holz, Ernsl-August-Straße 23, Ünsole Hejharzeitung sdlicot
sich den zallreiöen Glü.kvüns.he! qerne an und nber
hilrelr dFm Jubilar ihrc be\,cn wünsctrp für einrn u^Ue
hnbten Lebens.b.nd

In Steinbach bei Gießen kann am
21 3. El{riede Steftda ihren 50,
Ceburlstaq bei hail'weqs quter
Cesundhcit feiern. Si. wohnr mir
ihrer S.hweste. Enna zusah-
nen. Daheim lebten alle 6 Ge-
s.twisler in PdrsöD i tz. Jelzt si nd
ihre Sörveste.n rudmiila !nd
Hedwigin der Ostzone, Ludmilla
im Altershein bei Gera, uhd
Hedl wohnt im 

'(r. 
Delilsdr. Ihre

schwester Anra ßt in Mühl-
hdusen trnd di€ Sdrw€ster Mar-
tha in Osterreich verheiratet.
Ihr Ma' 1 verunqluckte im VoFjdnr lodliö. s.hwesrer Elsc wohnt n,r ,hrer Fdhitre nod, h

de. ölreD Heimal. Die Jubilarin muß sidr duldr schwer€ Ar,
bFir rm Wdld ihr Brot vc'dieler. sie orünr dllr chemalrger
Vilarberler dur de' Sprnncrer \4dl/pl jS Jdh'" $dr sre dort
als Hasplerin tälig.
In Hof/Saale, Enodr-Widmam-St.aße 22 feierle an 10.2.
oiner der älresten Gemejodebü.9e., Konrad Siegcl, im Kreise
der Fatuilien s€iner Kind€! seihen 95. Ceburtstag, Uber 50
Jahre wa. de! Jubilar bei der Firna cebrüder Watzet als
Angeslelller lätig, Trotz seines hohen Aliers ist e! körper-
liö und geistig aul der Höhe, Seine älleste Todter Otga
Doktor betreut ibn. Seine zweile To.üter ]llarie S.harm woint
in Goslar und di€ dritle Todrter trmd Beck in der Sennesiadt.
Sein einziger Sobn Rudolt ist verheiratet und wohrl zur Zeü
in Rh€inberg/Rhld, Dm Allerssenior de! ParsdiDilzer wün-
sdetr wi. nodr einen weiterd gesuder Lebensabend.

Pillltau - Pltsdo.i: In Utrrd/Wesll, im Rutenrhal 50, kann an
4. Aprjl Made Pettzter, geb, Stafa, inrer 80. ceburtstag
Ieieh lh. Leb€n war niöl aül Ros€n gebetlet. Aus ded
erslen Weltkrieg kam ihr Mann söwer lerNundet vod

8a

Isonzo hcim, 13 Morat€ ijirg e! aul K.riclien. IN zweiteD
weltk.ieg rcrlor sie ihien eirzigcd SonD- Und in den letzle!
Jahren sidrb auC. nodr ihr Mann plötzli.h und unelwalter
an ein€m tI€rzinlö!kt, lleute steht sie gdnz allein da. Sö$re'
qertodrter und Enl.lkinder lcbetr in der Oslzone. Dic Jubi-
larin l;ßt alle Pilnikaucr Pilsdorrer ledrt herzlid grnßon
Sie hird sidr freuen, zu hite., $er si.n an sie nocn erinnert
Ein FreudentdlJ isl liir sie imncr, we^n das Hei.ratblall
dnkoDmt und wir tiinschen unscrer getreu€r Äbonnenlin
nodr hir liele Jdhlc gut€ Gesunrlheit-

Pihilia!: An 17. 2. Iciert€ Johdnna Fleissncr, geb. Jäger
aus Freiheit, ded Alte. entslre.he..l bei guter Gesundheit
ihren 77. Geburtstdg. thr Gdite Anton Fleissner, Poslsdrafin€r
a. D., rvütrschr ihr dazu rcdt viel Glüd. uDd Seg€!, Zufrie-
denheit und gute Gesundheil.
Martc Erb€n Witwe nddr d.h Welkneisle. JohanD Erb€!,
fciertc am 20. 2. ihren 92. Geburtstag. Sie wobni b€i der
Fahilie ihr.r Tocller Anna Bleite! in !.turt, llolbeinstr- 7.
Dcn Jubilaren no.tr weiler qesunde lebensjahr.-

S<üatzla.- Stollen: Der ehemalige Grubensteige. i, R., Riöa.d
luner, begeht an 15. März seinen 65- C€burtstaq, Er wohrl
jetzt in 493 Detnold, Schlesielhöhe 1.

S.trurzr In 238 Sdllc.wig, Dan-
ziger Stra0e 238 feiert am 2.
März 1964 dös ältesre Mitglied
des €hen.ligen'Deuiscü$da-
gog'söen L€h.e.ve.€in€s' im
Bezirko (iiDigilbof d. E., Anla
Karcer jhren 80, Gebuistag.
Während ihrer Dienstzei! be-
üeute sie den Haush.llunqs-
unl.rri.hl an dcn S.hulcn in
Scüürz, Sil$arleui, Königinüof,
RennzähD, G.adlüz, Klkus urd
Sdlnei Inr€r Schüterinnen war
sie hidrt nur eiDe gtrla ,nLjtte.-
lidlc Erzi.herin sondeln audr

€ine tLicnlige, plliölberußie HaDshdltüngslehrein. 5"adr dem
Tode ihros Vaters, des Oberl€hr.rs Karl l{uhlanq, Ieitetc sic
den Kirctenchor nidrt nu. als Liebe zur Musik, sondern
in sahrer Frönrßigk€it, Uberall, No sie wirkte, e.$a.b sie
sj.h die aulrichtige Zuneigung bei allen. Sicnü werden dllc
die sic kdnnten, mit ein€m Glü.k$lnsdr ihr€! Ehr€ntaq rer-

Silwarbur - Rennzöhr: An 26. Febrüar 1964 bcgtrg Joscf
Iui*" rn Ob"ru,nl i"u-us Frspn'ldnm"rs' q !,.e'ncn ?0
Crburr{d9 bFr \,atpr t-ir\o| ct\ Dd\ronrp er Werdmdnn.
Wie iD der alteD Heimdl, so duch lier, licbt IIe( Jiricka
d.n .tagdsport üb.r alles,
Dcr Jubrlar sar in rler dlt.n lleim.t bei Guslav Deutsö
dng€slellt. Nadl der Veltreibung lebtc er mit seine. Frdu
Mari., geb Holldann bis zum Jah.€ l9,rg in dcr Ostzolc,
und ist dann nd.h Ob€rurs.l,/Tau.us übersl.d€lt, vo auö
seiru \'rr{ondr-n hl,.n. Br. zu reiner Pn siol,-rung wd-
er äls leitender B.aDter bei der Oberursler Textildru.terei
dnqesrPlll. Sei Vd,er wdr ldnqe Jdhre Oomcnn dt\ D"ul.
sdren Turn!e.ern5 ro Konrqihh;i J. E
Trauten.u: ln dpm Cnbu. srdqrbp4di ln9 Theodor Jccggle
soll es nöliq hcrßen re'herrdier \.rl I9l3 h,t Kdtne Jdcgitlc,
geb. Hansing, lidrt 1932. Wi! stellen djesen Dlud.lehler gelne
rk\r.g
lhren 75. Geburtsrag leierte an 22, r. Berta Tsöe.$itsdrke
in Teising/Obb. Sie ärb€itei geh in ihrem Hausgallen und
Ileut sich schon düra!f wenn sie in Frühjahr wjeder lindus
kann. Wir wüosdren ihr auch *eitcrnin eine re.ht gute Ge-
sundheit und einen s.trönen Lebensabe^d. Daheim wohnte
di€ Jubilarin in der Krieblitz,

roset lihdenrhnl, PostinspFkror d. D., EAlroqen/N., Ralhäus.
plau Ia, sernen 75 aD IU. 3

Flanz Thamn, geb. in Arna'r/Elbe, Kolb über Waiblingen,
Wülllcmbcr!, Ld.qp.lrcll" 2t den 70. dm 12. J
Maria rlollnranD, Gdltin des Polizeibeönrren Johann Holl-
mann a. D., Stuttgdrt-Untertüilh€ih ,Oberstdorter Slr, 24lI

Maria Esdrn€r, geb. Kuba, Eßlingen/N., Sirnaueßtraße 35 am

Gustav Kaspe., Wernau/N,, Eügcnsllaße 10, den 65. an 21. 3.
Der Jubilar ist beschärtigl bei der Firna Kü.t Esdner,
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In LispenhöuseD über Bebra kann am 4. Mär,. Gustav Rötsö-
ke, Sdrwiegc.sohn des versiorbenen Altbürgermeisters
Hieronlüus Siegel seinen 70. Geburtstag begehen, D€.
zweite Söwieqersohn Alb€rt Baukal, Dir. i. R. leiert in April
nit seine. Gattin Else iD Salzburg goldene lloözeil.
Die Witwe von Oberinslctlo. R€bhdhn feierle an 15, 2 in
Goldbacb, Damnernweg lhlen 75. Geburtstög,
In Niünberg, Spe.bersträße 52 lei..t an 6, ll, bei qüler kör.
p€rlidcr und leisliger Fris.hc der ehem. Inhdb€r des Glds-
und PorzellaDgesdriilies am Goetheplatz, Jos€l Ansorge sei
nen 80. G€burtstag. Der Jubilar ninnt nodr an den monat-
]iöen Zus.morenküniten dc! Traurenauer Gruppe reg€ teil,
ebenso auch bci den Trcff€n der Trautcndue! und an den
Sudel€ndeutsdl.n Tagen. Mit einigen Trauteoauer lreunden
triift er siö öIters zu einer gcmüllichen Kartenpartie.
In 8l7r Bayr- Eisenstein, Bahnhol, feiert am 31. 3. Marie
Hönig, geb, Müller, ihr€n 70. Gelrurtstag, Dahein tebte die
cerannte durdr viete Jahrc nrit ihrer Multer in de. Reichs-
srrdße und sic bervirtsöaftetetr gencinsanr deD allen Trau-
lenduern wohlbekannten Gdsthoi "Nordtol', Ihre größte,
dber audr einzige lreude erlcbt die Jubilnrin .lurdr den Aul
sti€g ih.es Sohnes lMdlter, wcl.her als Profcasor mii seincr
lamilie in Mün.ü€n l€bt-
Traüterar: Bei guter Gesundheit und qeistigcr Frisahe konnte
dn 22. F€b.ldr in 374 Bdd Ncustadtsdale, Goethestraße 4
Mizzi Roschcr ihren 80. Geburlstag reiern, lh! Varer Heinlich
Rosder hatte sein Haus in der Thannhauserstraoe. ID seinen
irnre'cn ldh'cn wor Fr F...r/cr nFr B'ndtqd.n.pronercr in
Petersdorl, göb späler Rahnldhrpläne herdus, Die JubilariD
h.tte nodr .inen Bruder Otto und eine iltere Schwest€r Ella,
selde mit Alir€d Kuhn, [Ids.hereibesitzer, !erheiratet war
und weldier bc!.ils an 2ll F€b.uäi 1934 !crst.rb.
Weig€lsdori: Die älteste Comeindebürqeiin, die S.tmeidcF
muuei, l.bL in Sdlwäb. Hall und k.n. an 22 Mä.2 ihren
C5. Ceburtstdg bei halbwegr gul.r Geslndh.il reiern, Wi.
wii.schen dcr Jubilarin no(h nrhrere Oesund. Jähre. danil
sic ihrcn lO0, e.leben soll. Die Fanilie der JuDilarin
wohnle ddhcim in Hau. Nr. 25. Leide. $urde üns die gcnaue
ADs.hrifl ans Söwäb. rldll nidt mitgetcilt.

Wil&ölllz: Die Wiiwe Dach dem vor zwei Jahren verstor-
beren Tisöler uld lelzlen FeüerwehrkoEnandanten Josef
Pauer, FanDi Pauer, geb. llantsdler, begeht am 7. März bei
guier G€sundheit ihren 70. Gebü.tstag, lhr einziger Sohn
Rudolf fiel an der Ostfront, Sie verb.ingt ihre! Lebensöbend
bei de! Fanilie ihrer Toöier Hedwiq Ziombra in Wttten-
burg/Mecklcnburg, Waldströße 65.

ln Höcbsradt/Aisdr, Cerhard-Hauplnann-Strale 5, teierte am
30. L Marie Kunz im Krcis ihr€r Fnm'lie ibren ?0, Geburtslag,
Ihre Todrler Agnes, vereholidrte Meier. wohnl in Neuß, ihr
Sonn Josef in Bad winshcin, Beide ehrten die Muttcr nit
ejnen plaktisdren Gesöenk, Aucü lon den Ortsbewohnern
kanen viele Ges.trenkc. Ih. Mann Allred isr gesundh€irti.tr
niclt ganz aüt d€r Höhe, Die Jubilarin und ihr Mann g!üßeD
.eöl herzliö alle alten Bekamten.

Wolta: ln dem ob€rösLer.€idrisdren Bergwerksort Gebolrs-
kirdren fcic.t€ an 19. l. D.. Peter Runler seinen 65, Geburts-
tag. Er cntstammt eine. kinderieidca Fanilie, er war voD
a.üt Kindern der jüngsle Seine ElrerD hatten im Olt die
g.dßte Gastwirtsdait und ei.e Genisctltwarenhandlung. In
Arnäu und Braunau sludicrte er am Gymnasiuh, besu.hte
die Universität in wien und vollendete sein Studium l93l
dn d€r Alma Mater in Prag, Nach seiner Vereheli.hung nit
Hedwig Zierjs h'ar der Jubil.r züerst in Krankenhaüs, spiter
als Werkarzt der Zeitungspdpierlabrik Spiro in Krumnau
tärig. 1945 verlor er aul der Flucht seine Gatth und die
9jährige Tochter Christl, Nach lrlanglng de! österr, Staats-
bürgersftaft baute si(n Dr. Runler in Geboltski.rhen ci'!e
neue Prdxis als prdkl, lnd Gemeindcant auf. Seit dicse!
Zeit $irkt cr dort zum Wohle seiner Mitbürqer als hochön-
gesehencr und beliebt€r Arzt. In seiner zseiten Cattin hat er
eine cta ndnte Hellerin. S€in Sohn l,eter lebt nit seiner
!an:ilie dls tsankbeanter i! Wien, _fochter Marialne ist i!
Cebollskiftne. ve.heirdt€t An sein.n Enkelkindern erlebr
er viel lreude. Seine einzilre Sd$.€ster Marie kam 1951 aus
Mecklenburg 7! ihm urd hillt trotz ibrer 75 Jahre nejßig im
Haushdlt des Bruders. Urser'D Lm. Dr. Pere! Rumler wün-
s.hen vir Doch rnr viele Jdhre dllerberre G€sundheit üDd viel
Freud€ im Xrerse d€r Seinen

Unsere Anteilnahme gehört den Hinterbliebenen

Rudoll Erb€n, Jüngbud, isl lol.
Aus St PaDl, Vinnesota/UsA er
rennt uns die erschütle.nd€
Nadr.idr, daß unser Freund Ru
dolt Erbc. ehenralige. Bürgcr
mejster d€r Aibeilergemeinde
Junqbudr in Riesenlebirge am
Dicn\'äq, den 21. ianxar cinem
schsereD Lerdcn erlcgen isl. Mit
sein.m zu früh.n Tod hat sich
c,n Leben lollendet, das si.h
uns.rer Gcmeins.hdlt bis in dic
letzlen SruDden v erbündet lühlte
RudDlf Erben, an 17, Juli 1899
in Wolta oeboren, arbeirele nacb
vcrl ssen- der Söule als
Vi€rz€hnjähriger vorerst als
Te\tiLarbeiter und erlernte später das zimmer€rhandwcrl
Bc'e't, dl\ JJndend'r$nr stdnd cr rr opn R?'hen d'r dPul_
{tron ,o,Jdeüo\'"r s6' n arberl-rp-rr". un<l d-r"n Kul
tu.oroanisdtionen, denen er nadr Heinkehr aus den erslcn
W€llirieq seine ganze (raft widdete ln Jungbu.ü mil seiner
fdmiLe dn.dssrq ,te*orden, wurdc er u d dn dre Spilze
de, Lokdlorqdni'dtion bc'ufen, der pr Srdrk. und polili_
s.he' p,ohl zu \ermilreln verrnoch p und dHm Wrrt"n der
Iieien Arbeitcrbewegung des Rjesengebirges €in besonderes

Im 32. L€beßjahr stehend, wu.de E.ben als aürgermejster
det 7 000 EinwohD€r zäblenden G€mcinde Junqbudt gewählt,
dnderenSpilzeerDiiiBmermehrwä.nsondemVerlräu€nbisin
die dunklen Tage des Oklober l93a erlolgrei.h, und ron den
Arbeitnehnerinn€n und Arbeilern vereh.t, {irkte. Sein poli_
Lisöes Talent, seine Fuhrungseigelsdraft und Liebe zu den
UDte.drückten kaD in den Wochen des Textilarbeil€rsitz_
slreikes bei der Firma Etri.h iD Jungbudr besonders zum

Äusdrüd. Dieser Arbeitskampf land 
^utmerksamkeit 

weit
übe. di€ Cren2en d€s Landes.

Rudolr Erben hatt€ dic Ldst dies.r Auseinanderselzungen
naßgebliö zu lrdgen, W.1s uns€r F.€und in den rolgenden
Jdhren bis 2u den duntl.n Tageh de. Bcsetzung dcs Sude-
tenlandes für die ve.t.idigung dei Freiheit Ieislele, kann
in dies€n N.drrul audr ni.ht arn;hernd gesdrildert werden.
Es war sclbstverslnndlich. dao der HaB der potitisdren Geg-
ner sidr b{:sonders aul Rudoll Erben ergoß. Mit Dr. Alois
Mühlbergcr und andereh hat er eine über einhalbjährige
lialt im Gclängnis von Waldenburg/S.nlesien €.ieiden müs-
ien. Auch nach erfoloter Entlassuns blicb Erben den Kreis
polilisdrcr Fleunde verbundcn, wiederholte Ve.höre durdr
o,n SD, verbundrn mrr Drohuagen dFr Ernl'elprung in ern
r<onzenlralionslag.r vormoö!en se'nen Widerslandswillen
nidrt zu lähm€n- ln Vcrbindung des 20. Juli rgru errolgtc die

toren Fr.rnd erwartete ncuerlid€ VerhaftuDg.
Die Konzenlrdtionslage. Söchsenhausen, Neuenganma und
Mauthhauscn waren die Statjonen seelischcr und körperlidre.
O!ai, aber öu.tr beispielhafl€r politisder uld mens.tliöe.
Aewährung. Von d€n Am€rikanern in April 1945 b.Iieit,
kdn Rudolf Erben Dach kurzem Krankenhausaufenlhall in
seine Heimat. Es war die erschütternste Bcaegnung des Ve.-
f.ssers dieser Zeilen, als er dem körperlid! geschundenen
und gesdrwädtten Freund begeqnete. Ohn€ Rüd<sidtl auf
seineD Gesundheitszustand elträllete der Verslorbene eine
aktive pol isÖe Tätigkeit, E. verlaß1e umfang.eiöe Beriöte
über die Verlolgurgen dcr Deuisden und deren Lebenslage
in der CSR, die aul d€m Kurierwege Wenzel Jaks.h in Lon-
don erreid'len und als Unt€rl.gen lür die verhaldlungen
der siegermäöte verwendung randen. Frei voD jedem Raöe-
gedanken waDdte er sidr geqe! di€ austreibung ud scheute
sidr ni.ht, selbst Iür politisdre Gegn€r elnzutreten. Er siaDd
neben Dr, Alois Mühlbelger tührend in de! Arbeit de. Aus.
siedlungsaktio! der deutscheD Sozialdemokraten des Kreises
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Trallenäu. Fasr hüit€ Rudoli Erben Iür sein lurdiloses Ein-
I'el.n (ur dre Deutschcn n€ucr I'che VFrhallunq durdr isdledi'.
\ahe Md(nthdbcr erldhren, Von freunded dewdrnr rerh.ß
er 

'948 
rllegol se np Hermdl, d.r !.in L-bF; odir. t.slrngcn

rn würlleoberq sd. zundön spin Aulpnthdisori, von -ko
dus er hil serncr Fdmrl'. ndö dpn VereinrateD Srddt.n 

'mIchrp ,o\l öu<\cndp rp Vo' c.nrr-1ajb Jchj"n b"su.n e er
seine Verrandt€n lnd Freunde in der Bundesrepublik. Die

Altenbüd!: In Bad Steben verstarb am 4. 2. d€r ehem. Land-
wirt Albert Sahenk aus Mitt€laltenbuch. Für die Seinen ging
er 2u früh hein, d€nen er noö in den l€tzlen Jahren eiDe
neue Heimat schul. Der Versto.bene war ardr Mitgli€d <ler
Ortsfeuer{ehr, wdr inDer hilfsbereit und ein ehrliöer Mit-
ärbeitei Feuerweh.komndndÄtrt und Orisl.ndwirt Joser Rük-
k€r, Dadstadt, dankte ihm nanens des Vereines ln. seine
treue Kaderadsdratl.
Deut!.b-Praüsr 2r Naö kurz.r Krankheil versta.b in der
SBZ im Dezehber 1963 Wenzel I{ode., Landwirt und Maurer-
policr im 70. Lebensjahr. Däheim war er Milglied de. drrisr
lich-sozidlen Volksparrei und Oboan. bis zur Autlösung 1939.
In Dezenber sta.b an einen Sclüaganldll Oswald Türk in
Alte! vo! 35 Jahren. Sein Vater Enil Tü.k su.de von den
ts.üe&isden Pärtisanen 1945 hinter der ]ltaldsdrebke er-
sdrossen und audl don begraben .]m selben Grab .uht audr
der Landwiri Fink aus Burkersdo.t, Vater von lnnt Kindern,
die danals dlle nodr tleir rv.ren. Er wurde ebeDfalls er-

In Darnstadt siarb im Jänner \Vilh€lDine \,'asdr€k. geb. Ott,
Cend.ro€rie-Waömeis1€rswitw€ im Alter von 70 .'ahren.
Flethelt: In Wertheid/Main verstarb ber€ils an l. 5. 1963
de. Ehegatte von Hilde Tdud'nanq qeb. Krej2a. Dahein w.r
er in der Bürooöbelfabrik weißhuhn als Zeiöner iätig. Spä-
ter zogen die Eheleute nadr Reidenberg und wulden auch
von don ausgeiedelt. ln seirc! letzten Lcbensjahren arbei-
tete er als R€Dtner imme. nod kurz,risrig als Aröitekl. Er
srarb in 62, lebenslahr.
In (rank€nhals zu Sr.alsund verslarb nadr kurzer Krönk-
heit [rl. Anni Just am 17 Januar in 71, Lebensjahr, Dahein
wa. sie zuletzt bei der Fa. Srephan besd;iftiqt, 1946 wurd€
sie oit ihrem a7 Jdh.e alten Vdter.us der Heimat vertrie
ben, kan näd Slrdlsund, wo bereits ein Jahr später der
Vater stärb. Jetzl luhen Vater und To.hter nebereinander
auf deh Gott€söaker, wo ständig voD der Ostsee ein€ Salz
brise über das Land webt. Der Bruder der Verewiglen August
Just wohnt in Langenprozelten und konnt€ seiler S.nwester
wegen seiner Erkrabkurg nidt d'e lplzre Ehre erweisen

G.o8äupa: In röbau,/Sadsen v€rstarb am 2. 11. 1963 Anna
Kirschs.blager, Enegatti! des ehem. Maürets Vinzenz lHan-
sels Virz)- WeD es seine Gesurilheit zülaßt, geht ei Doch
übe! die SomnerFonat€ aul Maurerdrbeit.
Gültcrsdorf-Kletnboruwllrr Ah 12. L verstarb ndö lä!ge-
rem leideh im Ostseebad Wuslrow der gut bekönnle ehe-
malige Fleisöhauer ud Castwirt Johann Ditriiö im Alte!
von 77 Jahren. Vor der VertreibuDg wohnle e. in Günters-
dorf,Gastwirtsdrafl am grünen Baum'. Um ihn trauem
seitre Gattin Anna, geb, Schreier, die Söhne Hans und Ernst
sowie die Töchter Ami und Gretel.
Koken; In Sllalsund verstarb ber€its am 4. 10. Wagnermeister
und Kapellm€ister Frdz KullaDg im Alter von über 65 Jah-
ren. Au.h in Srrdlsund blieb er seiDcr getiebten Musit treu
und slrel e ber mdndem BeisanmFnsern mit den Freunde,
dus der dlren HeiE.t Sein einlid€r Sohn Orro riel in ler,re'
Krieg ber Trier. Heidatlreude,-d'e jetzt dort wohnpn, ldn-
deD durdr ZUIaU sein Crab urd sandten den Verstorbenen
ein Bild davon, Am Fiedhot iu Stralsund ruhen s.hon vieie
ac dem ehem. Gerichrsbe2irk Königinhot.
Ma$öendort IV: In den lrüien Morgenstunden des 1. 12. 63
lerschied im Krankenhaus zü B.utzen Marie Hoffnann, g€b,
Hackel, iE 76.lebensjah., an den Folgen eines Sölaganfalles.
Die Verewigte wa! die Tochter des Bäcte.meisters Custav
Hadrel aus Arnau Nr,44. l9ll vereheiidte sie si.h nit
Gustav Hottmam (Apa-Gustl) aus Marsdendorr 1v,24, der
ihr bereits 1939 im Tode vo.aüsging. Nad den Ablebe! ih.es
Mannes übernatlm sie dle in M6rsöenrlorf IV neu erriö1ete
Milöhalle, dle sie bis zu ihrer Verrreibunq geleitel hatre.
thr Leidensweg lübrte sie 1946 nach dem Orte Wilthen in
dd Oberla'rsitz, der ihr zur zweiten Heimat urde, ln der
qleiden Gemeinde wohnr au.h ibr Bruder Gusrav Hackel,

90

Vorahnung, daß es die lelzte Begeqnuhq nit den reueren
Frcund.crn dürt'p, hcl srdr IptdFr bc.lclrqr. \Vrr hdbeD cinen
un\pmr bp\rcn Kdmprcden \prloren, dre tdee der Frerherl
rr_er \onpr.mrßlos.n < -cIFr. Rrdoll Erb'- qilr urser Dcnk
und n'r crlosdüdcs Gedehkpn. Se'ncr tdptc'cn frdu Annd
E'bcn. dcn Kindcrn fn\cln und cFsdrvrstcrn aehort unsch.

Kart Ri.get M{tB

ehenalige. Angestellter de( KuDsiseidenfalrik in Theresien-
tal m Fanilie, Die Versto.bene wurde am 4. Dezember öut
dem Friedhof in Willhen beigeset2t. Alle, die sie in der alten
Hcrrdt q.kdnnr hcben, ndger ihr crn qurc\ GedFnk"n b..
wdh'cn Der Ilerr möqe ihr ern -eichlidrer \ elgelrer tür d.l.)

Marsahendorl: In Bieberehren slarb am 25. 12 1963 Ma!i.
Pdtzök, geb. Gall nach kurzer K.ankheit un€rwartet an ce-
hirnsdrlag, Ihr Mann ging ihr heEils in der Heimat im Tode
vordu(. I nlFr aroßar Be ' ilounq von Verl!.ebenen und Ein-
heimisöen hu;de sie zur ;r?ün Ruhe bertauet sLe wa,
eine ei{rige Leserin unse.es Heimatblattes, wir wollen ihr
ein lieb.s Cedenken bewahren.
Ninüerstt: ID Radolfzeu/Bodensee st6rb im Jän.cr Josef
Kuns.hn€r, Waldarb€iter aus den Ortsteil Kodarov in Alter
lon 65 Jah.en. Un den lreusorgender Vater uhd Glo3valer
träue.! die Gattin Anna, geb. S.hneider, Kinder und Enlel-
kinder. Kunschn€r wohnte bis zur Verireibüg I945 in Forsl-

Oberalßtadl: Im Krdnkeohaus zu Wü.zbu.g versiarb am
5. I. Ma.ie TaudlmanD, geb. Seidel, Landwirtstodrter im be-
sten Alter von 37 Jahren näd1 sdwerem, mit große! Geduld
ertraqeneD Leiden. Ihre lerzte Ruhcstärte land si€ in Nieder-
lauer, Kr, Bad Neusradt.
Ih Dessau, A*enschestraße 10 lersdried an S, l. Josef Söil-
ha(_y iD 73. Lebensjahr, Als Musike. und als Xaulnann
(lürfte er noch vielen Oberaltstädlern ir guler Erinnerüng
rein. Er hatte in das Lebcnsnittclgesdräit hineingeheiratel
Da er letzt nur einc kleine Rentc halle, konnte er sid als
mütig.r Mann nod ein€n Nebenverdicnst su.üen, bis ih!
rn Vorjdhr ein Aug€nleiden zwdng, diese lieblt.wdrdene
BesöüttigüDg .ulzügrbeD. lm Herlrst erlitt e. eineD Schlag-
dnfall, einen zweit€n an Silveslerabend und am 9, l starb
€r. bel.aueri von seinen Angehörigen, Er bedauertc imner,
daß sein Bekannt.trtreis wcil !on ihm entfernl ,ohnte.
I! Haoeln verstarb am 19, l Mathilde S.hreiber, vervilwek)
Thiel, geb- Cape.k, im 76, Leb€nsjah.. Ihre Todrier Hetele
starb vor 5 Jahren im Alle. von 37 Jahren. Die Verewigr.
lebt seit der Ve.treibung bei ih!er jüngsten Tocüter Marianne
so aüdr ihr Mann Thaddäus no.h Lebt. Sie versorgte bis zu-
Icrzt ihre beiden Enkelkinder. Daheim war sie über 40 Jahre
in der Vorspinnerei der Fa, Kluge b€schältigt. So wie dahein,
war sie aud! in der Gastheimat beliebt, Das kam bel ihrer
Beiset2ung deutlid zuo Ausdruck. Uber to Jahre gehö.te
sie der Sudetendeulsden Landsma.nschatt als Mitglied an,
Pars.hDltr: In Aubstadi über Bad Netrstadvsaale. verstarb
am 31. l. LaDdwirt Vinzenz H6gler, der aD Baudisdb.rq d.-
heim, seinen Bauernhol hatle. Er st.oote aus Oberaltstadt,
besuchte in Trautenau die Ad.e.bausdrule, vereheliöle siö
1907 nil Berta Mühl und kaufie l9l0 iD Parsdnitz den HoI,
den er bis zum Septemler 1946 übe.aus flei8ig bewirts.üal-
lete. Außer s€iner Gattin traqern M ihn sein Sohn Josef
in Aubstadt und Ridard mit seirer Familie in Stuttgarl,
Daheim var er Mitglied bei mehleren Vereinen, tesonde.s
beim löndwirlsdaltliöen Verbönd, und bei öllen beli€bt. so
nu.h in der Gaslh€imat, wa3 durdr die gloße Teilnahme bei
sei!€r Beisetzung zun Ausdtuck kan.
Peteßdorl: ln Kirchherr/Te.l, Deiirnqerslrdße t4b, verirarb
berdts 6n l?, ll. !9o'l plotzlr(t und unerwdrtet, dn einem
He.zinlarkt Ernst Kohl aus Haus 12, im Alter von 59 Jahlen,

^n 
7 tFbruar lolgrp ün die S.hsregermuttar Filomenä

Rudoll zeer Tdge vor ihrem 90. cpburtsldq in dre Ewrgkerl
nacü. Die Verstorbene war die Mutter dcr Wilwe Enma Kohl,
Allen Petersdorlern wird die V€rewigte, die öls crußla bej
allen Dorlbewohnern bekannt war, noö in guter Erinnerulg

PU kau: Am 16, l. 1964 verstarb naö kurzer, sdwerer
Kratrkh€it in Rosto.k (SBZ) der ehen. Sdrlosse. und Autogen-
Söweißer bei der Fa. Hübner, Alois anrtn, f!üher wohniatr
Hradsdin Nr. !07 rm 68. Lebcosjdhr, Fr wdr verheitatel @'t
Annd, geb. Breuer dus Pdrs.hnriz Seine ersle Frdu Phrtomena,
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geb. K]üg verslarb in Jahre 1938 in Pilnikaü. Deren beide
TöCdter sind verheiratet, Ena in Hagen/Wesll. und Hetga
in Rostock und hat zwei Kirder.
.A.n 11. Janua. 1964 ist Ma.ie Gaber, Wirtin 

"Zur 
goldenen

Krone', wenige Wochen vor ihrem 90. Ceburtstag, dn €iren
S.ülaganiall, versehen mit den hl. Sterbesakranenter, ve.-
.,hi"d, n. Sr" lFor. T l i rcr TochLer r-ll G-Der im oemein
'dn-r Pd-s\"| u d $u d! von dar Tod e- L,s zum'lerzren
Augerbiick lieb betreut, Frl, Filli caber lst nonentan selbst
e.krankt und lebt in Oedera./Sa. (S!Z), Kr. Flöha, Bahq-

Ber.iß tu Okrober starb in Haldenslcben bei der Tochte.
-Ami Ruhs, Aua Plohl, aus dem Haus 60. Ihr Mann isr seir
dem t, \{eltkrieg vern'ßt. Eine To.üter Hilda Falge lebt in

Pilsdori: Der Baue. Adalbert TniN aus den Niederdorl ist
rn Aiger, P. Achsbad, Kr. \/iechraö iD De2embe. Sestorben.Som srarben seLt Oktober ca, l0 !ilnikauer und Pilsdorf€r
Der Her. scherke allen den ewjqen Friedenl

Settendo.lw€stetz: In tsraunsledrd, Bez, Merseburg/SBZ,
verstarb an 23, 12.63 Filomera Wittenbe.k, geb. lahnridr, nr
82. Lebensjahr, Die Verevigle war geburtig aus R€tteDdo.f,
stanmte aus eirer kirde.reichen ldnilie und wa. die tetzte
von 9 lebenden Cesdrwistern. 1920 kam sie ndch SalDai, wo
sie beL Oberl€luer Patzak den Haushalt iüh.te. 1923 ver.he-
li.hte sie sLch mii den Cast$rrt und Land$irt Wcrzcl wit-
lentJedi, der nodr in der alten llehat starb. Ndch der Ver
rreibung betreuLe sie ihre! hillsb.dürltig.n Stielsonn und
itr den letzten .lahren land sie selbst dankbare Berreürro
.. hllid"u, K4 l\\'r .l-(. lr" rg, \, 1",,.,.
l.bt lr.ure mit reiner ld.rili€ in 7306 D.nk..dort übe. Eß
lingcn,rN, SudetenstraJle .5.

Schalzla.: In lehnerz Birkenweg /, l<r Ful.jd, verstarb anl
17. 10. Frarz \,rdisald bei eiDem Spazie.gaDg dtrrch eüen
Herzirfdrkl in -{lter lor 61 Jdhrer. Aul.r seiner Gdtti!
a.!na trduern üm den Valer die Farilie scin.s Sohncs Allred
mir z$ei EnkelLindem. S.ine Sch$iegermltt.r Annd \,liiller
rus Be.nsdorl sing jln vi€r lvloDate i.r Tod voraus. Sie
starb am l0 S.llemb.r 1963 im 65. Lebensjdhr b.i iler Fd-
r lic ihr.r To.htcr AnDa

Staudenz. Kurz vor V.llendlrq semes 92. L.bensjdhres !er-
starb au,20. ll. in Zingst,rSBZ.I.rtel Patzak -AIle, die ilrn
kannteD, schätzten und achtct.D ihr. Er war dn.ch l5 .Iahie
Ortsvorsieher in der alten Monarchia. !i^ Sohn und dr.i To.h-
ler mit ihren Fanilien traue.n um ihn. sein Sohn Joharn
der in lbenndusen v.hnt, e.hielt zu spät das Tet€grdhm
u d{,...r-J n,\ tö, i,i.tJ.a,., 1F. i..!en
An den Folgen crnes Schlaganlalles, deD sie b€i der Beerdi-
guq nrles Vaters erlitt, v.rstarb an 14 12. 63, d.ei Ur!.hen
radr d.m llcimgang d.s vaters, Anna Patzdk im 60, lebens
lah., Sie halte den Vaier bis 7! seinen Heingang gut bet.eui.
lhl leb€D war A.bcit lur die lhren.
Bereits im Novenber 1963 starb in Renlng ubei Aügsburq
Josel Wond.atschek (Lenze SelrJ. Nähere Daten \{urden uns

Trautenau: In AltelsheinL zu Ricü.lsdori versldrb ad 1,1, 1.
uD..wartet Anna Pro.laskd im 3C. Lebensjahr. Dahejn
wohrte sie itr der Sdtesischer Straße 33, in einen Haus, das
dur.h viele Cen€rationen in eine. Famili. bli€b. Seilen und
(erzenerzeuguq bildetcn die crundlaqe zur B.streilung der

lebenserfordernisse. Durd Jahrehnre war die Verewiqre
nr' dcn \elsoeß de<"r !rzedgnq.e ld.ig, lhr Bnd;,
lng Mdr P o(n"s\d, wohn r1 Xlostpr-euuurq. $Fid rAger-
, ,d F Lrr" dlrarFn TrourpnduFr 

^F'den 
sidr noch gern-'"n

die Verewiate erinn€rn.
ln Ku - n Lr. \p r.d o Vdr.r Co'iwold, qFo T.ppplr, n
hoh"n Al'a, \on 8'.rdrran. D'e VF,pwiqia srdarre cu,\"ulof (Ldndw,rl"ödlt Bra 

'Frr. 
S c {dr oip \^ rhe d.. tgJr

\pI.o'b- cn F oDz Co_lqdld dJ. lAprgplroort, we.nar be.
,l- f m" N"hrod. urd Wollsmonn in Voqd?rn be,.h; ig
war. Daheim wohnlen die lheleote am liuDrmelhot, ve;
...eber wtr ' -n .r- .n diF Osrz-n-. lhr sdr\reoeisonn trdnr
G oß Lnd rhrF ül c, p Todrrpr Ha-m na ol F; s,e heruber
und bereiteten ihr eirer treundlichen lebensabend. Franz
Gloß multe lvegen eines Herzleidens in de! RDhestand

ln Criesheim über Darntsladt, Fichrestraße 20, sralb am 16. 1.
llJriede Ruß, geb. Sal$ender, bei de. Familie ihres Sohrcs
Helnut, dessen lrdu rÄraltrald, geb, Sdolz und Enkel Hans
Joachin iü Atter von 68 Jahren. Die Verstorbene wurde
rad Eßlingen überführt Dd am 20, l in Grabe jhres berejis
1951 verstorbenen Catten Johann Ruß, irüher Sdruhhans,
Trauteraue.- P.ager Straße, beigesetzt. Die Verstorbere
stannre aus Sdrwarzwasser bei Schatzlar.

Traüt€naü: ln Lidrtenhdgen bei Rostock v€rschied an seinen
80, Geburtsl.q der ehenaliqe SCnuhna.üerneister Rudoll
Krazidr. Daheim $ohrten die Eheleut€ in der Wassergasse 7
urd als guter Handwerker hdtte er inner sehr viel ArbeiL
Dte Wrti{e Anna Klazi(d, geb. B.ath, und ihre S.hwester
Berta g.ülen alle Beldnnlen
Trautenbach: wir beridteren inr Fetrerhelr daß Wenzel l-Ioli-
Innnn !n Bi&en !.rstorben isti wi! slellen rio\tig, im West€nr
g.nan.r O.r wurde uns ni.hl lJe[anntgegeben,

lvildschützr hr EiseDad/Thürin
gen verstarb in Eiisaberh-Kran-
k.nhdus dn 16. I ra.h kurzem
schvered LeideD Obe.lehrer a. D
.rohann Richter kurz vor seinem
79. Geblrtstag. Der Verstorben.
wdr geb. Johannisbade. und s€it
1909 Lehr€r und bis zul€tzr Obe.
lehre. an unserer Volksschule.
Aus dcr Il.n.äL vert.ieben, kanr
er nach Rlhla bei Eis€nad und
\{ar von 1347 ,19 als l-ehrer rätig.
Vcrehelidrt ivdr er seit 1913 nir
Albine Ri.trter. Die Eh. u rdp
l05- aas.h cdFn und er lebte lLr

'1.t Z-t r \ l"r,1c 
'. 

sein S.in Helbel ,ebr m $e\l.n.
Sein grnßter Wunsch, zu seiner S.üweste. Mar'e Richler und
zu seinem Neffen Virzenz und der Ni.üte Anni Glei0ner zu
ziehen, girg ni.üt mehr in lrlüllunq. Mö'ren ihn alle, die
ihn als Lehrer und Vensch kdnnten, ein lieb€s Cedenken

wolla: In Bad Hersfeld verstarb im NovemLer vergangenen
.Iah.€s Marre Tinla aus Nr 16. Die Familie Tinla stamnte
aus Ratsch und harte 1927 die Falge-wirtschaft gekauit.
Bereils nn Juli 1963 verstarb h Sa.üseD der Landwirt Custav
Rudolf als tlaus 22 im Alter von 61 Jahren an lungenenr-
zrjndung. Serne Mltter Anna, geb. Jüpne. aus Welhotta,

AUS DER ALTEN HEIMAT

Freiheit: Die Eheleute Alois und Marie Köhle! leben noch in
der alten Ileimat Alois ist Fadarbeiter bei der Fiima Pietre.
Ih November 1963 konnte Marie (öhler ituen 50. Ceburtstag
feiern. Die Jubila.in ist tr{utter von 1,! Kindern. lhrc Mutter
Marie Renner lon Rennerbe.g leie.t h.ucr im Mai ihren
?5. Cebnrtstaq und wohnt in Sdcnsen.

Coldenörs: Ir'üimlicherweise wurde an dieser Srelle von
dem Ableben d€s Alois Kolbe beridltet, er har daraui tin
.plb.r a-s.fi. b.n. ddB er wohl erneo SdldqdnLll hollF und
.F',- trdn{ wdr hqt !i.h cbcr w,pd"r q. e!aol' und rpß',1r
jetzt de. Poslen des Nacntwäcüt€rs auf dem Staatsgut in

CoJ. ol.. ccnie! Erna bdr in vergongehen Somrer ouch
gFi e rdla , erenn T,chedFn, s e arbeitet ietzt io sdrd zldr,
Aucn Gleisnei ha! sich wieder ve.eheliöt mit custi Opitz

Harrdrhsdori: Am 10. I0. I90r velsrcrb Burqhdrdl Frlebdch
Ln Harrad.dorf-Neuwelt

Harta: In (rarkerhaus zu Hohenelbe versta.b am 10. Ja-
nuar die Rentne.in und ehem, lveherin Josefa Pdulosek, Die
Verervigte war eine geborene Huttendorferin ünd viel€ Jahre
in der Fa, Stetla itr Hdrta besdräftjgt. Ein Sohr fiel in letzten
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Wellkrieg in Dielheim bci Heidelberg, ihr Sohn Wene! rebr
mil seine. Familie in Markrobedorl. An Hohenelber cottes-
adcr würde dre Vcr€wigle än 14. l zur l.tzt€D Ruhe bc-

roalwilz: In der allcD ll€inal starb anr .t. 2. 1961 Fräu R.sd
ldlfar, 9.b. Schann, ndd l<ürzer Kranth.it in 66 l-cbene-
jah., Die v.reirigle rvdr die jüngsle To.itcr {l€s s. le.
m.isters F.dnz S.ham und der Kalhdrina qch, RLickor, und
bervohnle bis zu ilrem Tode das Elr.rnhdu! in Ko 1119. lh.
Calle Ladislaus l.frar cing ihr vo. vielen.rdhr.n id Torle
voraus. Dere! Soh! rrdnz ldllar isl an 20.3. 19{5 b.i Rieb-
nr\ rn Ol'.rj.hl.!rn qrr"llph \'rr,li" lrru,',r'l.r,tp rnl
AnzeLg€nleil wird v.rwi{'se..
Dre Bcerdigüng land .m sdmsldlJ, den a. Felrer 196.{ um
11 Uhl vom T.au.rhaus Kotl$ilz 189 als statt. Die t.nr.
Enlsdlldfene wurde n.dr den ki(nlirhcn Exequi.n aul dem
Ortslriedhol in Fdniliengrab zur ovigen Rrh€ gebetlet.

LaEpersdori: In der allen Hcinat vershrL nn Janudr oswald
Slrccker, Bergmann i. R. id 65. LebeDsjahr.
tn Krankenhaus zu Marsdendorl slarb der Bergnrann Franz

In Ma$.heDdo.i III werden id Justgarlen 3 Häuser gebaur
ünd auch in Söleg€lgart€n sollen sol.tre Neubautun eF
stehen. Die weihnadtsf€i€rtage waren in der alten rleinat
wie jeder andere Sonntag. Der Plarrer von Marsöendo.r
wurde nach Trautenau ve.selzt.

Niedertolü€ndorl: In der Weihndahtswoche brabnnle .ta-
lein das Haus de! Wilwe Beid Steiner bis auf die Gruld-
nauern nieder. Das ll.us war nur von ihr allein bewohnt,
und das Feuer wurde zu s!äl bemerkt, so daß ihr fast alles

Beid Gasthaus Maie. soll ein Schwinnbad erriöl€1 w€rden.
Ein Gebäude steh! sdon. Die Reste von der Ruin€ der Kol-
b€nnühle {erdeq a}getraqen und es soll ein Deues Hotel

In Ietzler Zeit wurdc das elekhisde Lidrt von Parschnilz
aus nach Niedelkolbeldorf und Albe4dorl hergestellt.
Von Polz Ferdl der ältesre Sohn Helmut 

'st 
nit seilem Mo-

torrad in.rne \raqcnladunq qclahr.D rnd t,)dljch verun.
glü&r.
Uls. Anlanq D.zem!.r 196i1 rvr(e dü Fahili. Enrin Lorenz
Nr.69 in N.u-I)ald als zvcites Kind $ied.rum ein Mädchen

Schatzlar. In der alten Ilcimal !€Rheli(lrt€n sictr N4argit
Tochltx ron ADlon Dix dus Bol)cr mir Rüdolr Ileinzcl, B.rq
mdnn rus Rehorn. Drc Jungveünähllen wohhen jetzt in

In dcr.lt.n Ileimat \.rstdrb inr N.vcnb.r Joddnn Sdrnridl
nh Ailer von 62 Jahr.r, Ienrcr dri 1ti. 12 der G ,h.ndufscher
.,osef \vinkler dus Scnwdrzb_asser in Aller von ?6 ,tah.en.
!r taDd aln Goll.sdd.o in Scdatzlar nn ei.rnen Familicnqrdb
r.rnc l.tzte Ruhcstaltc.
In D.zenbor 196iJ verstar! ir der allen lleimat Albert Kirsch-
l.ger, Bergnann i. R. Seine b€id€n Töctl.r sind nrit Tsche-

ln Krinsdorf sl.rb d€r Bergnann i. R. Pek r Soukü!.
Trautenba.hr In der alten tleimat ist am 17. 12, Josef Thann
(lnsels Seff) gestorben. Er wurde an 20. 12. unter Beteiliqüng
der rodr zurü.k gebliebencn Trautenbadrem und einer An
zahl Tsö.<ten arf den Heimatlriedhoi be€rdiqr. Un ihr
haue!! seine Gatlin Anni. Die bcid€o Söhne sind vom (rieg

TrauleDaü: Besu.üer, die in d.r allm HciBdl wdr€n, be-
ridrtetcn, daß der belamie ,,Karel', Sdrneidcr von de. Pra-
gorstraße ebensrnlls noch in Trdulenau lebt, ferner d€r
huherc Prokuiist der Fi.na Josel Hübne!, Eisenwarcnerzeu-
gunq - Josel Stepanek, der ön d.r ueigelsdorl.r Straße
ein€ schöne Villa hattc. Di.se hat nan inn ent.iqnet ud er
nuß sidt jetzt mit eirer kieiDen Wohnung im Hlnterbaus
der Firnö Siebeteichcr begnülten. Sein€ Frdu ist eine 9e-
liiirtige Radowenzeri.. Josel Stclanck ist au.h schon übe!
80 Jahre ü!d soll verhiiltDismä0ig nodr redrt rüstig s.'n.
Wttkowitz: Am 13. l 1964 siarb in der alten Hcinat Wenzel
Erteba.h {Osdvcnzel). E. war bekönnt dur.h seine Rüb€
zahl Scnnilz.rei, in Sonmer hatt€ er €ine \rerkaxfsbrde .ui
der Goldidh€. Er vär 7t .Iähre alt

'\ü'as uns alle interessiert

Ataau: Zum Gedenkberidrt nb€. Monsignore Prof. Josef
John in Felruarhelt wAre vielleiöt noö hinzuzüIügen, ddß
an seincm Lcichenbegrdbnis 39 Priast€r, darunter audr viele
ts.h€dris.t€ leilndhmen. Daraus war die große Wetlsdrät-
zung. d€r sich der berühhte Volkspriesler bei allen ertreute,
zu crs€h.n. Viele Taüsende geleiteien ihn zu seiner letzlen

Vir gratulieren den Neuvcrmählten

Arnau: Am 21. Derenber 1963 heiratete in Mitteldeursöland
Mdrlies Winkl€r- lhr Vdter war Bürodnsestellter bei der

Gro0bo.owltz: An 3l- L 1964 heirat€ie in W€ingarten, Mar
tinus{eg 7 (Bodenseegebiet) Sonnhild von Glisdrinsky einen
Ostcrreidrer aus Graz.
HarradrtdorlRodltiz: In Augsburg, Olto-lird€.ndlerstr. 27
vereheliöte sich am ll, L 1964 Kurt Feistaue., Sohn des
Fianz und seiner terstorbenen Gattin Dorothe. Feistauer,
geb, Wagn€r, hit Margot Mayer aus Augsbuig.
(oltwitzr An 28, 12. lS63 aemähhe sidt ir der Ostzone
Gerhard Flögel, Sohn de. Eheleute Franz Flögel und Frau
Hedwig, geb. Eisenbruct(ner aus Ka, l, Hö.er an der Te.hn.
Unive.silirt in Dresd€n nit Hella Joadrin aus Könjgszelt tn

Rochlitz-Wilhelnstal: Im Septenber 1963 vernählte sida die
Tochier Edith Cernert nit Karl Floto in Waldbröl. Audr ihr
Bruder Erhdrd ist s.ion verieiraret.

A.hlung!
wer wdr in Stupd? {Bcridrt in Feb€rhclt, S€ite 63}

Adoli Shansky, 8581 Goldkronach 181 übe! Bayr€ulh mö.htc
in s.hriftt. Verbindung i.ci€n.

den glü*lidren Eltern den Ehelubilarcn

t(ottwllz: Den Eheleuten Roland schott und lrngdld,geb,
Fäh.rich aus Kottsilz 141 (neben de. Kirche), wurde an
22. !. 1964 der 2weile Sohn Rein€r Johann geboren. Rudolf
hdt sonii ein Brüderlein b€komme.. Die g1ü.klldien Eltern
q.üo€n aul diesem Wege alle Bekdnnten und Ve.w.ndlen.

nothlilr: h Frankfurt,Main leiert€n an 21. 1. di€ Eheleute
willi und Emma Woll, g€b. Erleba.h lFranzentalserafin), das
Fert der silbernen Hochzeit. !€ider konnre die Jubilarin
nidt den Festtag bei ihrcr Fanrilie yerbringen, da sie zu
di€s€r Zeit in Krankenhaus w.ilte. Das Jubelpaar grüßt alle
h.k.ndten Ro.nl ".r
Söwarzenlhal: D€n Eheleuten Andi und Cilli Pohl, geb.
Mende, surde am 1,1 l. 1964 ein Töaht€röen Nanens cei-

Witkowitz: An l. 2, 1964 leierren Johann u.d ljelene Fi..h€r
in FilzinqeD das Fest der silbernen Hoctlzejt. Helene, geb.
Kubik stammt aus d€o Kubjk-Gösthaus aus Hint€mastiq,
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Beste G€sundheit unseren Geburtstagskindern
Aroau: lranz Jdnoudr, ddhein wohnhalt Obalrorstraße 431,
{eiert ad 22, Mar bei besler Cesundh€it seinen 70. ceburls,
tag. Sejne Ehctrau Edna kon.l. tereits im Vorjdhr jhren
6s Cleb!.tslag beqehcn. Sie $ohneD Dir ihrer To.nier cerdd
ünd S.üsicgersohn in 40t N*euss/Rhein, Bo.klerstraße 12,
wo sie sich eü schönes Eigenbeinr (rebaut hdbcn. Alle 

^Fnauer rverd.n lon ihü sowie seincn Angehijrjgen auf däs

irDau Koltsllz: Bei luler Rüstiqk.ir konntetr in Berlin 65,
Sp(xrqelslraße 3a Joscf und Jul,.nn. Frben, !eb lld$el ihrc(j(lrrrlstagr teiern. D.r.lubjla' konrle ber.its d!r 3t .10. (til
{ llrf 65. unll dre JubiliriD am 5 1. li4 rhr.r 70 nie.n.$lr(ilr\(hen d{i Berdcn h,)ch In. \i.1..ldhr. gute (l!\undhert
un.l \iel ar.!(lr an drn lj,rnrlicn iIr'r Krndr]

Ilaradsdorl: G.burlstag rolern:
llf!rafn !udrlJfr!er s.n Ieierr dor I 3 tOtj{ rn Arhdu.
Lu(.urErrgelir!r., Breiti(h.idstraln. 7r) seinen 8l
.1,)!.hn{: Hnnrv lfruher lli,l{n \!al(lhrLn-Neu\r.ltl t.r.rt dm
!i rl l96l rn I rrnkfurt-Ho.nst, \\ rndth!rstralle 8l1l ihr.n 76.
hlnrd Sdripr, rdN Blrhd (\eu\rclt tejcrr dnr tr 3 t961 rjj
()lr.rsleb.r' l)sL tlagdchrrg ih.en 82
,\nra lnebdd) 1S(nust.r Arnll n.iert dor 3 3 t1]l)t in te'e.
dbendhein L. !rnlhdlmrhlp losi lrrrqel b.L LLent,er(l

Auquste \Jildr, \u^v. Brlttrfr lerc ,!r 8.3 lgb.l in \icder-
\drljsvcrfcn 

^nr 
Rirq 22 Kr. \or(ihdus.n/Hdrz ihrcn 50

()l)rrlarstrrr .Jos.l Sdrien l|l!rr d.r t2 it. 1!161 i! Sdröntr(J(l
d. K.mp 73 ()rtcrr.(n, 5rin.n 5t)

ar.n/ siln\ lpr.i an' l1 I 196J in sl!rl)rd'l lrei .\Doldr'lhu.

L.tribL{t lrlpbd.ir (lr!her ,llotel Iilrlirdr'1, Ielort dB 25 il
tlrsJ in $,,r"lrßro.1c/Hdr1 l)afentdl sr'tr.n 7il
\1.rLd.i.n Ctuuli.h, .reb r).,1n {\lidh.L S..hn,r] t.r.rt .0r
:17 .l 1961 

'tr 
I;rd nklur l. Hcddr nher ni lless.nstr :10 rhr.n 5i

Olru Hönrg lflcrt an :!l .1. 196{ ir K.ulbcn.cn.N.uqdblon/
S,)nnUe Lehrr 55 seirrr 5j

Harla: Te\tilk rlnrdnn Anr,,tr Dxdrdr\.I ern A(htrilrer.
\ir!'dnd s.h.rr dem.,rbrirr sun '\Lrrr an. s. n .r h.(lr
nur vinenr sr.hlroß \or l1{rg.Je nnni kemtten t.hrt. AD'
r7 l:.li.udr li,nrle .r 'r K.rnJ,lrD,lleqg. CuiJ,t ltatndt,
Slrdll. 111 nn Krcrse s,r rr l.nriir. \, nen lll). Crn)' sir.., Lr.,.td!n,
.ii. Tdsch.rr rhrrz.uJUnq unil €iNlr 'l extilIdnd.l. hr s.rnrr
llc'r,Jlqenx!r(le \rar .r '. den nI i\ten Orrt\.!.inen nlt.
IL,h!fx(l tatiq. Er qehdrrr /u d.n qeddrr.ten Cdfrrnd.burqenr
un{l frir€ut.. sj(h b.i allr! durd s.rie Leutsel ck.it qrollcr

ln llp(qe b,. 1(rmptcn f.rtrL .r mrt r,.Lfp! GdtlLn, !tr.rer au(lr
nrr d,.l_amrlir seiner Torit.r und 1r Kenrpten 

',1 
der Fd-

nrlrr se,nes Soltnet Ed\ | \reldier \r.der einen gltqehcn-
,l!" l.\lilhdn{l,limehal .rn. (ldstt)(:rmdt l\ {itut sclr.n
!{),konrmeD, daß Anlon Dr.hdts.h b.r ',iner Zrsd!rnreDkun
der Ri.\engrbrr(rler in (.nrpt.n iehlr sern. Hei ratverbun,
(lenh.it ,st lrLsDielqeb.r(l \lit selncr c.irtn \L'r,. konntc
.i \(hon \or.,.hren das a.tt d.r qolrlQe. llodrz.it lerern
\!ii wun\ö.D d.r Eb€l.u1.n ddß r , b.i qut.j (lesundheit
du(li noch ilIo Dianrdnl.n. erlebcr.

Henn€rsdorl: lhren 3j. (1.1)urtsta.J terrrt dm l!r 'l rn LutTen
SAZ die Gdllir unscr.s .\llbürgernrr,,ters Johdnn Braur
\\rr uuns.lxJr rhr nodr gulr Gesun,lffn lur dre l,nmendcn

In Kirchberg bei Bdd Reichenhall kdnn Emil Kirs.n dm 30.3,

Di€ ehen. Ldndsirlin Wilhelmrn€ Cersowsky, geb. Kosdrtial
dus dcm Hof l2l, leierte am l.:1. ih.€n 70. c€burlstag. Der
derzeilige wohnort Lurde uns niör milgeteilt

Hernannseiien: B.i seinem Sohn, H. pfdüft Josei Pfeil und
To.ht.r Emni, kan! an 27, 3. der ldngjährige Kir.üvater
Franz Pferl jn Ar(hersleben seinen 87. Geburtsrag ieiern.
Seinen 81. Gebu.tslag I€ierr iD Neckargemüod bei Heidelberq
am I 3 ,tohann Bdudisdr aus d.n Obeldori
lhren 50. Geburlslag können lelern: An 8. :1. Etse Dresche.,
geb. Spjller, jn Stultqdrt xnd r^r€nzel .lust öm 2s 3 in wies

Hohet€lbe: Hella Spdtzier leie.1 an I \l.i!z in Rosenheim
Leiblsfale 39/II ihrcn 88. Gcburtstag. ln d€. Heimat war sie
Ve.tdllerin der städis.hen Volksbücherei in llohenelbe.
Unt€r der Leilung von \\:illi Jcrie r.ar sni Vitqlied d€r Lieb-
hdberbuhne der ()rlssruppc llohen€lb. d B. d. D. i. B. Si€
*dr €inc dusgezerdrnele Darstellerin und spielte nur trdgende
Rollen in den Strid.n, die WrlliJerie zur Aultuhrunq bradrt€
Hohcnclber de. älleren centsrdtioD verden si.h no(n qut an
ihre glinzenden L.istung.n nul der Buhne erinn€rn konnen.
An 6 l.bruar des Jahres l.i.rte in sirkli<n dngcDehner
Fri\.he unser sehr g.s.hitzr(! Poslinsp.kLor d. D. Kdrl
Hanr*1r nn Kr.ise scrner Fdmilic (Ehe(dtti! Herr'lno, geb
Arl.ll, rl.n beide! sdhn€n uld de.€n laNilien), s.i! 85
Wi.g.htest. Dx. Ob.rgun,burq.! H.henelb.r sril'eßen siö
nacntrd(tli.h nril d.tr beslpn \\'ünsö.n an.
Itr Bdd Wonshofrr,, Cut.rbei(\cg.l feiend am 31. ,. Idpie.
ldbrikvlirektor i Il Inq FrdnT 

^ust 
b.i rulri.denstell.nder

cesun.lhril serDen 75 Geburlsln(t. Sein !rn)ßer Freundeskrcis
\tür!(til ih , aus (lißcm 

^nLdlr 
noch tur !iele Jahr. bcste

ccsun{lh.it In den l.t/ren Jnhrcn $.r dr. .hrbil.r in der
\\cllpdtrp.nlabnk tjlanz Kolb in Kdulbeunr bescüdtliql und
rcrlf'r(t l.t2t \ein. Ruhejdhro 1tr, beruhnr.r Kneipp-Kuii,rl
Er g.horr du.i zu irlen, die oon!'7u !hte!(Ji lleitrülrnrllen

I', Lii' d.h Slellen/li(ien C.l'i -r..-$.b.rstraße l2 lriert€
dr. Uil\f \'ldne K.rqer in Kreis. ihrer lidnrlie dnr 19 L
b.i ,uirifdrntteU.ün.r C.sun(lhrrt ilriPn 75 (i.bnr(sl.{| Dds
Il,l.l ze(tl uns dic.l i) ldrin uri,l rhr. S.i\est.J cdbri.l. Z.h
Si. \,)l,rrfn ddhci ) if der Nru\tddt 6r6 l)i. Juhildrin un,l
hr. S(htrf\lrr \ind !o{1,.l.n rirrsler ll()h.jielbern in lieber
Erinr.rrrq. Frir dic kdth \folksl).$equnq |.l,en src (ldhein
xnmer \ rrl Cutcs (rr.n \1dqp (l.r lJurrqort d.n heiden n..h
tür Iel( .ldhre re{lrl (tulc (1,\undh.it s(l\arkcn. Die b.'idcn
Sdn\ellrri und liinrilre \'ikbr Krrgcr gnrlJen re.lrr hrrzli'h
rhr.n qn)1n,n Bekdnnlenkr.is v(D dah.i )

Kleinborowilz: ln 7121 Hoh.nlidsldch, Lrn(l"nstraln' konnte
It.nn,n! \loll.r, qob S.trednl\ hus Grollb('rNitz) aus li.us
la6 dnr ll. 2. ih&n L5 (leburl\rag feiern i)n .Iubildrin. ihr
\lann r irl solrr{ (lrr Kinder !di, vdriedr!, .r,)sei, lr!ahr
uDd Ruril grLiß.n r..lt he.zliclr dLle B€kdnrlen.
Kollnilz: lnr \ion.l Nl.,!z l9lil lorern ihr.n Cjeburtsrd!t:
Am 1. r\lhrn C.ll .u\ Kd. 2lj d.n ?0.; anr 3 l.ilom.nd l)dus,
gel) I loq( l Ko l5:1, .ltn t'i.r nr .t. 11.r(rnrele l,ohl, qeb.
.lapl aj.'rr! d.s H l)r. [rn\l l)i)|l dus K,t {i den 60; a r 9.
WiLh'rlniiie Kneil.l, l(o.75 dctr 80.r an 10 r.sef Jd!.r, Ko.
130 den 55I dm lj li'i&lncn No\\ek, Ka 72 den 60 do 16
Jo\cl .\u(ust, Kl) lll d.n60,dn22 All({l Baudisdr Xd aa,
den i5. und .n :{ :\.nä Xdlonskt, qelr \itlner I{d. 37,
den a0 Ailen gctrdnnten un,l uö unlrndnnleD Nldrz'Ge
burtslnqslindern hcrzlide Wrinsdre ud !ule Gesunrihoitr
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Mttrelhlgeriu: In Dadau, Sudelenlandshaße 57 leierte dD
9, 2. Daöded<€meisrer Ernst Tau.nen io Kreise seiner
Familie bei guter Geshdheit s€inen 65. Gebu.tstag, Den
heiDatlidten Dadsperialist€n haben siderrid nodr viele in
guter ErinDerurg, Ttotz seiner 65 Jahrc sieht man ihD heute
no.h 6üf mandem bohen Dach bei seine. Arb€it, wie früher
im scbönen Rieseng€birqe. Nnö des Tages Arbeit rüht er si.h
ge.ne nit seiner Gattin Anna auf dar Bank vor seinen Haus
aus. Die Eheleute grü6en alle allen Bekannt€n-

Mohren: Geburtstaq teiern io Mä.zl
an l. Hübnei Josei, Nr.8, selnen 73.i am 18, Rücker Franz,
Nr. 126, seinen 75-; am 23. Fiedter Filomela, Nr. 1.49, ihren
65., äm 28. Gräf Annä ihren ?7.
In Oberau bei Gdrmisah, Triltstraße 21, kann Anna Ldhnrer
am 3, 3, ihren 70. Geburlstdg beqehe4
Den Gebu.lstagskinder! entbietet hezlide Glück' und Se-
genswünsdle für noct viele gesunde zulriedene Jahre.
(eioötbetreuer Gustav Thamm, 8{ Reg€nsburg, Erikaw€g sO.

Nlederlalg€nau: In Medesh€im. Bahnholst.aSe 27, iei€rte
am 19, l Josel Purke.t, aus Haus Nr, a5, bei guler Cesund-
heit seinen 70. Ceburtsiag. Er g!üßt alle Langenauer hd Be,
kahte, sowie auö Sohn Herberl, der im Kreis Füssen wohnt
und audl seile Too\ter Frieda auts beste.

Ob€lhohen€lbe: ln Altersheim an de! lenzftiede. Straße
in Kemptetr kantr am 1- MäE Karolina Zeh, die Sdwester
vom €hemaligen Sparkassenbeamten Güstav Z€h dus Höus
Nr, 26, bei guter Gesundheit ihren 80. Geburtstag feiern.
Die Jubitarin ist sicirer nodr bei den älreren Heinatrreuden
von Oberhohenelbe ud Hoh€nelbe iD guter Erinnerulg,
Wir wüls.ten ihr noö lür viele Jahre gute Gesundheit
hd einen sdö.en LebeDsabend,

OberplaNDltz: In Dluxberge über Eislebe!, SBZ, Ieiert am
7, 3. Fralziska Kutu aüs N., 48 ihren 75. Geburtslag. Sie
lebt bei der Familie ihres Sohnes Johann und Iäß1 alle Be.
kannten reöt henlidr grüßen,
Ah 4, 3. feiert Franz Kuhn aus Hdus Nr.9.1 in Julba.h 48rlr,
Niederbayern, seioen 60. Geburislaq.
Ad 9. 3. Ieiert Franziska Wanka, geb. Machka, öus Haus Nr.
i21, iD Salzenlorst 25, Krei. Bautzen, ih.en 65. ceblltstdg.
Beiden die best€n GlüRwünscüe d€r Heimallreunde.

loahlllr-Wilhelost.l: I! Bad Neustadvsaale leie.re Otto
Linke am 21. 2. 1964 seiner 55. Geburistag.
Audr Theodor Gemert i! RöIl€feld, P. Denklingen, Bez, Köln,
konnte am 27, 1. seine! 55. Oebu.tstag feiern.
Id Hdar bei Münahen kann an 26. 4. Rudolf Jarry seinen
60. Geburtstag begehen, Sein Brude. A.nold lebr in BLeicne-
rode/Thür, und feiert heuer seiren 55, Gebu.lstag. Seine
Catiin Hedy, geb. Sa.her, feielt an 15. 3. ihren 50, Geburts-
tag. Der älteste Sohn Ernst der Eheleure hat siö im August

Rochlltz: In lohfelden, An Stadion 4, konnte am 4, Februar
Josel Böhm aus Ober-Roölitz Nr. 43, seinen 65. ceburtstag
legeben. Mit jhm zusamDer wohnen seine beiden Tööter
und dereD Fanil,er in geDeinsam efidrteten Eiqenheim,
das sie genau am 16. Jahleslag der Verlreibung öus der
Heimat beziehen komten. Es grüßen alle Heihatlreurde
heElich: Josel Böho bd Frdu Ma.ie, geb. Sahiötter.Sieber,
sowie Tochter Hilde Redlin nit Familie und To.hte. !dit!
Egert nit Familie. Beide Tödrter haben j€ e'n Tödlteröen
nänens Elke und Karin.

Spl4delDähle: Julie Hollma.n aus Haus 4l leierte am 16. 2.
in Fränk. Crumbadr ihren 83. Geburtstag.
Marje Hollmann, Haus 39, am 13. 3, ih.en ?5. Geburtstag.
Malie Wendt, geb. Tröner, Friedridrtstal, am 4.2, jhlen

Josetine Trön€r, Haus 34, an 9. 1 
'n 

Wittenberg/Elbe ihren

Alfted Budrberger aus Nr, 69 an 10. l in tslodrstddt/Ts, den
65, Geburtslag,
Franz Söolz, Flied.iöstäL 7 ah 7. 3. d€n 65. Cabürrsräd ih
Sre,ndor?werzldr.
Ah 7, März leieri iD Mündlen L Hohenslödterstraße ?/II
Wen2el Kndhl seinen 83. Geburtstag.
Ah 5, 3. kann Malie Sobezdk, geb, (ohl, aus St. Peter jetzr
in Helmstedt, ihreb AO. cebu.tstög feiern.
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Sahwarzental: Die älteste Einwohnerin unserer Marklge
neind€ dürlte Marie Chlupalsd se'n. Sie leiert am l? März
ihren 39, Geburlstag. Für ihr AIter ist sie no.h rechl iüstig
und sdreibt an die Bekannten edrt fleiAig Sie lebt zur Zeit
in Tann/Ndby. bei ihrer Toahl€r Berta Pittetmaln. lhre Toö-
te. Marie Bock wohnt mit ihrer Fanilie in Mainz. Alle Be
kannten wünsden ihr no.h für viele Jdh.€ gute Gesundheit.
viel Clnd( und Gottes Segen.

Ts.h€En.: Wir beiidrreten im Februarhell duf Seite 59 voh
70, Geburtsrag de! Amaue Maiwöld uld stellen den Seizfeh-
ler riötig, daß ihr Sohn Rudoll an 20,2. l9{5 in R.idr als
Flackhelier gefallen isl.
G€b!rtstdg€ in M;rz tei.rn:
An 1d 3. Josel Sdrober aus Haus l?3 (lgnaz Setl), seinen 65,
in (reise seiner Familie,
Ad 17, 3. Josel Naqel aus Haus 2l , seinen 60 in langenaü 222,
Kr. Brand-Erlrishof, SBZ.
An 15. 3. Josef Patzelt, ehem, Landwirt aus HaDs 0! (Wintel-
bau€n, seinen 50. bei seiuer F.nilie in Piullendorl 9, Kr.

AD .1. 3. Filomena Nagel aus Haus l0l {Klügetuinka), bei
ibr€r Fanilie in Elgershaüsen, Sporweg 2.1, Kr. Kassel, bei
beste! Cesundheit ihren 55.

An 17, 3. Gerl d Nagel aus 199 (Sdrützkelbertenl, ihren
60. in zillau, SBZ.
Allen Geburtstagskind€rD die hezlidsten Glück\eünsdre und

Mehr ak 50 Jahre .Dte Stülre lhrer Gesuldheltl" Gibt es
denn €iren besseren Qualitätsbeweis für eiD so vielseiliq
snwendbares HAUSMITTEL, dem Sie seit Jahlzehnten als
zulriedene Kunden verlr.ut€n? A I P E - FranzbraonlweiD, das
ORIGINAL-Erzeugnis d.r €hen. ALPA-Werkc, BRDNN-
Königsfeld in der jede.hann bekdDnteD h€ll-dunkelbtaue!
AUFMACHUNG und dem g€lbetr stern überm ,,A" lasse!
narürlid aud sie tn lhre. Hausaporheke nicht rehlen. Besor-
gen Sie sid1 desh.lb gletd,,diesen" FRANZBRANNT'
WEIN und denken Si€ inner da.an: ALPE sdrützt - ALPE
nulzt, entweder als erldsdrende, nnskelstärkende, nerven-
b€l€belde Einreibung oder lropfenweise auf Zud(er.
Schreiben Sie aD die Firma 

^LPE-C|IMA 
849 CHAM/Bay ,

PF 105, wenn Sie eine GEtls-Probe wünsd)en.

Josel Purdann
lMtttowllzr In Filzingen, K.eis
lllertiss€D, konnle bereits am
L 12. 1963 ADto!'e Fisöer lPak-
kenazels Toni), ih! 80. Lebens-
j.hr volleDd€r. Di€ Jubiliri! e!-
ir€ut sich tlotz ihres hohen Le-
bensalters nod re.ht qure. Ge-
sundheii. Audl in ihrer Gast-
h€imat wu.de sie an den Tage
sehr geehrt, weil man sie über-
alt gern hat. Ihr Sohn Frönz
lebt in Karls.uhe, Möge ihr der
Herrgolt nodr Iür viele Jah.e
gute Gesundh€it verlejheD. das
ist d.r wunsch ihres großen B€-

wohDte sie in lvitkow z, Ni€der-kanntentreises, Döheim

In tudwi9\hdien dm Fhern, c.org.herkeq-Strdßc tl lonntp
vdrie S.hrer, lsdrerrudol'ent du\ J\r 3,t3, dm ,?2. r. rm hreite
ihrer To.hter Helcne und Sohn Herbert, Enkelkinde! und
Urcnkcl. rhren 70. Gcburtsrdg terern. Drc Jubrtdrn gru0r dlc
Hprmd lreunde, W.rkowlzer u-d Scnu5!elbd,rdner du!, herz.
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Sie ruhen in Frieden

Amau. In frankiurt/M -Ginnheim, verstarb an Mohtag, den
13. 1. un 7 Uh.liüh an seiner ArbeLtsstelle, an Herzsdllag in
Heddemheim Heinrich Plohl im Alter von 59 Jahren. Von
1920 1941 war .r in städtis<üen Schla.üthof in Arnau be-
s.hättigt, Er wa! ein überaus neißiger Arbeiter. Wege! seines
Herzleidens wollte er nädrstes Jahr in Rente gehen. In der
Gelargenschalt hat er si.ü ein schweres Herzleiden zugezo-
gen, das wohl nit die Ursaöe 2u seirem lrüh€n Heingang
war AlLe, die ihr kamten, nögen iim ejn redit ilebes ce

h ALter von 8l Jahren lerstarb in Dülmen-W€si, Kalierner-
straßc 15 die Witwe Else Tamn, g€b. Knippe!, nadr dem
€hen. Direktor Willi Tamn von der Elbemünle. lh. Mann
ging lhi bereits jn Juni 1957 in Tod voraus. Seit ihren
Heingang lebte sie bei inrer Nidlre Christl Frank, die nadl
leslem Kömen ihren lebensabend verschönt€. Die Versro!-
bene stamnte aus der bekdnnten Kripper Fanrilie. Ih. ganzes
leber bestand nur aus Güte rnd Sorge rür alle inre Ver
wdndten und Bekamten. Ihr Heingang hat eine s.hnezlidre
Lücke hinterlasser. Von rhr.n vie! Ces.hwistern lebt nur
no.ü ihre Scha.est.r LillL Röhri.h ir n_euDurg,Donau. Die
Verewrgle hai viei Cutes in ihrcm leben geran

Großbo.ow z: hr Zrvi.kau/Sadrsen, Aurorastiaße 28 versLdrb
dn 27. l2 Johann Crers.wsky aus llals ,19 im s1. Leb.n\jahr.
Seit 5 Jahren plalrte ihn ein hartnickig.s Lebcrleiden, r'es-
hdlb €r s.ho! ror ernem Jdhr die 

^rbcit 
nr (ohlenlerllh.rk

auigeb.n n!ßte Um deD Veresrgtcn trauen seine cattin
Dord urd Tochter Clhnsta mrl fnnile zu scii.r Beis€tz!ng
konnte serDe 8,11ährjge \,Julter uDd seire S.üacstem Rosa
nnd Anna aus AlrgaüSchsab.n, St. Ullricnstfrrß€ 2l €in
rciscn Au.n die S.hi{.stcr I\lariF au! E.furl, Brdunslrdße 5
a.ar gokornncn. D.r Verstorb.n. lLar rv.gen seines qütige.
und hilfsber.itcn W.s.Ds b.r all. lreliehr. Sein so frLiho.
llenngang rvird auhi.htig betrau.rt.

Cutsmuls: ln .\lt€rsheim Karlsruhe starb rach läng..cnl
Leiden l..nz Crünwald im Alter v,,r 6rJ Jah.en am 5. I Ber
d.. Fd Eidrnann Nar cr als ll.i2.i b.sdrättigt. Seine !.du
starb berejts 195a xnd.r $.urd. rach Ettlinqen jn dds Gral
scnr.r frau übarfuhrt
Tocht.r llsc und Sohn AItred Leb€n in D.€sder. Bei Mutle.s
Beenlrg!ng wdn! sic anv.srnd Dem \iat.. tonnlen si!
ni{hl dds lelTle G.l.it gcbcr, rt.il si. k.in. Axsr.is.b.$'illi

Harracbsdori.In StLitr.rbach,rThur. \arsiarLr.,n 2. 1. 196,1 der
Claskrglennerster und .h.!ralige Cemeindernt Frdnz Kanl
kurz vor !ollendu.g seiner 39. Leb.'sl!hres.
lD Ta.rtach Drctharz, Xr Golha 1eßchied dm t3 l l9li,1
EIse nlulle., qeb leistau.r aus llara.hsdorf ,ul!trl rn \'fü-
1.lsil1)rl \ohrl'ätt ,di 71. ]-ebcDstdhr

Il€nn€rsdorr: ln lirtzen/SBz v€rsldrb an 31. 1. !ns.r Alr
biirle.rieisicr J.ham lrdun rm lltcr voD 93 Jah].n nnd
122 Ta.j.n Durch J0 Jdhre leitete der \€revigte als Vor
slehei Lnd 8ürgenersler in lorbildli.h.r \lcis. di. G.
s.lnck. xnscr.r Ceneinde. Ais lvlil|esrunder der Rdrfiersen
kass. l90l lcnete er d cselbe .b !9li .ls Olmdnn bis zun
Krie!jscDdc zu voilslen Zuhiedenheil. ln vielen Vereinen
st.nd cr an d€r rordeßrFn SLelle !nd üd. \on allen qe-
schiitzt und gedchlet llin $i. es /u veddnken, daß das !d-
lronats.mt erstm.ls einef deuls.h.n l)tarr.r r.rsdrluq und
dd8 De.hdnt LIll\er !iele.ldhre se.re.srerch bci unt wirken
k.nnre (:n)ß wdr di. Zahl d.rp. die ihn das letzre Ehr.n-
geleit gat.n Alle Ilenn€rsdorlcr nagen 'nm eir ehrendes
Cedenk.n b.\rahren
ln llnnderburg bei N{aqdeburg starb an 18. 1 Elli franz qeb
Cersowsky aus den Hol 174, an crn.m H.rrlpiilen in ,11.

L€b€nstdhr. \or der Verlrerbung wohnlcn si. in uJekeljdorf.

Hohenelbe: In tsenshein/Bergstr frcrh.rr.ronsiein Slraße 1l
verstdrb na.h kurzer K.dnkheLt am ll 1 rranlitla Punt
s.buh, !e!. Seirlel, im 63 Lebensjdhr. 

^)s 
l7jährige n'ußte sie

i r e.slen WelU<.ie! in die i{unitroDsJabrik $'dllersdo.f bei
[Ji.n. 1924 lerehe]idrte rie si.h nnt dcn W.ber Werrel
Punrs(hüh A!.i lhr Ben,l sdr drc \!cbcr.r. Der Ehe cnt-
rlJ'ossen 8 Knder, da1,on siid 2 qestorbcn Slün Emst rst
19,1.1 qefaLl.D. Nlrt 5 (ird.rn nrußlen di. al.l.ul€ 19.16 drc
ileimat ve.ldssen und Jdnde! in erner Scheunc irn Oden
wald in einem enen. franzosenlager ihre ersle Unr.rkxDit.

lrst vor kurzer Zeit erhielten sie eire sdröne Wohnung. Von
den 5 Kinde.n sind 3 güt verheirat€t, 5 EDkelkinder bedauern
den Heimgang de. guten Großmutler. Die Verewigte war
eine Todrte! der lheleule Wenzel nnd Hernire Seidel, der
Vqt"r wdr ir dpr S a.hrüh a. drc V-.tär n d-.J"nespinnerFr
besdlüItigt. Die so lrüh Verstorbene wie audr jhr Mann waren
ddhein als Vertrauensleure der chlistl, Textilarbeiterg.upte
tät'g, Außer ihren Mdnn trduern au.ü ih.e 5 Kinder mit ihren
Fanilien um die herzensgure Muuer. Groß war die Zahi dere.
die sie zu ihrer letzten Ruhestätte begleitelen. Mögen ib!
alle, die si€ kdnnten, ein liebes Gedenken bewahren,
Als im vergangen€n Jahr F.au luise Hanlel, Witwe des
1955 varstorbenen Direkrors der Fürsorgeheime in Hoher-
elbe, Vinzenz Hanpel, des Komponisten unseres Heimar
liedes ,,Blaue Berge, g.üne Täler", ih.en 80. Geburrstag leiern
vollte, erlitt sie kurz zuvor einen SölaganJall, vor den sie
si.h nidrt meh. erholen ko.nte. Sie war tast ein Jahr bett-
hg.iq nDd verstarb an 27. Janrar 1961,
Am 10. !. 1aa3 in Piag gcboren, verlebte sie ihre Jugendjahre
als Luise Thim in Trautenau und Cablonz. Sie heiraieie 1911
vin2enz Hamlel, danals Lehrer ir Tschernn.. Als er 1912
die Lejtung der Fürsorgeheime ülernahn, {a. sie Beratelin
und l l r' r-d,riIr,h" r".r I "gc.bcrcrt, Notstand. trbeibrü.keb zu h.lf.n. Bereits 1936 m!ßie
rhr Nlann krankhertshatber rn d.n Ruhestard treten. Von
dreser Zejt brs zu sernem Tod. aar src ihm eire lürso.gende
I F9- r ,o r L, i, r/. r. r .rr d.n dc' Pc sror'-runS
Lib.rsiedell sareh, ode! in Thijringen, dem ersteb Zuflurüts-
o dh.,.!-,"t 9.a,,,.r^.r Fr oFq. qosrF.n
Altbach bei ihren Sohn. r'ohrtcr.
Kollwilz: Nadl einern arbeilsreicher leben und jahrelanser
i. Ceduld ertiallener Krankh€it €n1s.üliel an 2. oktober 1963
unerhart€t, sanrt und ruhirl Rosd Slafia (tlanpell jh 32
Lebenstahr nr Stralsund. Ilm tii. liebe Verslorb€ne trauern
Tochler Marie fabing.r mjt Gauen, s.{je Enkelin Elsd
Bu.inolz mit Fdnnli€ und alLen Ver$.andien. Zui Bc.rdigung
kam.n aud\ S.hBesier Hridd ud Bruder lrarz aus ae.lin
Ost. S.hacster H.ünnre Die.hdqen/RosLo(t uDd Sch$.est€r
NIaric Au.lsbxrq {ar es aus qesundneilti.treD C.iindeD nr.ht
verqonDt, sie aul ihün IelzLen \!'eq zu beieiten Unler g.o
ner Beterliqung von H."imatlieunder i.nd sie duI dem Zentral
lii.dhol in srrdlrrrd ihre r.i7r. Rnh.

lauterwasser: ln Krdnh€rhans in \larktobc.dorf rcrstdrl)
dn llerlig.n Ab.nd rgnär S,nneider im hohen Alter vor 3lj
JahreD. scn leb.n var MLjhe und Arbeil liir seine große
Fdnile Er tNg das S.hi.Lsdl aer V€rtrerbung ohne zu hlä-
g.n ond all€ die rhn in seiier Hilisbereitschalt und scnreJn
fi.nndlicher \4resen kannt.n, lerd.n ihn ein €hrendes An-
d.rk.n liewdhren. 610ß $ar di. Zahl derer, die ihn dm
27. 12. zur Ruhestiilt€ dds IelTte celeit qaben Den Ve.
.{itren rldr no.h das gtutle cliidr besdreden, mrt seirer
Catt,n Hennine, qeb. Rind dm :26 Oktober das Fest der
draDdnlenen Hochz€rt zu rlri..n, $onib.r a.tr iD Heim,tbidlr
bencht.ten. Drei Sohne sind in letzten Ureltt rieq qefalcn
Dds Bild zc'gt uns dds Jubelpaar mil sein.n 6 tebenden Kjn
d.rn Der JnbLlar hal srcher|.h damals nrchl daran qodd.ht,
d.ß schon 2 Mon.te spät.r dlle un ihn rrauem rverd€n
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K.änsehnüden: In K.ula. Kr. Sond.rha!scn/Thur. \'€rstdrl
an 3.2. Schühn,a.t.rncrster Vinz€nz !rddler nalh ganz
sch${:rt,r Krankheit Um ihn lrduern r{e, Sal,n.. [ili.r vor
ihtr.n rst l-€hrer in der SBz, d.r ar'd.r. ist Uhrm.cher ta
lebl in WesLrlpül\rhland. Mit ihn qmq ein.rb.itssanrl und

Maslig: ln lndersdo'f Kr Dach.u veßldrtr dd L 2 1961
nach klrzer Krankhen \ture Tduöu,ann, geb. L.dnqer, rm
76. Lebensjdhr. DLc \;crsto.L,e.e vnr dic Galtin des Sdrli.rr_
ters und eh.maLrgen Kellners in,,Stadt Wren", \{ilheln,
'Iau.hnann Sie $.hntdr ddhein in .l.d Il.nnstitter der
Frrma ),Iardl. Drt:i Sohn. helen rm letu t.n Krieq D€r S.h.
wrll-v hat si.h mil .in.r hierger Ci.ln.rst..hter ve.hei,ar.t
udd i{ohtrt in NldrkL-Ind.rsdorj, !nqelbr.drtsnuhle 11? in,
eig.nor lleim. ZNei Tintt.r sind terh€irdleL, em. ist Krie.ls_
$rrN. lrrau \ldhrld) und woint ebenräll\ in lndersdorr

rDs airdb ra.hs.h.n Dic \cr.$rgr. Ir.ut. si.h bcsoDdrrs ddr
uber, rl.ß bei der F..rrlie rhr€s €rn/rqer Solf.\ Rudi br'
reirs dm 30 i0. 1962 tsn Sl.mmldlter.ntdm Si. $id all.n

1m 2? 1 sld.b n.,ü linqeren L€iden im Krdn\.:nhau\ Ett
liniJ.n, W.n/!l Rris, F.J\lrr drl Bü.( rir. Srlb.rst.in 7u
L.t/r rLohnläll in Pn\.hwil1 im Al .r vo. 7! Jahhr. Ir
Nurde nd.h \,1ün.h.n üb.rluhir da s.L. Sohn dort l{ohnt
lD l.l 'la.J.n hJit.n dF lhrlrul{: dds f.sl d.r.Jolrl{!i.rl
Ho.hzeit lei$! konneD

Rochlilz: Im Alter \on 73 Jdhren stdrb dm U. l2 .Jos.l S.id.l
rn pijsrc.,k/Tniirin.ren. Der \IersL(r!ene $dr g.b.rcn.,r Roch
litzer !nd \rohnte zaletzl in Jablonelz Ble .he, s'. .r duch
vrele.rdhre Kuls.her wdr

A'' 5. 12 sLdrb Frl A.na C.tJ.rl in All{., lon 63 Jahrrr nr
S.lrkol.n K. Eilenbe..l,/Thiir Di€ Verst,rrb. . e'.hnt. zu
lelzt im Ole.dorf und sdr unler dem Nd''.n ,IlonskrcstL

R. iis ani 3 1t. starlr rm,\ltcr lor 62 J.hre. Grsri S.lri.n
i. Alt.nburg/Thxr. bckanrt unt.r , S.'hieienraT.s (lrrsti
und \vlhnle züleLzl in den Ob€rhäur.rtr. Ihr l\'ldnn wdr Nleie

f.d! Fr.dL.r (latnn d.s Sattl.rn.rsters, der ber.irs r.r .Jahrc
1960 de. Verewi,tten nn Tode vordusqin.t, rersLd.D inl Alr.'
vor 8l Jdhr€n rD Vollmdr\hdu\er im Landkrers Kd\\el \1',
l0 KrD.lerD, dn: nus diese. rhe nervorlin.ier, leben n,).h 2

Tin1,r.r, \'.lrh. di. licb. \,Iuttcr Lelrdtrern

ln Rcr.h.nba.h/\'oglland \erstarb ndd, ldn.J.m s.lN.rcm
Leiden Anna S.hmidl rm 81 L.b.nsjdhr. Ddhenn wnJ die v.r
st.rli.re l.rsl 10 .rrhn. b.i d.r FirDa 1\elloq 7!lel71 .Ls
Bürotiore besdrärLlql und d.i, ur.ist.n Ro.hliLzen ,r!l b..
k.nnt. SF wohnte nr der \\"erkswohnunar dtir frrma in Nj.

Rochlitz-&ilh€lmstal: llei seir.r T..hl.r Enn nr Sd.hset
verstd.b dn 13 12. 1963 Rudoli Bi.Jnann ton Crenzdori if'

^lter 
loD 8,1Jdhren ZNei Tdqe ndd, s.in.n Iod lradt si(n

di. locht.r.n llcin und 1{urde ins (rdnk!rhaus llallc/Sddle

Spindelmühle: Im lol,en alrer !.n lJO .,ahren !ersldrb a l
N,l,in.hen 25 Krün.istrall. 90 ber rhre. To{hlet

anra S.hlier die lelzle wirti! von d.r Spdlteldude, ADra
Hollnan.n qeb. K.hl in Alt.r aon i<rsL 80 .Jahrcn. ,\D
\vdl.lfri.rlhot in \4Linch.n rvrrd. dic.1!t R.kanDt. am L

Februar zur L.tzt.n Rnhe bestdttet.

Spindelmühle: \d.h ldnqem rd,\'e..m Leiden vers.rr ed anl
N.uahrsnorge! uns€r dllv.rehrler aut.ichtigei Freunil E.ich
Holdrann, zulctzt Spo.tdir€kto. der R.cr.alron Ared B.rö
lesqad.n LJni ihn trau.rn ni.üt rur sejDe !.hr lreschätzl.
Eheqdltin M.rgdrete Höll. ann mrt rhrcr Tochler t,ta scinen
berden Slielsijhner Dipl lng. Di.t.i.h lrrlz und Dir.ktor ilans
Jod.hnn Pilz, senr SchNager Woligdng claser, sondern du.h
seine vjelen Freunde, Sportknm.raden a$ Spi.d.lmxhle xnd
Neiler.r LJnq.hunq. Unser !.ich llollna.n iand scine letzt.
Ruhestäl1e am neuen Fri.dh.r ru Strub/Ber.Iiesqdden Wir
$erder im ein treues Gede k.. b.wahren

Tsch€rmna: Na.ir langern schweren L.id.n aerstarb an
14. 12 in B.rnburg/Saal. IIohc Strdße 26. SBZ Anra Wrkos
lov, q.tr PdlTelL aus Il.us-\_r. 10r1, im ?3 le!.nsjahr.

PLatzli.h und uneiwartet rerstarb ani l2 l. Nlaschinens.trlos-
s.r Rob.rt Fj.dl.r aus llaus 193 nr 61.lelen\jahr tn llt.h{[
berg/^llg wo cr zur Zeit mit seiner Fdrili. w.hnl.
D.n Angchang.n h.rz!chc Anl.ilndhme

Witkowilz: In Kddis.hen 2, K, Zeitz versldrb adr 26 I d.r
ehenalig. Ländüi.l Rudolt Hollmdnn im Alter vor 3t Jahren
r\ußer der Gdtlin trduern s€ine Tochler Le.i und S.hn Rudi
!n d.n gulcn val.r Da d.r Vcrsrorb.n. schon einige Jdhre
selre S.hk.aft !.,1!ref lrdlte i!Drde .r ron s-.rnen AnSe
hörirrer liebvoll het.eul !r ndhn reg€n Anteil an allenr
Ces.üeh€r, besonders seiner \'cnandtcn im WesLen und
Ireule sich übcr jed. Na.hri.hr von rhren An 23. I vurde
.r nnr.r 7ählrui.he. Teilndhne ln (lleina zur.r'iqen Ruhe

An 29. I 196,1 starb in Bjer€ Xr. Kdlbe, IIDR Analre Hartig
(NJutler lon Harliq Schne er) im 82 lebenridl,.

Mitt€llangenaü: Am 18 .Idnudr
v. rärb nd.rr schYe.en Leiden
!r5er dllrerelrrler sehr !f-\.trilzler Burrre. unrerer Ce-
n.ind., trorstand des Kneger
v.reLrs Fl.is.li.rm.rst.r i. R.
Antor Thosl aus \4itt.ll.ng.nau
und NuIde anr \\.sttri.dhot in
Nurnherq zu. lelrlen Ruhe qe-
bellet. Keiner seiner dllen Xd
nreraden konnte Lnn aul seinem
l.tzr.n W.g b.gL.n.n, Nlrr un{i
r.u, v.t.r.r.r.Ka .rad.n an
ton Thost ! 19 eiJr !!tes Slir(k
rnserer nlr.n ll.inrJi vor niests,

WeLt. \fer ihr gehdnnt hdt, weiß, rvds nir €in slets hills
bcrdt.r inrm.r .insarTlrhi!l.r nnd arJri.lrli.r.r Kdm.rad er
!var lVi. \Jilrrlldn9.n3u.. w,,llen ihn rrrs.i.ui Anr.n
.ü rr.u.s (li.d.nk.i lrrafdh*r,

Mönchsdorf: Am 19 I Iq61 lersöred Dd..h kurzer s.hvcrcr
Krankheit Ada Kosr'hlidl qeb \firhl Handdrbcitsl€hrcrnr i R
in, Alter von.58 Jdhren Di€ \ierstorb€ne $ar dic 1 o.1rt.r d.s
rodr in der dlter Heimdt !e.storbeDcn ()b.rlchr.r\ .ios.t
\4iihl aus Mittelldngenau und d€ssen tu .l.nuar 1959 !.F
sl.rbFnen Eh.lra. Il.rmide fFlr Vdlernd Sje wurde dnr
ll2. 1. 1964 im ldnnliengrab aut dcm A.nsh.n!.r fri.dl,oI h.ii-
gesetzt, rvo bcr.üs rhr. Nlurr.r ruhl.

Pomm€rndorl: 1r Oberhanba.h-Bi.kpnf€ld/Nabe r.rslarb
nach schwerer Krahkheii Anna Fisdre., geb. ari.ss, Gattir
voD ProI Albert Fis.tre., Studienrat, in ihr.h 72. Lebenslahr
Dre Vererviqte stammt .ns lommemdorl'S..trsstälten 137
1921 vereheli.hten sidr dLe beiden zu j.ner Z.it wdr ihr
ManD Leh.er an der Kunstge*.erbes.hule jn P.dg Dort Nurde
rhnen die Tocbt.r Cot.lrnd. 1922 geloren, jetzt verwit$.ete
Mailänd.r, s.il 1953 Dr fl.d., äls Oberiirzlrn im amcrrkani
schen l{ospital tdtig. DLe Eheleute lcbtcn ddrn länger€ zeir
in Irad Li.bwcrda wo ihn.n de. Sohn Alüert Armin in 

^ugust 1929, jetzt Bdu ingenieu. in Tübrng.n, q.boren \rnrde
1g:ls übersiedelten die Ehele!te nadr Teplitz Scnönau, wo ihr
Mann wieder als Sladtl. Professor an der Gewerbeschule
ritiq {ar. 1941 wu.de e. zun Kriegsdienst oinb.ruren war
zul€tzt Bdttal. Konnandcur in dc. G.gcnd von Erfürt und
kanr unr.r tragis.hen Udsldnden dls Mdjor der Rese.re in
aderikanische Hünge.geidnqenscndjt. Erst i951 erhrelt er
wi.d.r eine Lehrtiitiqleil nnt dem Anftraq, die rnzwischer
gut bekannte Fa<hsdule fiir Krieqs und Arbeitsversehrte zu
bilden welche m ih..r Art dr. cinzrge in der Bundesre!!blik
is1. Drc Verc$igt. war jü gan7.r GelrirAsleil n!.rdlL b€
kdnnt, möger ihr alle cm recht lreb.s C.d.rk.n b.}dhr.r.
lo ALrFrshenr Obergünzburg/lllg v.rstdrb an 29 1 an
Alt.rss.hwäö. N1arie IDgel, gcb Znr..ke' (a.njanina vlnza
f1drial nn,Alter roD ndhezu 77 Jdhren thr. beiden Tochter
sowi. di.: Scbs'i.g.rto.ht.r a..hn.n in der SBZ und k!rnten
die qule \4ulter nicnl zu jhrer lelzten Ruhestatle belrleiten
Einen ehrenden Na.üruJ .n Crab hielt Ldsm. JoseJ Spirdler
Vielc llenratve.triebene gdben rhr das l.tzt. Ehrcng.l.rt.

?rosdrwilz: ln ZeitzlAue !erstdrb an 27. 1. HernLine Sdrreier
die einziqe Sös.ster lon llars Russ, nach erner Nldqen
,pp".,n Dr,,,. ". r0,hl,yr, n1, , ,n
.r.lr ihre. s.hsi.g.rto.htcr die in 63 L€bensjanr stdrb und
tetzl ihrer einTiqer T.<hr.r dr. nn lj5. lebcnsjdhr veßch'ed,
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Mein lleber cate. utu€r quld var.r

Hcr. Anbn fho
F eisd'dheislor aus M llelhnoenau

*udo am r3. Janu..1961voh 3ein6m sd'w6ßn

Di€ aoisetzung land am oi.hsras. d6n 2r Ja-

Jürr. tion, 9€b. Rorr nlr Kl.d.6
Nünbdrg, Gaorc-Stobal-Slraß€ 24a

Nad ränse'€m Leiddn irr m. na Gtrlin, Sdls€-
sr6r, Sdwas€,'n und Tanr€

Frou Enrno löbcl
s.b Unk

St6ö€!rk.am€nt€n, ..nrt

Fo nh6 h. (,o; o€büq edi

O'. Gurrry und ADorh. Enln Llnr, B'üder

Fuhe har ihn Goh gsoeben

Es,r !e rB' s. 
'eb16r 

Fiesens6bilss\€'n ät ela b .m Jr. Jdr
m d"n \Firia€r sr€'bP.

gakramsnr€n, no n liob€r Galls unsor ieber Valer. Scnw,eg.r

Herr Viarrnr Höglcr

kur! na.h s6'nom er Gebudsrag.

6.n. Hö!|.r, oeo Mu^r Garr n
Jo..r Hö.r.r, sohn

Ann! Höor.r. scn*iscs'Lod'r.'i@ tlörl.r, sd'*iooonod'r6f
Lr...r sdr..rcd. a€b
H.rg. Tr.utln!, geb. Hög er, Enkel n

Süddeutsdrer Rundfunk
Ost- und Mitteldeutsdre Hcimetscndungcn

Gort don H€ n hdr .r o.t.[on, m€t.€ q.-

Frou Mothlldc Kobcr
!.b. Fl.drr

Witr6 und R.nherin .us Ob€doh6n.tb.
v.rsehoi mll d€n hl. 6r6rbeeak6mo.len, .m
17. Fdbruar i6 47. Leb.nsiahr ru sidr ri sin
himmris.n.r R.idr hoimzürut.n.

xln! Fl.!rt.t, Sd'r4l€r

idh€r Ob€lhoh€n.ib. - Hacr€lsdort

D.ln Leb.n sar arbe ,
Sorco nur und H$l:
und ars dor Tod sidr ..ht.,
ou ruhio ggatm€r häsr.

F'eLnd6n Lnd B.dnnr.n di.
rr.r€mächn.nr, d!3 scll*ieo.hun€..
sdwäsei. und Tlnre, FEU

lrou Poro loffor
l.b. Sd.m

isr. Si. sra.b nacn
O'onsra!, d6n 4. F€b.uar 1964 in den Abondstunden i6 Kran-
ks^häus Hohenerb. im aler von 35 Jshrön.

rd Nämen der Hinrerbriobonen:
Edllh L.nqn.r. a.b La(6f, To.nier

^id..€. 
r.non.ri s.hwr.g.ßohn

ent h uns.r Hodl
Ulssrpl vaMdldior Ho -ar'orrdon Lld B6/aln€1 sebor

und U'o'o8mrxer, Sdru€!.', sd{€qe,'r

Froü M6ri. Gohl.r
9.b. Sdldl

Obo.lokrüh16ßwitwa aus Trrul€
Geboren am 2 Auqust 1379 - G$rorb€n an 3r. Janulr 1964

uio.n rhr.. R.rision.
Di6 E.erd €uns iänd 6m 4 Feb. 1964 rn Nounkrrdren r. arand

Münd'en 25. Johann,Cran.6,5r

Fay€ll.virlo NG, USA Bru.o G.hl.r
nudorr w.b€.

F... Ednh und F.miri€

Rl*nq.bkar.nn, z J, 16,
b ond, .ch anr, led'q, rdh

lunssn Mann pa!$nd€n alte'r,

,s. qut€ Posirion {Raum srutr-

ftoor m B'rd unror ch rr.

v.ducr. squdlr Yon

seb. 4. 5. 1437

Th..rr.nrh.r, kr. Hohsne bö

Frankro M., lnserb..sst. 1a l

Mi., .t 3. 1964
I 1.30- I l.ss Uhr

Mi , l l. 3. 1964
I1.30-1r.55 Uh.

11.30 1!.55 Uh!
MW

Mi, 18. 3. 1964
11.30 l1 55 Lhr
Mw
Mi., 25. 3. 196l
I1.30-t 1.55 Uhr
MW
Sö., 28. 3. 196{
|.30,t, 55 Uhr
M\\'

Rasr aui schbalem Wege
Links und re.tns d.r Inr.rT.nefant.-
bahn ardndenburg-Lehnin Werde..
Iin Reiselühr.t von t,'llrici Rühmlahd.

Rast im Riesentebirge
Di. s.hlesisd'e! BaDd.n in) l!and.l de!

v.n Cirista Niesel'Lesscnthir.
Xalend€.btäuer aus der aller HeiEar
Agnes Miegel zu ihrcn! 85. Gcbultstag.
Z!samn.nstellungr D.. Josel VLihl

Osl- ünd Mttleideulsche Eü.herschau
Von Dr. Ernst S.hrcmmer.

Eine H0rtolge ron Herbert \l!essely.

Al dese. Jerd do äs a Land
Volkslieder und Gcdi.hte dus Sieben-

Fs singt Cerda wonne.

Oberhohenelbe: In Obergünznurg verstarb ön 1?, Februar
öd Alterss.nsäcte l,larhild. kober, gcb. Fisöe., im hohen
Alter votr a7 Jahren. Bis zur Stillegung der Fla.üsspinn€rei
Rotter sdr sie bei der Firna als Hasplerin besdräItigt. Ih.en
lvldnn v€rlor sie sdon lrühzeitig und lebte daDtr daheim mit
rhrcr rd,{€ster Mrnö lilchcr m ttous 'o_ Br'lnct Bdd<A!,
Späl.i wohnte sie b€i May.Bädrer. Bei Fan, Piöle. war sie
die serngcsehene ]!lithelreli! in der Fanilic. Si€ tat inmer
Gutcs, rührte einen drristlichen Lebenswandel und ladr der
Vcrtreiblnq qab sie von ihrer lleinen Rente nodr viel lür
die oslzo anhille aus da si€ selbst ein überaus besöeidenes
Lebetr führte. Eine große Trauelgemeinde gab der Vcr'
e$i!len dds letzto Geleit. Bäderneist€r Ernst May war von
Bad Rei.nelhall, Fanni Pidrler von Unterstein und ihr Sohn
Dr. Hans Pichler lon Köln gekomneD, uE der lieben Tolen
Cie let2te Ehre zu €rweis€n.
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ebe Mulr . S.hwiesermtrler

Flou Ludmillo Be.get
ceb, Kn.rr.r

Fr.u rrfrs.d, qeb. Berqer
a.n B.QC. u.d fhu Fe.!r€, seb Knoke

iebe Mun€r croßmtr e, u4d

F ou Lub€ Hompcl

.Riesenqebi.qsLiedes , v,nzenz Hampe Sie

rd Nahen arre. anqehöiqen

Froü Morlo Toudrmonn

ünd e iem ii Ged! d
€ ratenen Sd'cksai srarb

Her Rudolf Etben

{!n ftben lsohn) mil Fam re

ej Falrmount avenue. sr

schw coe,nuter G,oß

trou Elfriede Rus:
q€b. Salwendar

Nadr ku'zer, schw.rcr Kraiklrel verecnied an
unsero riobe Schwes(€r und

frou Ado Kodrtiol
c.b. nühr

ll sti les Ged€nken b ten

ve6ch ed heure am

qene' ('anrhe nein nn 03tserieb'er Mann
uiee, Üeuso'qende, vä16, und sr6r!aro' un5e,
rieber onker und sdrwas€r

Hcr; Erlö Hollmonn
€h.n.llg.r Spondlrkro. d& i.cG.llon Ar€.

ae.cnb.!ad.n

.rsrer. Hollhnn, G. in

Drpr. rne. Or.irrdi Prl:, sr€ßohn mr Fam s

Krankonhaus Slra sund m. 
^s 

r 6be schwosrer.
Sdlwiioerin. Tanre und Cousine

F öuleln Anno ,ort

Lansenpro,eron. Fosenhein

r,auroe Nacll chr. daß ne n

H€rr H.inridr Pfohl

Enri€d. Plohr, 96b. Jerie. Garii

hd' und une,*ader unse€ Lebe sdr*ager n

lrou Morlo Potrok
0.h, G.rl

ossmann edl. sBz. FranklurrrM. aa en
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Möbcl
ln b€rter Vcrorb€itur9
bGonde?5 prei5gün3tig

ID älien Etn.idrutrgstrag€n
berät uüd bedient Sie in den
Kreisen GöpliDgeD, Heideü-
helm, Nü.uryen, Walblirge!

ud Sahwäbis.h cuünd
Ih! Landsmann

Wilheld Eaudisö
Eislitrger/Fits, Fleisderslr.34

Idr birre um ed aloebot iD
sd,lalzinner, woh;mber.
Küd1en, i<onplette Einrich-

Zutreffendes
bilre untelstreio\en

Id bitre um lhren Besüö

Nue .. ...

Straße .. . ...

Sudet€ndeütsche kaulen preiswerl ih

fsdreöoslowokei
Jeden Monai Besuds-
leisen zu Verrandten
(ohne Hotelauf€ntbalr)

Karlsbad-Marienbad

DM 48,_
Pils en DM 58,-
Prag DM 70,-
Brünn DM 85,-

und zöhlreiöe andere

Reisepa8, 2 tichrbilder
Prospekte u. Anneidunq:
Reise- u. Verkehrs-Büro

Hein.ich F.eissle
Nö.dung€!, Drehga3se t2

'felelo0 24 74 n- 2415

Textilhous ]onek
I{enpte Allqäü, cerberstraBe

Wir drLrcken iür Sie den neuen, großen Bjtdband

ln dem Schneegebirge
Dieses Buch, das im RiesengebirgsverJag Josef Renner, K€mplen/A gäu, erscheint
und noch vor Ostern herausgebrachi wjrd, begeisted bestimml auch Sie.
Es enthält über 300 der schönsten [,{otive aus Rübezahls Winterreich und ist auf
bestem Kunsldruckpapier gedruckt. Der Buchumschtag wurde im Vierfarbendruck
ersiellt und ist mit einer Ce Jitm-Hochgtanz,Kaschierung versehen.
Ein wertvoller Bildband atso, der thnen setbst und jedem, der ihn ats ceschenk be
kommt, viel Freude bereiten wir.l

Oüsetdruckerei

,::::"lrts:l::;$:):""::w
www.riesengebirgler.de



Äud ii lhr.n Heim irh' dü

Rose v. Jericho
ri ;! -i r z r -:. w!nd.,Pr oiE D !

i.i ab5orlr tosiui.nrrlic nh [r 
' 
ol

Drl4.-. a Ski DM 7 t5, ö td oMl0-

w..""' i.rh.4O4 N.uß
Po.n!.h 142 . Abr, t2.

lleiaafircuath kaull
eei uauren Jrsennlen!

o'. srth. rhrr G.'uidh.rr
w.' r.^ir o i,dli, dor OIL
Gln^LEn.uc r df, .ho.
r.lriu*.r-5r.u..  UiM^
CHUNG n d.m ..lLr
Artr .c'0r' . Ar?l n0E, -

d., n.*..b.r.bd. €'.nr
buno odi to.r.rdtr. .ut

I,lAßl^ ' OllxrLt,

lolienberatünq und Rer-
t€!bcre.ünury

(behördtiö genehnigt)

tl M0Dsl€r/!v'.,
K.lk.rlndcl.d. 16. Rot 41312

NERVöS!
Nodös6 M€nschon liiden Ruhe durch das rein pllänz

Föd.rl d.. 3d!1.t.
-F,4.50 DM s00-o Fr.

3,3o DM, Dodot€rD€r Nacnnahmqrarit durd rrohßn.aro$.r. Dr. R, s.||rnN. |.J
Gor.rloh 11 l. w' {k0her Olälz).

Uber 200 Heharf.eundo
best.llten das grole

Böhmisdre Küöe

über 1000 Rezepte,
aul 38.1 Seiten

Wir lieiern es zum alleD

Kunstledereinb- DM 11,00

Erdmonnr l(orLboder Oblot.n-Ert.ugun9
ZoE6dtng b.t Mü!.hen

lrühpr Xorlsbäd .Alte Wie6e', sesr. 1906 - Hot.
lieterant Sr, Maiestät des Köligs von Söwedea
V.rs.nd D.ö lllen Landeh

IlhabGr: rrrl &dDalD
früher bei Fn. Konditorei C!16 r.Dhger, TrartoDar

H.Eun ac Rr-lt.ört!tuhc; vrt.et ond siüdnbrl!.te Jdl hdmr. c x6prira ea!, po.r.mr6, po.tr.dr t!. T.t.ton x7! po.!.ö.drxotu,
Monö.n ztolo. ar.!r- und Krlrr.tk s, K.npl.n 320a3 - D.u.k: 8dd.r söw.rzbld otic., Aog.hurc-oö9ctnc.n. D.pot.tß!. g. T.telon 33it6a@!t!6!0h.: Mh d.. o d!.lt.ln .uor aud.tfth.d. noEtna, ox r,o. orrn. gonr!"-io;.tldr off,r0,

JOHANN BECHER OHG I{ ETTVI G RU HR

io erclo3roltEq rr6ud ar G lard.AsJ$!

..'är{- obdb.iro 
'r 

$,er co lire
or,5ro!, t,q {, r{dö, cdd

!0xr0o<o 6.6 pfd.Ho bdd ri .5,65
rror200<n o 7 pld
r6lrr@ !h n r pld. Hrsdoo.o rro,.o

B€rtledern

IAR0.SIE P.federbell
dr.kt von drr ro<hnm.

BETTEil.BTAHUT i:I;
aa92 tlih l.Wold,I'la .ndr. 173
a90! Kruhb.dsd*5.,63n!h. 16t
Au]l0h.11.h.. Ang.b.l lot.il.r.

KRAFI

woHlltolHEll

OESUNDHEIT
t-
(

)
(
)
(
)
(

)
(

Rslren in dle LöGdlodowok.l
Fahrten mit eigeDem Wagen, Bus ode! Bahn.

Außerdcn Ve.wdndtenbesu.üsreisen jededeit m6g.
li.h. Visabesorgung du.ö uns.
Fodern Sie Sonderprospektel

ADEeldulg Retsedler3t Leo Lilzer, Anberg/Opl
Tel€fon 2888 - Telet 063224

Spezialbüro für Fahrten jn die Ostslaöten

Mö BELAUSSTE LLUN G
M6belhau FoEtet

Kempren-Oslbahnhof (irilhcr I(r. Fakeiau)

Wir riötelen viele! hunderien von heinötveltrie-
bene! Fannlier die Wohrung komplet! ein.

ID 35 Sd.üren.len zelge! wlr ehe grote Aüwall
in S.hlafzione!, Wohn- und Einzelzinnter, Pol-
slemöBeln ünd Anbaüküder.

Wc mon So sdrl6ft
rHr b€üet rnön

Be{lleden
lerlige Bellen

||ür b6.r. 
^ur]r.u.rqu.llrrl

Harbcru..n, hrndoGdrrl!!..u uno6d'lro.n, lnl.tl!, nur
b6d. M.c{u.llr,ar, ä Jito
c.anrr. rr.r€n lhn.n .udr lut
Lllr.nlu.o lLr.totu.e 9o.lc

142 Co..t.ld. lu.rw.g ll
Ai d.r Ldut nzlulsdulo

V. !n.€n Sl. kosl..loe Mu3l.r

.,hät.n b€l B6räh üno Son-
d€ ablll. a.l l.lr.nro.rarl.n

Bellen-fung

Oberbeften
Ol..lr vod H.r.r.ll..
,n 9.drrs6 t.d.m mdl drdt.

t ne .. lro.dlisd'nl t.iruit
a.r lli.nq.h .i rJnrßd inr 6.rt
!udd. d rrnüreit ! r.ir..
lErrEN-5t(oDA
l2l.) Oor.r.h l. W.rf.
Loh., worc.^te.e { S.hrsr.
l.ld.m5[M$L.9|aP(t'r

SCHMECKI UND BEKOMMT

www.riesengebirgler.de



Itnser$uü4rnlnn
Möft 1964

:t:-
-;-

tY-X/I-FG 
->* 

*--*;
7z./r'i{

ta .; t., ,i,)r:! ,, j)., (-,t. /),. \

: ). I !", ti ..:t,t ) , it ,t:!i \t,,

www.riesengebirgler.de



Reisen

in die HeimaL?
\al| nh| soll ,L rhtt J d 
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atllrr! tr(h ld! ttlt l.ntul:lttr. tlor
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ht]rrldtrlttthü ll.lhtdo 1trtu*-

altnhao!.r lt\h.tlltn hnhn. ttn r' lir
j.ttu atu,llrh.,. ,1i, atu lnnrt ar ü.
vrl,,r. 5" rr,ll, n .ßh it ur: tnrtrl ut
,1]..." 11"""t t'." hnlrlrr. I t
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^dw 
ür

nn\ .,r ldr.f.w nntt l, \ . I)?\ r t(t.\
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